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Weſtens. 


 Gefegraphifche Depefigen. 


Melielert won ber “Associsted Fraaa”) 


Inlaud. 


Illinoiſer Streik vermieden. 


Grubenarbeiter nehmen das Ultimatum der 
Grubenbeſitzer an. 


Peoria, Ill. 13. März. 


beit niederlegen 


napoliſer Lohn— 


Die Grus | 


benarbeiter = Gemwertjchaft hat das Uls | 


timatum des Grubenbefiter = Verban- 
des bezüglich der Yohn = | 
kommende Jahr im Illinoiſer Diſtrikt 
ſchließlich angenommen. Damit iſt ein 


in Illinois verhütet. Dies iſt haupt— 


post 


Chicago, Donnerſtag, den 13. März 1902. 








ederlegen werden, wenn die Gru— 
benbeſitzer nicht einwilligen, die India— 
Stala zu zahlen. 


Ausland. 


Erdbeben:Schrecken ! 


Noch eine ganze Stadt zerftört ! 
Wien, 13. März. Eine, von heute da- 


| tirte Depelche der „Neuen Freien Brej- 


Skala für das | 
| die Stadt Kyanfari, 


je” aus KRonftantinopel meldet, da 
nordöjtlich bon 


mmei I | Angora, Ktleinaften, geftern durch ein 
großer Streik, rejp. eine Yusjperrung | 


ı hat rund 20,000 Einmohner. 


Tächlich auf die perfünliche Anmejenbeit | 


von KohnMitchell, vem Präftdenten des 


nationalen Grubenarbeiter - Verbanz | 


des, bei den Verhandlungen 
führen. 


zuriidzus | 
Die Gewerkſchafts -Konven— 


tion hatte drei Wochen und zwei Tage 


gedauert; in Peoria 
nächſtjährige ſtattfinden. Die 
heißene Lohn-Skala unterſcheidet ſich 
nicht weſentlich von der vorjährigen. 
DSDer Frachthautirer⸗Streit. 
Boſton, 13. März. In der allgemei— 
nen Lage betreffs des Frachtverlader— 
Streiks hat ſich noch wenig geändert. 
Während aber Tags blos die 
Brine Transportation Co. Frachtgüter 
beförderte, machten heute noch zwei an— 
dere Fuhrgeſchäfte einen, bis 
folgreichen Verſuch, mit Nicht-Gewerk— 
ſchafts-Fuhrleuten Frachtgüter 


zuvor 


erſtgenannte Geſellſchaft würde 
ganze Geſchäft an ſich reißen. Verhand— 
lungen 
Schlichtung des Streiks finden hinter 
geſchloſſenen Thüren ſtatt. 

57. Kongreß 


Waſhington, D. K., 13. März. Der 


Senats-Ausſchuß für den Iſthmus-— 
Kanal hat mit 7 gegen 4 Stimmen bes | 
die Hepburn’sche Vorlage, | 
melche beitimmt, daß die Nifarıquas= | 


ſchloſſen, 


Route (alſo nicht die Panama-Route) 
für den zu bauenden Kanal gewähl 
werden ſoll, zur Annahme zu empfehlen. 

Waſhington, D.K., 13. März. Well 


ahlt 


ington von Maryland reichte im Senat 


das Beglaubigungsſchreiben Gormans 
als Bundesſenators für den, 1 


om 4. 


März 1903 beginnenden fechsjähriaen | 
Iermin ein. Dasfelbe wurde zu Broto: | 


fol! genommen. 
Der Bericht des gemeinfamen Kon- 


tiichen und Konfular-Etat wurde qut- 
geheißen. 

Morgan (Alabama) berichtete 
Hepburn'ſche Vorlage 
gung eines Kanals durch 
amerikaniſche Landenge (Iſthmus) un— 
ter Empfehlung ihrer Annahme 


Bericht des Ausſchuſſes als ſolchen in 
einem oder zweiTagen bereit ſein wird. 

Das Abgeordnetenhaus ſetzte die Er 
örterung der Poſtamts-Verwilligungs— 
vorlage fort. 

Waſhington, D. K., 13. März. 
nator Berry von Arkanſas hielt 
Nede gegen die Schiffafi Vor⸗ 
lage. Er ſagte, dieſelbe ſei Klaſſen— 
Geſetzgebung und r 
im Widerſpruch. 

Hatte zuviel Geld im Haus. 


Appleton, Wis. 12. März. Unge— 
fähr halb 8 Uhr Abends erſchienen zwei 
maskirte Kerle in dem Groceryladen 
der Frau Thereſa Eckhardt und for— 
derten die Herausgabe ihres 
Einer der Räuber bedrohte die Frau 
mit einem Revolver, worauf ſie die 
Geldſchatulle aushändigte, in der ſich 
ungefähr $20 befanden. Die Räuber 
waren aber offenbar überzeugt, daß 
fi mehr Geld im Haufe befinde, und 


* 
S ibsdien 
dieſe 
he 


e 
ſte 


bedrohten die Frau auf's Neue, wenn 
ſie daſſelbe nicht herausgebe, worauf 
Konſortium hat jetzt eingewilligt, 
angebotene Februar-Rate des chineſi— 
Gerade in dem Augenblick trat Wil- ſchen Schadenerſatz-Geldes 
der 
Frau Echhardt, durch eine Hinterthüre 
| der Mächte jehr. 
Räubern unter Todesandrohung um | 


diefelbe eine Tajche herauslanate, in 
der fi eine aroße, noch nicht befannt 
gegebene Geldfumme befand. 


liam Sduleter, ein Verwandter 


ein, wurde aber aleichfalls von den 


feine geringe Baarjchaft beraubt. Die 


Räuber fuhren alsdann in der Rich- „Bruſſel, myſt 
| öfer Fall, in welchem eine amerikaniſche 


| Frau die Hauptrolle fpielt, ijt hier an’3 
| Licht gefommen. 


tung nad) Kaufauna. 

Dffenbar waren die Räuber mit den 
geihäftlichen Verhältniffen der Frau 
Eckhardt wohl vertraut. 
harbt pflegte, an den Zahltagen ber 
nahegelegenen Sulphitmühlen eine arö- 
Bere Geldfjumme vorräthig zu halten, 


Günftige Telephone Bedingungen. 


Detroit, 13. März. Der Stadirath 
hat ber, neulich organifirten Co-opera 
tive Eo., welche der Bell Telephone Co. 
Konkurrenz; machen fol, das Recht ver: 
Yiehen, in der Stadt ihr Gefchäft zu be- 
treiben, Doch darf fie nicht mehr als $24 
für Haus- und $48 für Gefchäftsteie- 
phone berechnen. Gobald die Stadt 
dazu berechtigt ifi, eine ITelephon-An- 
lage zu befien, muß die Gefelfchaft cn 
die Stadt perfaufen. — Aud) tgurde be- 
fchloffen, eine jtädtifhe Gas-An- 
ftalt einzurichten. 


Ohiover Grubenftreit in Sicht. 


Sronton, D., 13. März. Hundert 
Grubenarbeiter der Hanging Rod 
ton Eo., welche ihre Grube zu Nemw- 
caftfe hat, gingen wegen der Entlaffung 
eines ihrer Kameraden, der einen 
Streit mit einem Auffeher hatte, on 
den Ausſtand. Sie fündigen an, daß 
am 15. März jämmtli,de Gruben- 
arbeiter im County Zatorence die Ar: 


zu | 
transporliren; denn fie waren beforgt, | ven 
fie würden andernfalls ihre Rontrafte | 
mit großen Firmen verlieren, und die | 
das | 


I 
die | 
hp > f8 or u * ie 
betreffs Anle- Rerfiner Univerfität, welcher enge Be- 
die mittel- | | 


zur Berfaffung | 
| augsmärtigen Mächte dahier wurde er= | 
| Härt, daß das Banfiers = Konjortium 
‚ einen Fehlariff machte, ald eg (angeb— 
' ich auf britifche Veranlaffung und um 


rau Cd: | h 
zwei Kindern von Nem York entführt 


wird auch die 


gutge⸗ 
ſylvaniſcher Anthrazitkohle 


a 
Kohle, ſondern weil die deutſchen Haus— 
halter nicht damit umzugehen 
Ihre Oefen haben nicht genug Zug für 
ſolche harte 


jetzt er⸗ 


Vebrennung 
behufs Herbeiführung einer 
ı ter - 
| Zufunft fih auf Anthragitfohle aus den 
| Ver. Staaten verlaffen, da Großbritan- 


laſſen. 
—, ſis dienen, auf welcher Handels-Ver-— 
*träge vereinbart werden können.“ 


ſige ruſſiſche Botſchaft macht 





| 


Erdbeben zerfiört wurde. Kyankari 
Nähere 


Auskunft it noch nicht erhältlich; doch 


| fürchtet man, daß das Erdbeben fehr 


verhänanipvoll war! 


Pennſylvaniſche Hartkohle in 
Deutſchland. 
Berlin, 13. März. Auguſt Schulze, 
elcher mehrere Tauſend Tonnen penn— 
a importirte 
ere Beſtellungen davon abhän— 
wie den Konſumenten das 


und weit 
gig machte, 


eingeführteProdukt gefiele, erklärt, das 


Reſultat ſei ein unbefriedigendes gewe— 
- nicht wegen der Qualität der 
willen. 
| Kohle. 
ulze ſagt, daß engliſche An— 
zitkohle in kleineren Quantitäten 
d bei geringerem Zug verbrannt wer: 
Die 
nehr Afche 
bäufigeren Aufrüttelng, was die 
utfchen verfäumen, 
der Kohle verlanajamt. 
Trotz dieſer Hinderniſſe — ſagt er wei— 
müſſe aber Deutſchland in der 


—\ 


nien faum genug für den eigenen Kon- 
ſum produzire. 
RNeichstag und Zollfrage. 
Berlin, 13. März. Vor der Zoll— 


Kommiſſion des Reichstages kritiſirte 


N 
L 
der 


Staatsjefretär des Neichgamtes des 


| Auswärtigen, Frhr. d. Nichthofen, ven 
geſtrigen Beſchluß der Kommiſſion be— 
treffs höherer Zölle auf italieniſcheBlu— 
men und Gemüſe. Er ſagte, ſolcherart 


würde es unmöglich gemacht werden, 
einen Handels-Vertrag mit Italien ab— 
zuſchließen. Die Regierung — fuhr er 
fort könne ſolche Halsſtarrigkeit 
nicht dulden; denn es ſei ausgemachte 


| (En u au.Yy 
2 ae a ' Sade, dak mit Stalten und anderen 
ferenz-Aussfchuffes über den dipfoma- B 3 


238 
Lände 


ın Handel?-Berträgs abgefchlof 


| fen würden. 


Profeſſor 


nationalöfonomifche Dozent an der 


ziehungen zum Miniftertum unterhal- 


e ten foll, hat in einer Schluß-Vorlefung 


Er fündigte an, dat der diesbeziigliche | 


über die Zoll-Vorlage folgende überra- 
ichende Erklärung abgegeben: „Ic 


| weiß, aus perfünlichen Unterredungen, 
daß fein Minifter daran Denft, Die | 


Zoll-Vorlage zum Gejeb merden zu 


| Bringen auf Annahme des Geldes. 


Beting, 13. März. m einer diplo= 
matifchen Konferenz der Vertreter der 


damit Deutfchland ein wenig zu „zivie= 


: bein“) die Annahme der Februar-Rate 
Gelbes. des chineſiſchen Entſchädigungs-Geldes 
verweigerte. 


Das Konſortium wurde 
angewieſen, Mittel und Wege ausfin— 
dig zu machen, um das dargebotene 


Geld nachträglich in Empfang zu neh— 


men; doch konnte man ſich auf keinen 

Plan betreſfs Ermäßigung der Einzel— 

Anſprüche gewiſſer Mächte einigen. 
Peking, 13. März. Das Bankiers— 


(in Höhe 
von 1,820,000 Taels) anzunehmen. 
Dies befriedigt die hieſigen Geſandten 


Myſteriöſe Entführung. 
Brüſſel, 13. März. Ein myſteri— 


Der Name der Frau 
iſt Bigoldin. Sie wurde mit ihren 
und auf dem Red Star-Dampfer „Va— 
derland“ mach Antwerpen gebracht. 
Man vermuthet, daß die Frau das 
Opfer einer Verſchwörung iſt. Sie 
hängt von der Wohlthätigkeit der jüdi— 
ſchen Gemeinde ab. 

Ruſſiſche Rippenſtöße. 

Konſtantinopel, 13. März. Die hie⸗ 

häufig 
Vorſtellungen und drängt die Pforte, 
die Ordnung in Mazedonien wieder 
herzuſtellen, indem ſie aufhöre, den 
mohamedaniſchen Albanern, welche die 
Chriſten erbarmungslos bedrängen, 
freies Spiel zu laſſen. 

Dampfernachrichten. 


Angektommen. 


New Vork: Weſternland von Autwerpen. Berſpã⸗ 
tet. fahruntüchtig cewerden, Ju Sandy 
Hook geſichtet) 

Pofton: Saronia von Liverpool. = 

Die meiften Paflagiere des „Red Star“-Linien- 
dampfers „Warsland“, welcher am 5. März unfern 
Solpbead nach einem Yujauımenitok mit dem briti 
ihen Dampfer „Darmonides* unterging, fuhren gt- 
fern mit dem Dampfer „Noordland“, von derjelber 
ie, von Yiperpool nah Philadelphia. 

Ubgegangen. 

New Vork: Y’Aquitaine nah Dapre. . 

Kopenbagen; Oscar IL nah Rew York. (Dies if 
feine Jungiernfahrt.) . 

Rew York: Dresden nah Bremen, 


Vlyrir 
Wurde, 


Vinia 
zine, 


amertlanifche Kohle | 
und bedarf infolae | 


Profeſſor Mommſen, 
Präſident des deutſchen Boeren-Hilfs— 


Schmoller, der bekannie 


Die Vorlage ſoll nur als Ba-⸗ 


die ! 


Melhnen ſreigelaſen? 


So nimmt man im britiſchen Kriegs— 


in Sicht. 

London, 13. März. Der britiide 
Kriegsjefretär Broderid erklärte heute 
im britifchen Unterhaus, er glaube, dc$ 
General Methuen, melcher fchwer ver- 
mundet und von den Boeren unter De- 
larey gefangen genommen wurde, fret= 
gelaffen morden fei und heute zu 
Klerksdorp, 
vaal, eintreffen werde. 
finden ſei ein günſtiges. 

London, 13. März. Neuliche Nach— 
richten aus Südafrika laſſen annehmen, 
daß die Boeren die Abſicht haben, in 
drei großen Abtheilungen die Briten 
anzugreiſfen. Wie es heißt, ſoll Botha 
die Feindſeligkeiten im öſtlichen Trans— 
vaal erneuern, ſobald Leute genug nach 
dem weſtlichen Transvaal geſchoben 
ſind, ſodaß Delarey für ſeine Speratio— 
nen gedeckt iſt. 


Be 0000 0 
Methuens Be: 


fontein machen oder einen neuen Ein- 


Ihafter - Departements jah den Lord 
Methuen in der Gefangenihaft und 
jagt, daß er qut behandelt wird. In 


ner, die foeben eingetroffen iit, meldet 


Befinden ein qutes fei. 


ö— — — —— — — — ———— — — — 


vor längerer Zeit gefangenen Boeren— 
Kommandanten Kruitzinger ſei nicht 


amt an. Neue Boeren-Angriffe 


ı Ten. 
im fübmelllichen Iranss | 


| Ich üiberarieitete mich, während Prinz | 
Sch mußte | 


5 . £} 
indirekt 


Aus dem Irrengericht. 


Prinz Heinrichs Beſuch war angeblich die 
Veranlaſſung, daß zwei Männer 
ihren Verſtand einbüßten. 

Zwei Patienten, die heute dem Ir— 
renrichter vorgeführt wurden, gaben an, 
daß Prinz Heinrichs Beſuch in Chicago 

die Veranlaſſung war, daß ſie 
ihren Verſtand einbüßten. Beide waren 
Angeſtellte im Auditorium-Hotel, in 
dem Prinz Heinrich und Gefolge logir— 


Albert Silberberg, ein im Cafe ange— 
ſlellt geweſener Auſternöffner, gab an: 


* 


Heinrich im Hotel logirte. 


Das 


Tag und Nacht Auſiern öffnen. Das 


griff mich zu ſehr an und war der An- 


Auch vermuthet man, 
daß De Wet entweder einen unerwarte⸗ 
ten Angriff nordöſtlich von Bloem- 


fall in die Kapkolonie verſuchen wird. 
Ein Mitglied des britifhen Kunde | 


einer Brivat-Depefche des Lord Kitche- | 


fang meines Leidend. Zwei Tage nah 
der Abfahr 
ſei berrückt 
mich hierhe 

Die Jury 
und überwies 


thrachten. 
befond ibn für ierfinnig 
ibn dem Alyl zu Elain. 


ger im Hotel, erflärte, daß ſeine 
Fsreunde ihn für übergefchttappt bielien, 
weil er bie 


Heinrich. 
E3 cing Alles gut, jagte er, bi8 Prinz 
Heinrich noch dem Hotel Tam. 


* 


es Hauſes überſchritt, begann 


2 1 


| Trubel. 


der General, daß Methuen an einer ges | 
brochenen Hüfte leide, daß aber jein | 
| ebenfo qut fei, wie er, und am nädhften 
Brodric fügte Hinzu, die Yustaus | 
| chung des Generals Methuen für den, ! 


fodaß fih die ı 


ſinn leidet, 


; In Betracht gezogen worden. Der Pros | 
i zeB gegen Kruiginger (ala Führer der | 


aufftändiichen Kap-Holländer) fei ver- 
Ichoben worden, meil die Beibringung 
bon Bemweismaterial noch nicht 
ſtändig ſei. 


voll⸗ 


I Ei 


| Andianer theilgenommen zu haben, er= 


Heilbron, Oranje-Staat, 13. März. | 


Es wird berichtet, daß General DeWet | 


und Prälident Stein mährend der 


fenbahn freuzten und fi 
wandten. Laut einer Nachricht vom 
5. März waren die Beiden damals im 
Utrecht-Diſtrikt, wo fie mit General 
Botha fonferirten. 
160 Meilen von Wolvehzoef. 
Berlin, 13. März. Der 
melcher Ehren 


! bundes und ein entichiedener Poeren 
freund, aber ein großer Schwarzieher 
ift, außerte fich, der jüngfte Boeren- 
; Erfolg, die Sefangennahme des Gene- 
tal Methuen und die Schmähliche Nie- 


derlage feiner Iruppenfolonne fönne | 


I ihn nicht Tonderlich freuen, denn das 


| bittere Ende des fluchwürdigen Krieges | 


fei ja unausbleiblich; jedes jolche Zivi- 
ichenftadtum verlängere nur 
giſchen Verzweiflungskampf 
glücklichen Boerenvolkes. 

London, 13. März. Es wird hier 
ein Privatbrief veröffentlicht, in 


02 
des 


ma 


ten Scheepers durch die Briten beichrie- 
ben mırd. 


cher jene Hinrichtung vollzogen wurde, | 
be= | 
treffende Bericht eines Soldaten, der ! 
die | — 
| jernebmer, welcher den Kontraft hat für | 


ie Einfammlung von Poitjachen, für | 


grenzt an Barbarentgum! Der 


mit zu der ANbtheilung gehörte, 
Scheepers abthat, lautet: 


„Kommandant Scheeper3 wurde um | 
Sie braditen :hn in | 


3 Uhr erichoffen. 
einer Ambulanz aus der Stadt, Die 
Mufit fpielte, und die Exekutions— 
Abtheilung folgte. Als man 


| ftehend dem Tod in's Auge ſehen 
aber man band ihn auf einen 
und verband ihm die Augen. 


Feuer. 
Hälfte des Mannes fort. 


haarſträubender Anblick. Er muß ein 


tapferer Mann geweſen ſein, denn er 


TR 4 


zudte nicht und erbleichte nicht. 
Iharrien ihn ein, wo er gefallen war, 
zerbracdhen den Stuhl, auf dem er gqe- 


jeffen Hatte, und warfen die Stüde auf | 


ihn.“ 
Spaniens Kabinett ab. 
Mie erwartet worden war. 
‚Madrid, 13. März. Der Premiermi- 
nijter Sagafta hat die Hänigin-Regen- 
tin in Kenntniß gelegt, vaß das ganze 
Kabinet abgedantt hat. 


Madrid, 13. März. Sobald der 


Nacht des 9. März fünf Meilen nördlich | 
bon MWolvehoet die Hauptlinie der Ei- | 
weſtlich 


Utrecht liegt etwa 


greife | 


den fras | 


une | a Eye 
I regiftririen Briefen und Padeten ge- 


ſtohlen, deſſen Inhaltswerth nicht be— 
kannt 


wel⸗ 


ſchem die Hinrichtung des Kommandans | 


C thn vor ı 
J Y I oop an Sn 

[are ERROR. Ball ar 1 or ı nuten verlaffen, um die Boftfachen cu8 
Stunt | der Station zu holen. 
Dann ! 
jtelten fih 15 Koldftream-Sarbdiiten | 
zehn Schritte vor ihm auf und gaben | 
Die Kugeln riffen fast die eine | 
E35 war ein | 


kennt 
nicht dulden, daß Sie mich fortſchicken, 


Die Grauſamkeit, mit wel- bvoe 
— € 


Premierminifter Sagafta dem jpani- | 


jhen Kabinet formell mittheilt, 
der Rüdtritt von Urjaiz als Finanz— 
minilter untoiderruflich jei, merden 
| alle anderen Minifter abtreten. Sa= 
| gajta jegt noch im Laufe des Nachmit- 
tags die Königin = Regentin vom Vor: 
gehen der Minifter in Kenntnip. 


2olalberidt. 

* 57 Injaflen des Couniy-Gefäng- 
niffes murde heute während einer in 
der Gefängnißfapelle von einem Prie- 

fter der Kathedrale zum HI. Namen ze- 
|eßririen Frühmefie die Kommunion 

ertheilt. 
| * Der jechsjährige Alfred E. Jor— 
dan, Nr. 641 Garfield Boulevard, 
wurde Montag Nachmittag an der Ede 
der Halfted Straße und des Garfield 
| Boulevard von einem eleftrifchen Stra- 

Bendbahnwaggon getroffen und eine 

Strede weit gejchleifi. Die Verlegun- 

gen, welde Anfangs für nicht bebenf- 

lich gehalten wurden, führten heute im 

Laleſide-Hoſpital den Tod des Kna— 

ben herbei. 


daß | 


Leihſtall 


* 


Der Prinz iſt ja ein famoſes Kerl— 


en, aber ich Geftand darauf, dab ich | : 
en, aber ich beftand darauf, Daß td | im ber 


| Spriten, Schlauch und Leiterwagen 
dejegt und für jeden Verkehr gefperrt, ı 
Ss | während jich auf Bürgerfteigen und den | 
e aleihfalls der Anftalt | rer ri 
wurde gleichfalls der Anſtalt Bahnſteigen der Hochbahrftationen un- 


rt van — zählige Zuſchauer drängten, die, unge— 
W. Harriſon, der angab, ein Vetter zählige Zuſch 9 Mb. 


Harriien zu | 


Iage Ihleppten fie mich bierber. 
Der Batient, welcher am afutem |rr= 


zu Elgin überwieſen. 


mw 


Carter 9. 
Kevallerie-Regiment 


des Mayors 
fein, und im 7. 


« NL 1 m n tm &% 27 
unter Oberſt Reno im Jahre 1876 an roßartige porotechnifche Echaufpiel in 
Augenſchein 
Feuerwehr-Kompagnien leiſteten dem 
— erſten Alarm Folge. 
Er bst eine Kugel im Korfe und — en. | 
es u 3 n ., | Ichenräumen wurden ein Generalalarm 
war fo jhmach, dak er von Wärtern in | I BEER | 


dem eldzuae in Montana gegen bie 


zählte eine traurige Gefcichte. 
den Gerichtefaal agleitet merden mußte. 


„ch Hand unter dem Befehl von 
Dberft Reno, und mir wollten dem Ge- 


I nerol Eufter Hilfe brineen, trafen aber 
| erft nach dem Gemetzel ein. Ich wurde 


in der Schlacht verwundet und erhalte 
ieh! eine Bundespenfion. Geit ich se- 


| Seeofier murde, habe ich mein Gedädt= | 
x wohne in der erften | 
| Mard und bin ein Better des Mahor3 


niß eingebüßt. 


Harriſon. Ich habe oft für ihn Ge— 
ſchäfte beſorgt. „Bathhouſe John“ 
mich ſeit Jahren und würde es 


wenn er wüßte, wie es mir geht.“ 


ne ie ya 
Boitpeutel geiiohlen. 


Yus dem Wagen eines Einfammlers, 
ber der Srreimaurertempel-Boftftatton, 
wurde aeftern Wbend ein Roftbeutel mit 


it. Menn aber jeder Beliger 
bon Briefen oder VBadeten, die fich im 
Beuel befanden, eine Schadloshaltung 


verlangen follte, fo- dürfte die Ge- 
ſammt-Entſchädigungsſumme eine an— 
ſtändige Höhe erreichen. Es verlautet, 
daß George E. Trabvis, der hieſige Un— 


den Schaden aufzukommen hat. Es 
wurde ſofort eine Unterſuchung einge— 
leitet, die aber bisher reſultatlos ver— 
lief... Der Kutſcher €. U. Hans 
num hatte ven Wagen faum fünf Mie 


Uls er zurüd- 
fchrte, fand er das Schloß bon derin- 
teribür des Wagens cuf dem Platter 
liegend vor. Er ermittelte jodann, daß 
ein Bojtbeutel fehlte, und erfiattete Bes 
richt. 


Wer iſt der Arzti? 


ie Leichenſchau-Geſchworenen, vor 


die Unterſuchung über den Tod 

n Frl. Cleo W. Smith ſtattfand, ent— 
chieden heute, daß die von einem auf 
er Südſeite wohnenden Arzt an dem 
Mädchen vorgenommene ſträfliche Ope— 
ration Blutvergiftung und den Tod 
herbeiführte. Eine Zimmergenoſſin 
von Frl. Smith, Namens Kenneh, weiß 


denen 
bo 


ı angeblich den Namen des Arztes; dies 


des 


dunſch des Vaters der Verſtorbe— 
wurde angeblich eine unrichtige Tor 
zurſache von den Aerzten der Poli— 
Cleo ſtarb, angegeben, und 
zu der Unterſuchung. 


— — — —— —— — 


das führte 
* Heute früh wurde der Nordſeite— 
des ermordeten Caeſar O. 
Harz geſchloſſen; der auf der Südſeite 
gelegene Leihſtall wird demnächſt ver— 
kauft werden. Die Hunderte Gefährte 
iverden am 20. März berauftionirt 
werden. Der Veritorbene war der lei- 
tende Geift des Unternehmens, und 
nad) feinem Tode gelangten die Hinter- 
bliebenen zur Ueberzeugung, daß e& 
für fie das Beſte fei, das Leihftall- 
geſchäft aufzugeben. 

* Yuf Erfuchen der South Chicago 
Shipbuilding Co. ift heute in der Nähe 
ihrer Anlagen eine Anzahl Poliziften 
itationirt worden, um rbeiter der 
Firma auf dem Wege bon und nad 
den Schiffsbauhöfen vor Angriffen 
durch Streiter-Polten zu jchügen, wie 
fie fich gemäß Angaben der Firma in 
den legtenTagen zugetragen haben fol- 
len. 


ı Raub der Flammen. | 
Staden wird auf $175,000 geichäßt | 
um 2 Uhr 


t des Prinzen fagten fie, ich | 
Ga famen Männer, die | zw 
Katbbone, 

2. MM. sobnjon, Ktunſtgegenſtände............ 


Bemerkung gemacht habe, er 


AR de fo auter Mann als Prinz | a on ſechs 
ſei ein gerade ſo guter Mann als Prinz Poliziſt O'Brien bemerkten gegen ſechs 


Bon ı een 
s in — Greene Geb a ste. 
m Augenblid an, als er die Schwelle | Gebäudes mälzte 
mein | 0. : 

" I deapparaten und alarmirten die Teuer: | 





on je H10 für das einzeine Poftfiüd | 


—5 Uhr: Ausgabe. 


Zu Schutt und Aidhe. 


Das Gebäude ir. 25-25 Oft Randolph Str., 
ein Raub der Flamme. 


Der verurfachte Gefammtihaden wird auf 
$175,000 aejchätzt. 

Kohle, rauchgefhmwärzte Mauerkui- 
nen und ein glimmender Scrutt- und 
AUcehaufen bezeichnen heute die Stät- 
te, auf der fich gejtern noch das Ge- 
bäude Nr. 23—25 Oft Randolph Str. 
erhob. E53 murde geftern Abend ein 
Der verurſachte 


und vertheilt ſich wie folgt: 


"igenthbum pon David N. Green, 


2 EEE ER 350,00) ı 


ard & Go, Metallwaarenhänd 
e 10,000 
N. €. Elart Company 
Sprague, Warner & 6 
Straße 


Fairbant's Gebaude, Wabaſh Ave. und Ran— 


dolckh Straße 

Union Wall Paper Company 
Daniels Cigar Company 
Sard & Go 


Ynerican Soligraph Company 


Kindred Engraping Compank 


I U. Garjon & Co. 
I WW, 


Kohn Eaffen, ein Silberzeug-Reini- | 


D. Altiion Gompam.. 


Die Entftehunggurfahe des Bran= 


| des fonnte bisher nicht ermittelt mwer= 


den. 
Alderman Wm. Hale Thompjon und 


Usr, mie fich eine große Rauchmwolte 
sus den TFenliern der dritten Etage ded 
Beide liefen 
um die Wette nach naheaelegenen Mel- 


mehr. Zehn Minuten fpäter waren 
Kendolp& Straße und Wabafh Xoe., 
Nähe 


achtet des unfreundlichen Wetters und 
ſtätte umwogten, ausharrten, um das 


zu nehmen. Ueber 


In kurzen Zwi— 
und vier Extra-,Calls“ erlaſſen, die 
insgeſammt 300 


zur Stelle brachten. 
ſtätte gegenüberliegende öffentliche Vib— 
liothek wurde durch die Schutzvorrich— 
tung, mittels welcher ſie vom Dache 
aus wie mit einem waſſertropfenden 
Vorhang umgeben werden kann, vor 


dem Inbrandgerathen geſchützt. 
Vierzig Minuten nachdem der erſte 


Alarm erlaſſen worden, fiel das Dach 
des dem Verderben geweihten Gebäu— 
des ein, und eine ſo ungeheure Flam— 


menſäule erhob ſich hoch in die Luft, 


daß ſie mit ihrem Widerſchein das Fir— 
mament gluthroth färbte und in Evan— 
ſton ſowohl, als auch in Englewood 
geſehen werden konnte. Als das Dach 
einſtürzte, befanden ſich ein Dutzend 
Feuerwehrleute, Schläuche nech ſich 
ziehend, auf einer an Randolph Stra— 
ße an das Gebäude angelegten Leiter. 


Sie waren einen Augenblick in Flam— 
men eingehüllt, blieben aber auf ihrem 


Poſten, und erklommen dann den Reſt 
der Leiter bis zur Höhe der vierten 


Etage. 


Stochwerk nach Stockwerk, bis auf 
die zweite Etage, ſtürzten ein. Nur die 


bäudes blieben ſtehen und ragten ge— 
ſpenſtig aus den Ruinen. Brand— 


mauern im Oſten und Weſten ſchützten 
das Fairbank- und das Wm. Stewart- 


Gebäude vor Vernichtung. Beide Bau— 
lichkeiten wurden nur durch Rauch und 
Waſſer beſchädigt. 

Das Teuer hatte ein 
rung auf den Sabelbahnlinien der 


Süpfeite und auf der Hochbahnicgleife | besirks hält 


zur Folge ES mar gegen zehn -Uhr 
Übendz unter Kontrolle. 


„»Wirbelfahrt‘‘ und Abidied. 


General Funfton brachte den heuti= 
gen Vormittag jehr ruhig mit einigen 
Beluchen zu, nachdem er geftern einen 
anſtrengenden Tag durchgemacht. Als 
ihm in den Viehhöfen geſtern der 
Prozeß des Räucherns, von Rind— 
fleiſch gezeigt wurde, ſagte er, das 
Zeug kenne er, weiter gäbe es auf den 
Philippinen nichts zu eſſen. Im Preß— 
Klub theilte er mit, daß er auch einſt 
zur „Zunft“ gehört habe, wegen ſeiner 
hervorſtechenden Kenntniſſe der Erzie— 
lung dicker Erdäpfel aber ſtets nach 
kurzer Zeit den Rath erhalten habe, ſich 
dem weniger aufregenden und paſſen— 
deren Berufe eines Kartoffelbauers zu 
widmen. Mit Anna Held wechſelte 
der „Eiſenfreſſer“ hinter den Kuliſſen 
des Illinois-Theaters einen ſanften 
Händedruck, und in den Pauſen der 


Vorſtellung des „Sultan of Sulu“ im 
Studeboker-Theater 


hielt er Abends 
einen Empfang ab. Vorher war er 
Gaſt bei einem Feſteſſen im Athletic 
Club und nachher bei einer Unterhal— 
tung des Jachtklub im Viktoria-Hotel. 
Das ſchauerliche Wetter aber erweckte in 
ihm liebliche Erinnerungen an die Phi— 
lippinen, und als der Wagen einmal in 
eine große Pfütze gerieth, rief er aus: 
„Juſt wie dorten!“ Jede dieſer geiſt— 
reichen Bemerkungen des großen: Tyeld- 
berrn fand natürlich mohlverdiente Be- 
wunderung. * 

Heute Nachmittag um 53 Ur reift 
er nah Nem Norf ab. 

* Staatsanwalt Charles ©. Deneen, 
ber feit drei Tagen an einem leichten 
Unmohlijein litt, iwar heute wieder in 
feinemBurenu und erledigte jeineAmis= 


| Trauerrede halten. 
| dienft wird die Leiche nach der Kapelle 
| des Graceland=?friedhofes und von dort 
: am folgenden Tage nach der Norbdieite- 


S - +4 ! . o 
der Bramdftätte, von ) wie nahe ftehende Freunde 


I nicht einmal 


rückzuziehen, 


der Rauchmaſſen, welche die Brand⸗ digung mehr gewährte. 


40 | ton-Bahn geitellten Gonderzuges hier 


Tyeuerwehrleute, 35 | 
Spriten, fünf Leiteriwagen, jechs che= | Hotel Munroe Ina 
mifche Sprißen und zwei Standröhren | Halbmaft Hikte. * 
Die der Brand= ! x 


| endlichen Beifebung der 


Betriebsfid- | ninfeier abgehalten werden. 


Beite 
Deutiche Heitung 


—fir— 


Unzeigen. 





Altgelds Begräbniß. 


Die Leiche wird am Samſtag in der VNordſeite 


Turnhalle auf dem Paradebett 
ausgeſtellt ſein. 


Um der großen Maſſe der Bürger— 


ſchaft von Chicago die Gelegenheit zu 
einem letzten Abſchied zu geben, wird 
die Leiche von Ex-Gouverneur John P. 
Altgeld am Samſtag von 10 Uhr Mor— 
gens bis 5 Uhr Nachmittags in der ge: 
| haben bis jet nur einen 


7 


ı Nordfeite- Turnhalle auf dem Parade: 
| beit auzgejtellt werden. 
gottesdienft findet morgen Nachmittag | 
| in der Familienwohnung, 
ı Nr. 3225 Malden Npenue, ftatt 
zwar werden nur die Verwandten und | 


Der Leichen: 


ı die bertrauteften Freunde des Verftor- 
| benen 


an Diefer zzeier theilnehmen. 
Paftor Jenkin Lloyd Yones wird die 
Nach dem Gottes= 


Zurnhalle verbracht werden. Die 


ı Ichließliche Beifchung erfolgt auf dem 
| Öraceland-?Friedhof._ Die drei Borren- 
| UÜbgeordneien, welche fich zur Zeit im 
| Wafhington befinden, 
| Jcheinlich noch rechtzeitig eintreffen, um 
| an dem Irauergottesdienjt tbeilguneh 

| men. 
| zuftand in der legten Zeit ebenfal3 viel 
| zu wünjchen übrig ließ, 
| Iehweren Schlag mit bewundernemwür 
einft | 
| der Herr eines großen Vermögenz, ili 


werden wahr— 


Die Wittwe, deren Geſundheits 


ertragt den 


Altgeld 


diger Faſſung. John P. Altgeld, 
als armer Mann geſtorben und hatte, 
verſichern, 


ſein Leben zu nennens— 


Zeit mit der Abſicht getragen haben, ſich 
von der Ausübung der Rechtspraxis zu— 
da ſie ihm keine Befrie— 


Die Leiche traf 


ein und wurde ſofort nach dem beſchei— 
denen Heim des Verſtorbenen an Mal— 
den Avenue geſchafft. Die Bürgerſchaft 
von Joliet ehrte das Andenken des Tod— 
ten, indem ſie, während die Leiche im 

die Flaggen auf 
Mayor Barr fiellte 
die Bahrtuchträger in der Perfon von 


ſechs Feuerwehrleuten und ſchritt ſelbſt, 


umgeben von den Spitzen der ſtädtiſchen 


Behörden von Joliet, hinter dem Sarge 
her, als dieſer nach dem Bahnhof ge— 


tragen wurde. Viele der Geſchäftsleute 
von Joliet ſchloſſen ſich dem Leichenzuge 
an, auch hatte der Verband der dortigen 
Geſchäftsleute zwei prachtvolle Blumen— 
ſtücke auf dem Sarge niedergelegt. Als 
der Zug hier einlief, waren 
Hundert der Freunde von Ex-Gouver 
neur Altgeld am Bahnhof derſammelt, 
und als der Sarg durch ihre Reihen ge 
tragen wurde, entblößte ſich ehrfurchts— 
voll jedes Haupt. 


m 


periorgericht®, welchem der Berftorbene | 
por feiner Ermählung zum Gouverneur | 


angehörte, hielten geftern Nachmittag 


eine Verfammlung ab und jegten aud) | 


auf 


eine Spezial 
Richter 


heute Nachmittag 
ibung an. Die 
zu ent= 


werfen. Zum jelben Zmwed ernann:e 


; die County-Demofratie einen Ausiuf, 
— Je aus ihren Mitgliedern 
Vorder- und die Hinterwand des Ge- | pilfiam * 


James H. 


Ald. Powers, 
J. Roach, 
Farrell und 


feier betheiligen. 
ſtimmenden Tage, 
Leiche, wird 


im Auditorium eine öffentliche Gedächt— 


Der Vorort des Chicagoer Turn— 


Spezialverſammlung ab, um anläßlich 
von Altgelds Ableben paſſende Be— 
ſchlüſſe zu faſſen. 

Herr Clarence 


S. Darrow erhielt 


den Abgeſandten der Boeren: „Mit 
größtem Bedauern vernahmen wir die 
traurige Nachricht vom Tode Gouver— 
neur Altgelds, während er ſo edel un— 
ſere Sache vertrat. Bitten um Ueber— 
mittelung unſerer herzlichen Sympa— 
thie an ſeine Wittwe.“ 

Es iſt ſpäter der Vorſchlag gemacht 
worden, die Leiche von Ex-Gouverneur 
Altgeld anſtatt in der Nordſeite-Turn— 
halle, im Korridor des erſten Stockwer— 
kes, welcher von der Stadthalle nach 
dem Countygebäude führt, auf dem 
Paradebett aufzuſtellen. Das Publi— 
kum könnte dann von der Stadthalle 
aus am Sarg vorüberziehen und ſeinen 
Ausgang durch das Countygebäude 
nehmen. Auch die öffentliche Biblio— 
thek wurde als ein paſſender Ort für 
die Abhaltung der öffentlichen Trauer— 
feier vorgeſchlagen, ein feſter Beſchluß 
in der Angelegenheit iſt aber noch nicht 
gefaßt worden. Der Iroquois- und 
der Tuscarora-Klub haben geitern paj- 
fende Irauerbefhfüffe anläßlich des 
Ablebens von Er-Gouperner Altgeld 
gefaßt. 

Die Richter des Kreisgerichts, des 
Superior-Gericht3 und des Nachlabge- 
richt3 hielten heute Nachmittag eine 
Berfammlung ab, in welcher fie ehrende 
Trauerbefchlüffe anläßlich des Todes 
ihres ehemaligen Amtsbruders Altgeld 
faßten. Sämmtlihe obige Gerichts- 
höfe werden von morgenMittag um 12 
an geichloffen fein, und die Richter 
werden fih um 13 Uhr im Briags 
Houfe verfammeln, um fih aemein- 
IHaftlih nah der Yamilienwohnung 


und | 


| eingetriebene Geld in 
| laflen fich Zinfen | 
| ferGeitalt möglich! 
ı den, liefern fie 
ı möglichen 


| richtliche 

| einleitet, welche | 

| gebens jchuldig gemacht haben, 
ht 


ige 
Hätten ſie den geſetzliche 


Pape ee 
Setition ber der 


' men zu lalten, ob Die 


abgeicyafft werden Toll, oder nicht. Da 


— N EN 
abgeſchafft ertlaren. 


mehrere | 


Die Richter deE Gu- | \! 


Kavanagh, 
Brentano und Tuley erhielten den Auf 
trag, paſſende Trauerbeſchlüſſe 


Nobert E. Burke, 
Charles F.“ 
Gunther. Die County-Demokratie wird 
ſich möglichſt vollzählig an der Leichen- 
Un einem noch zu bes | 

aber erft nach) der | ganas das 
| nicht wieder, wo! 


> m 
| ZULES 


heute Abend, 8 Uhr, im | 
ı Schilfer-Gebäude, Zimmer 301, eine 


| Familie Hapes 
ı 2918 Fıfth ? 

heute Morgen folgende Depefche von | - 

den Herren Weflels und Walmorans, | 


an Malden Une. zu 
— —— —— 
Schädigt die Stadt. 
Nach dem Dafürhalten von Stadi— 
kämmerer MeGann gibt es kein beſſe— 
3 Beilpiel für die thmendigfeit, 
Iomwn = Regierung abzufchaffen, 
5 das Verhalten Steuer 
einnehmer der Sta Sie 
lächerlich Hlei= 
nen Iheil der von ihnen eingetriebenen 
n Stadtichagmeifter ab 
Geſetz 
ereinnahmten Gelder— 
bon 10 zu 10 Tagen abliefern ſollen. 
Die Steuereinnehmer deponiren das 
einer Bank 
ihlen. Um in die— 


tiber. 


te nach dem 


das Geld erit im lebt: 
i Korporations⸗ 

ihnen jetzt aber 
helfen, indem er. ges 
gegen die Säumigen 


ch eines Kriminalver= 


J 
\ 


.. 
teil 
alter 


anwalt 


9 
* ul 
auf die Spri 


dliuie 


n : 
Schritte 


rechtzeitig ablieferten. 
en Vorſchriften 


ſie dasGeld nick 
Rechnung getragen, ſo wäre die Stadt 
im Stonde geweſen, „Time 
Die 


Stadt hat von den Town-Steuerein— 
nehmern rund drei Millionen Dollars 


zu beanſpruchen, eineſSumme, auf wel— 

ſche ſie der Bank für nur zwei Monate 

i nicht weniger «la $25,000 anginfen zu 
entrichten bat. 

werthem Betrage verſichert. Er fol fi, | 


wie jegt befannt wurde, in der lebten | 900 von den Tomon 


Bis jet hat die Stadt erft $350,- 
Steuereinnehmern 
und zivar wie folgt: Yultus 
(Nord-Icwr), $50,0005 


erhalten 


Solomon 


| Charles 9. Wilfon (Late View), $25,= 
| 000; James Batrd (Hyde Park), $75,= 
— — 60 MauriceFitzgerald (Süd-Town), 


um 5 Uhr an Bord eines von der Al- 8200.000 


— 
x 


a: Er pn 
Die Civic Feder 


L 


ation bat heute eine 
Wahlbehörde einges 
reicht, worin diefe erfucht wird, bei der 
fonımendenStadtwahl darüber abitim= 
Town-Regierung 


diePetition die geſetzlich vorgeſchriebene 
Anzahl von Unterſchriften trägt, jo 
wird die Wahlbehörde die Frage zur 
Urabſtimmung auf den Wahlzettel 

eine Mehrheit der 
Town⸗ 
Harriſon 


ſetzen. Stimmt 
Wähler für Abſchaffung des 
Syſtems, ſo wird Mayor 

dieſes durch eine 
Die Civie Fede⸗ 
ration hat einen befonderenampagnes 


| Ausfhuß ernannt, welcher unter ber? 
die Abſchaffung der J 


en ae Fern 
Bürgerfchaft fü 


Town - Mantos tm 
—hivii dhbalili didiit 


ren ſoll. Als 
r Diefen Zweck 

Er:Ricter 
ernannt, 
bereit3 
jedes 


than 
hat ich 
isſchuß für 


nmn 
BAbiIufi 


Eigenthümtlicher Kindesraub. 


* 
716 


es wurde, als ſie 
ihren heirathete, mit der jetzt 
Lak ven hübſchen Matiie, 
ochter der Koſthauswirthin Campbell, 
Nr. 464 31. Str. befreundet, und als 
ſie Mutter wurde, faßte Frl. Campbell 
eine außerordent Zuneigung zu 
dem Töchte Ehepaares, fuhr 
häufig mit demſelben aus, brachte ihm 
Geſchenke u. ſ. w. Die Mutter hatle 
auch nichts dagegen, als die junge 
Dame Montag gele ich eines Aus— 
Kind mitnahm. Sie lehrte 

erhielt Frau 

ein Schreiben von 
chem ſie gebeten 
eunruhigen, ſie 

ids wieder haben. 
er Frl. Campbell 

d aufgetaucht, und Die 
Polizei wurde daher benachrichtigt, Die 
— vohnt im Hauſe Ar 


nn ent 
75 Saralt 
* — 

l J 


r 
pr di 
N 


hn 
1. 


ır 
“Ar 
Li 
Ä 


r» 3m HT 
L ul 


{ y 
y 3,77 rchen 
BVMI 


Arhe2 
Kik, 


* Bınfier Im. W. Baulfen, welcher 

wurde, naher Zahlungs 
ufähigkeit detCentral Truſt and 
Scvings Bant noch Einlagen bei der- 


HI 55364 
fßrf 
werſfuhrt 


I 


* 


und 


indem. 


* 


| Warrants“, 5 
| einzulöfen, für melde fie jet fehmere 
ı Sinfen zu zahlen gezivungen ift. 


4 


Proklanaon für— 


ſelben entgegengenommen zu haben, hat 


im Staatsobergericht Berufung ange— 
meldet und umAufſchub der Strafboll⸗ 
ziehung erfucht. Die Berufung flüßt 
fih u. U. darauf, er fei eines Berge- 


| ben® angeklagt und eine3 anderen über: 


führt, auch dur) unbilliges Hreugber- 
hör veranlaßt worden, fich felbft zu bes 
laften. 

* Yus Uerger darüber, 
eine Wärterin nicht geftattete, das Bett 
zu verlafien und fih anzufleiden. 
Iprang asitern in einem unbewachten 
Augenblif Frau ©. Sinclair von © 
dar Rapids, Ja., 
der dritten Etage de3 GSanitariums, 
Nr. 133 48. Str. Sie fiel in Die 
Krone eines Baumes, moburd) ber 
Sturz abgeihmwädht wurde, und fam 
mit einem Urmbruh und fonftigen 
feichteren Verlekungen davon. Frau 
Sinclair wurde 
dem Synftitut behandelt. 

— — 


& 


dah ihr 


aus einem enfter 


Sl 


auf Nervenſchwäche in 4 


+2 


Das Wetter. vs 


Da3 Metter:Burcau fündigt für Die nähften 24 = 
Stunden die folgende Witterung am: 3 
i Umgegend: Klar bente und morgen; - 
ratur; zunehmende Sübmeiieinbe = 
iana: Rier beuie und Wahre 
ſche 

wende 
Nieder- N 
mwarnter, Ju 


— 
e und morgen; morgen 
winde. * 
Wisconſin: Klar mwäruter beute Adend Moers 
gen theilweile bemölft: zunehmende Südipe 5 
In Chicago ftellte fih der Temperaiurktann 
oefterır bis beute Dittag folgendermaßen: 
6 Uber 36 Grad; Naht: 12 be 97 Gran; 
6 Une 33 Grad; Mittags 12 Up: W Sue 


gelinde Temperatur; juncse 
2 
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Omesa Oil 


Er iſt nicht ſo widerſtandsfähig wie 
nem Tagewerk oder einer vergnügten 
Nacht wird er müde und ſchmerzt 
furchtbar. Ein ermüdeter, ſchwacher 
Rüden zieht den Menjchen förmlich) zu 
Boden und macht das Zeben zu einer 
Bürde. Dft follen die Niexen jchuld 
daran jein, aber gemöhnlih find 
die Muskeln und Sehnen 
de Rüdens angeftrengt 
worden. Dmega-Del iit 
daB geeignete und einzige 
permanente ° Seilmittel, 
Reiben Sie e3 in die 
Poren des Rücdens ein; 
die Folge wird unmittel- 
bar eine Empfindung er« 
neuter Kraft und Zeben$- 
frifche jein, und ein paar 
folder Einreibungen wer- 
den Sie wieder vollitän- 
dig in Ordnung bringen. 
Dmega-Del befeitigt 
Schmerz und Entzün- 
dung. €E3 Stärft und er- 
friſcht ſämmtliche Muskel— 
gewebe. Es enthält In— 
gredienzien, welche früher 
niemals gebraucht worden 
ſind. 


Siſenbahn⸗Fahrpläne. 


Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 
Grand Central Paſſagier-Station, Fifth Ave und 
Sarrifon Straße. Ale Züge täglic. 

Abfahrt Ankunft 
ort -und Bolton Erprek 15.3V 8. 38* 
2IIN 5.25 R 
Rew Hork und Boſton Expreß 11.0N 7.408 


Stadt⸗Ticet⸗Office: 111 Adams Str. und Audi—⸗ 
toriua⸗Annet. Telephone Central 2057. 


Rem 


Chicago & Norihtweiteru:@ifenbahn. 
Tıdet:Ofitces, 212 Clark Sir. (Tel. Eentral 721), 

Ooliey Uve. und Wells Str. Station. 
Ankunft 


Abfahrt 

The Overland Limited“, 
nur für Shlafiwagen: RN *+90%8 
Bajlagiere 

Des Moin, Omaha, CE'l 
Bluffs, Denver, Galt 
Late, San — 
203 Ungeles, Portland.. { 

Benver, Omaha, Sivur Ey. 

Ei Bluffs, Omaha, Des 
Moines, Marſhalltown, 
Cedar Rapids * 

Eioug Eity, Waſon sure | 


iemont, Parferöburg, \ 
Be Sanborn ’ ***11.30 
NordsYowa und Dakota:.. *** 7.00 
Diron, Glinten, Gedar 
Kapios f "12.35 
*11.30 


*10.00 
* 9.00 
"6.30 


*10.15 


** 0,00 
*= 3.00 
*10.15 


* 8.00 
*10.00 
*11.30 
*11.50 


* 5.30 
*11.30 


* 7.00 
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533 2388 


b 
. Baul, Minneapolis, | 
Ear Claire, Hudfon und 7 
Srillwa ter 
Minona, Laerofie, Sparta, { 
Mautato ) 
Winona, Lacrofie, Manfas | 
to und weftl. DMinnefota 
Bond ouLac, Dihkofh, Nec- 
nah, Menafba, Appleton, 
Green 
Dfblofb, Anpletou AJunct.. 
Green Bay & Menominee. 


Aibland, Hurley, Beifemer, ı 
Sronwood, Khinelander. f 
Dibtofd, Green Bay, Mes | 
nominee, Dlarquette und 
ee ü j 
ceen Bay, Florence, Ery: 
ftal Falls "10.30 
Rodford und Freeport— Abi. **7.25 

“0,20 B., 4.45 NR., 7.03 N., **11.20N. 

Rodford—Ubf. **3.0 B., 34.00 2B., **9.00 B., 
+2,02 R., *76.0 N. 

Beloit, Yanespille, Madifon—Abf. **3.00 V., *1.00 
B., 9.00 B., *74.25 R., **5.01 R., **6.30 N. 

Sanesville, Mapdijon—Adf. *6.30 N., *10.0 R. 
10.15 8. 

Mitwautee—Ubf. **3:00 B., *4.0 3., **7.00 B., 
“9.00 * *211.30 8., 2.00 N., 3.00 R., 5.00 R. 
00 R. 10. 80 R. 

* suis ** Ausgenommen Sonntags. * Gonns 
tags. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
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zsu@ 33832 88 


* 6.10 
"21 
*11.10 
** 4.00 
”r 9.30 
* 9.45 
9 


* 9.% 
* 7.30 
+70 8 
‚ *8.45 D., 


*11. 30 
* 5.00 
“0,00 
+ 3.0 
*x3. 00 
* 5.00 


x 3.00 
” 8.0 
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x Zäglih bi3 Wenominee und Rhines 
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Welt Snore:Eiicnbahn. 

Bier Simited Schnuellzüge täglich zmwifchen Chicage 
und St. Toni nad New Vort und WBofton, via 
WBabaib Eifendehn und Nidel Plate Bahn. mit cle: 
Eu 6: und Buiiet = Schlajiwagen dur, ohne 

n 


el. 

e gehen ab von Chicago mic folgt: 

* ne meseik Y 
bfabrt 1 ttags, Ant. in New Vork.. 3.30 N. 
Ankunft in Boiton.. 5,50 R. 
Wpfehrt 11.00 Abends, Ankunft in NemwMork 7.508. 
h ‚ Ankunft in DBofton..10.20 8. 
MN a ER MIT ee 
Wsfahrt 10. orm., Ankunft in New VYor? 2.90 N. 
Ankunft in Boiton.. 450 N 
fahrt 16.15 Abends, Ankunft in New York 7.500, 

Büge geben ab von Et. Louis wie joigt: 

Bia Wabaſh. 


ia 
Mpfahzt 9.10 Abends, Uintunft in Neiw Vort 3.30 N. | 


Antunft 88 5.50 5 
bjehrt 8.40 Abends, Ankunft in Nero Vork 7.50 8. 
Anfunft in Bofton..10.20 8, 
Wegen weiterer Einzeibeiten, Raten, Schlafivagen, 
Diay u. f. io. Ipreht vor oder fchreibt an 
General:Rajfagier: Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Vort. 
Sen. Weftern-Bafiagier: Agent, 
6 ©. Elar! Str., Chicaao, AN, 
Tidet: Agent, 5 6. Elart Str. 
Ehicaga, I. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Mrand Central Station, 5. Une. und Harrifen Str. 


City Difie 115 Adam. —Xelepbone 3503 Gentral. 
“gli; ** Küglig, ansgenoımmen Sonntags. 


Abfahrt. Ankunft. 
y Gt.Baul, Dubuaue,, 8458. MIOR. 

s Kite, Et. ofen, OR *9.30M. 
Moines, Marſhalltown *11.00R. 

pre und Fyron 3. 10 R. 

E ge Syamere und *1.WR. 


Aqiſon, Topeta & Santa Fe⸗Eiſenbahn. 


E Bier setelien Dearborn Station, Volt und Dear: 
Str. Lides:Difice, 109 Adams Str.—'Bhone | 
Fl Gentrei. 


ar 
15ER 


&ntunft 
. - . 
”10R 


Ft. Mad. 
onmoutb... 


Ehicage & Erie:Eiicnbahn. 
Tidet⸗Offices: 242 6. Clark, Aupdis 
torium Hotel und Dearborn: Station 
(Bolt und Deardorn Etr, — Tel.: 
Barrifon 3274, Abf. 
OHR 
ton und Buffalo . 
Suntington Uccomod.. *4.1 
—2 it i 
v i 
*e Tielih, außgenomm 
— Baltimorc & Dhie, 
hof: d Central Vaſſagier⸗Station; Tiaet⸗ 
Sfficrt — Stt. —— Reine 
1 preife verlangt auf Limited Zügen. 


Spt a } 
“7.58 3.15 


TOR 


ibuled Fi th 308 
und Wheeling es 6.508 


— — SR 


ausgenommen Sonntags. 


| Rantafee und Rantoul « 


Ankunft in Bofton..10.20 2, | 


* 
| Dubuque, E’r City, Sivug Yallz * 
| Oıriba Div . 


| Denver, Utah, California 


LAN. | 
J. E'cil Bluffs. Omaha, Lincoln 


| Deadwood, HotSprings, E.D. 


merzen 


Die Shimadhe Stelle bei vielen Män- 
nern und Frauen it der Rüden. 
die anderen Körpertheile. Nad) eie 


Dmega:Del hilft in allen Fällen, im Wwelden ein Liniment helfen follte. 


MB Derloren BE 


Zaufende bon faner erworbenen Dollar3 
werden jedes Nabr verloren, indem Leute 
in Logen und Alfeßmentverficherungen ein 
zablten und diefe Vereine fih dann auflölen 
oder falliren. Ueber 100 folder LZogen und 
Vereine geben fast jedes Jahr zu Grunde. 


Gefunden 


Nie gefunden iit daS Geld, weldhes jedes 
Sabhr an Berionen ausgezablt wird, welche 
der größten und beiten Lebendverfihherungs- 
banf der Welt 15 oder 20 Nabre angehür- 
ten. keine Verficheruna der Welt bat jold 
ein Seiammtvermögen noch fol einen gro= 
Ben Ueberfchuh als wie 
Die Enuitable Lebensserncherung der Ver- 
einigten Stanten in New Wort, nämlich) 

über 71 Millionen Hederichuf, 

330 Millionen Gceianmtvermögen. 
Die Equitable verfanit Lehensperfiherung3e 
policen, die foiort nah dem Tode ausbe- 
zablt werden (felbit in den eriten 3 Tagen!) 
Diefe Rolicen haben einer Yeibwert), umd 
went Semand 3 Jahre einbezablt hat und 
fann oder will nicht mebr zablen, ift er int 
mer no&b auf weitere 5 oder 6 Jahre für 
den vollen Betrag beriichert ohne Abzug. E3 
aibt feine befiere Sparfaile. Diefes Geld 
Iann nie verloren werden. Die Sefellicaft 
ftebt unter den Gefeten der Mereinigten 
Staaten. Verfäumen Sie eS ja nicht, fich ge- 
naue Snformation aulommen zu laſſen. 
Schreibt nad einem fihönen Stalender. 
Chidt diefen Houpon an den deutichen Ges 
neral-Aaenten. 10-15 Cents per Tag fichert 
1000 Dodar3 für Alter oder für die Kami- 
lie, wenn Sbr fterben Tolltet. 

Schidt diefen Koupon noch heute: 


* Schuchardt, Gl. Agt., 
| 
| 
| 


207 Chamber of Commerce Bldg. 
Bitte Fhiden Cie mir genaue Informa= 
Ihrer 


| tion über eine PBerficherung in 


Gefellihaft. Ih Bin Sebre alt. 
ER ODE St Straße. 


Mein Name ilt . 
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Fiſenbahn-Fahrplanc. 


JIllinois Zeutral-Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge fahren ab vom Zentral: 
Rahnıhof, 12. Etr. und Park Row. Die Züge nad 





dem Eüden fünnen (mit Ausnahme des MWoitzuges) | 


| nicht bei beiter Gejundheit find, ihr 


an der M. Str.:, 9. Etr.:, Hyde Park: und 6. 

Etr.:Etation befticaen werden. Stadt:Tiet-Office, 

9% Adams Straße und Auditorium Hotel 

Durchzüge: Abjabri 

N. Orleans & Memphi3 Special * 8.309 
Hot Springs, Ari,, via Memphis * 8.30 3 
Memphis & New Orleans Sim. 

Hot Springs, Wrk., Najhville, 

und jFior 
Monticello, } 


Autuntt 
"IHN 


"HIN 


53. 2 R 
IHN 


10. 13 N 
Davlight 
*11. 00 B 
+8.35 U 
"2508 
48.358 
440 N 


“RB 
8. 10 R 
4.30 R 
G.ION 
6.10 N 
Grpr 8159 
Omoha und Sivur City Poltzug * 2.55 V 
Freeport Paifagierzug 7358 
Ktodford Paſſagierzug “IION 
Rofford und Dubuaite 43.5 RN +58 

° Tüolid. + Tiglih ausgenommen Sonntags. 


“ * 
am 
eat 
oS 
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ecatıur... 
‚ Diamond 


€ al 
Et. Louis, Springfield 
Epecial, Decatur 
Geiro, Decatur, St.Louis Lokal 
Voftzug -— Neiv Orleans........ 
Poomington und Ghatswortbd... 
Bloominyten und Ghbatswortb... 
Champaign und Gilman Loßal.:. 
Evansville Expreß 
Evausville, Cairo und South.... 


+ 
RE DE A ———— 
SEI55H —88 


z—eW#523 22 8 


Omaha, Eon Francisco 


BurlingtonsLinte. 
Ehicage, Burlinz:en und Duincy Eifenbabn. Xel.: 
Gentral 3117. Schlafwagen und Zidet3 in 211 
Elart Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 
Züge Abfahrt Ankunft 

Ottawa, Sttreatot, LaſSalle.... 8.08B 
Rochelle, Rodjord, Forreſton.. *8.20 V 
Mendota. Galesburg 8. 20 B 

Galesburg, Burlington, Coun— 
cil Bluffs, Omaha, Lincoln? 9.05 V 
Deadwood, KHotSprings, S.D. *9.5 8 
Helena, Tacoma, Bortland.... * 9.053 
Jlineis und Aomwa Lolal..... *11.208 
Texas Punkte und Meriks.... *11.30 8 
Galeshrrg, Tuincy, Hannibal. =: 
009 


ee Madifon, Keokuf 490 R 
Rod Falls, Sterline, Rodford 4302* 
Vorkvile, Ottawa, Streator.. 4MN 
5.50 N 


— — 
— 


WOW: 
sseaus 


= 


in 


“-* 
..-„-n.n....n...s 


SURZESSENES 


Kanfas City, St. Nofcph, Atz 
chiion and Leavenworth 
St. Vaul, Minneapolis 
Dubuque, LaCroſſe, Winona.. 
Kanſas City, St. Joſeph 
Quinch und Hannibal 
St. Paul, Minneapolis 
Dubugue, LaCrojfe, Winona.. 
Senver Utah, Ealifornia .... 
Keil Puff, Omaha, Lincoln 


_ 
19 


„se 
„rn...“ 
=1> moon 
GSSSERLEEM 
ESSEEIRERUE BER 


222 


Keotut und Fort Madiſon... 
Tagolich. * Taaolich. ausgenommen 
 Täglih, ausgenommen Gamftags. 


- 
— 

zw 

- 


Ponon Route— Dearborn Etation. 
Tidet-Dffices: 232 Elart Str, und 1. Klafje Hotels. 
Abfahrt. Unkunft. 

ndianapolis und Eincinnati.. * 2.45 +12. 0MR 
Tafapette und Louispille 5 
Rajayette und Bloomington.... 
Indianapolis und Gincinnati.. 
Indianapolis und Eincinnati.. 
Lafapette Accomodation 
Rafapette und Louißpille....... 
Indianapolis und Gincinnati.. 

. Lid und WB. Baden Springs y 

. Lid und W. Baden Springs *9. 

* Zäglih. ** Ausgenommen Gonntags. 


Ehicage & Alten. 


Unten Baffenger Station, Eanal und Adams Ste, 
Dffice: 101 Adams Str.; "Phone Gentral 1767, 
Süge fahren ab nah Kanjas City und dem Weiten: 

> R., *11.40 NR. — Rah St. Louis und Dem 

Süden: **9.00 8., *11.25 B., 9.00 %., *11.40 R. 

— Rach Veoria: 9.00 B., 6.15 R., "11.40 NR. — 
ge lommen an von Kanjas City: *8.10 ®., *2.00 
. Bon St. Louis: 7.15 3., 8.10 ®., *. a 

ER. — Bon Beoria: *7.15 D., 2.0 N., **2.02 

RR — —*8* Altomodations-Züge verlafien Chir 

cags: "9.0 B., 5.30 R., kommen an in Ghicage: 

“10.10 8. R. — Yodionpilie gir derlajjen 

R., 11.40 6 lomnmen am 


, 7.0 
Chicago: **9.00 B., 5.15 N., 
in Chicago: ®.10 ®., 2.00 R., "WORR, . 

* Zöglih. - ** Uusgenommen Sonntags, 


„Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 13. März 1902. > 


901 Schwarze Tafjera-Seine, HIC 


Fran Karola. 


Ton Hanns v. Bobeltig. 


(19. Fortfegung.) 

Ein paar fchnelle Athemzüge, ein.uns 
fiheres, etwas fcheues Wufbliden. 
Dann fprad fie impulfiv: „Willy... 
lieber Willy! ch wäre heut fo wie fo 
gefommen, ich mußte mit Mama jpre= 
hen. Aber nun it fie franf.... und 
ih muß doc irgend Jemands Rath 
haben. ch weiß nicht mehr aus, nicht 
ein. Du bift do” — fie ftodte ein 
menig — „Du bifl doch mein nädhjiter 
Verwandter, mein natürlicher Berather. 
Kann ich Dir vertrauen, Willy?“ 

Sn ihm fämpfte ein Gefühl der Ver: 
antmwortlichfeit mit dem Wunfch, mehr 
zu hören, die Empfindung der Abmehr 
ihres Vertrauens mit dem Beachten, 
ihr zu rathen, zu helfen. In einem 
Athemzuge fagte er ih: „Wozu fich in 
diefe Dinge mifchen, die Dir nur Un- 
gelegenheiten bringen fünnen,” und zu— 
gleich: „Eigentlich hat fie ganz Recht 
— SRarola darf fie nicht fragen — da 
bift Du ihr natürlicher berufener Rath 
aeber. An men fol die arme fleine 

rau fich fonft in ihren Herzenznöthen 
menden?“ 

Sp entgegnete er nad) einigem 30- 
gern: „Bertrauen, Hermine? Wenn 
Du das fo verfiehft, daß ich über das, 
mas Du mir jagen mwillft, abjolutes 
Schmeigen bemahre — das ift felöit- 
berftändlih. Ob ich Dir rathen, helfen 
fann, weiß ich nicht. Uebrigens ahne 
ih, was Du mir jagen millft. Karola 
hat mir von Deinem Jerwürfniß mit 
Hermöporff erzählt.... und ich traf 
heut Brinz Joacim.... furz bor Dir.“ 

Sie erröthete tief. Aber dann [prang 
fie auf, Hujchte um den Tiſch herum 
und fette fich dicht an feine Geite. $m 
zslüfterton begann fie zu fprechen: 
„Billy, Du bift ein großer, freier 
FKünftler. Du mußt doch aud) ein gro= 
Ber freidenfender Menfh fein. Du 
mußt mich verfteden, Du fannit mic 
nicht verurtbeilen. ‘ch kann nicht mehr 
mit Hermäborff leben. Ich hab's ja 
tmieder aelehen in den legten Tagen. 
3h fann’3 nicht — lieber fterben. 
Kann’? nun erfi recht nicht, wo mir 
das Bemwuhtfein mirflicher Liebe auf: 
gegangen ift. Outer Himmel.... mie 
dad aefommen ifi? ch mei es ja 
felbit faum. Anfangs war’3 Eitelfeit, 
Kinderei vielleicht... ich dachte, ıch 
mollte mit Joachim ein wenig dasjelbe 
Spiel treiben, das ich Jo viele Frauen, 
die fich langmweilen, treiben fahb. Du 
fiehft, ich bin ganz ehrlich. Und er war 
biel zu ritterlich, um mir anders ala 
mit fat ftummer Verehrung zu begeg- 
nen. ber dann, bei den Sikungen, 
fam e& über und. Mir haben Beide 
ehrlich dagegen gefämpft, das Tannft 
Du mir glauben. Wber da fämpfe ein- 
mal Einer! X will mich ja gar nicht 
entichuldigen —, au nidt.... be 
wahre... die Schuld auf Hermädorff 
mälzen. Wlles will ich auf mich neh- 
men. Siehit Du, Willy, neulich nad 
dem Koftiimfeit, da mar e8 eigentlich 
Ihon entjchieden. Aber da hat mid 





In der Luft. 

Die Keime der Hripp> werden durd die 
Atmosphäre übertragen, 

Niemand kann den Keimen der Grip- 
pe ausweichen, denn wenn eine Epi- 
demie diefer Krankheit auftritt, fo ift 
die Luft mit diefen überfüllt. 

Der Grund, vwe2halb nicht Jeder 
dielfe Krankheit zur felben Zeit hat, tft 
ber, daß Leute, welche fich quter Ge- 
ſundheit erfreuen, im Stande find, Die- 
fer Seuche erfolgreich zu miderftehen 
oder fie abzufchütteln, wogegen Diejeni- 
gen, welche aus irgend einem Grunde 


leicht zum Opfer fallen. 


Die erften Symptome find afuter 
Katarrh, ähnlich wie eine  ftarfe 
Erkältung, und wenn dieſe dann gleich 
behandelt werben, fo i"* die Krankheit 
bald geheilt; eines der beiten Mittel in 
diefem Stadium ift Stuart’3 Katarrh 
Iablets, welche überall von Üpothefern 


| verkauft werden, und wenn biefe Tab- 


m — 


let3 auggibig gebraucht werden, biel- 
leicht ein Tablet alle ein oder auch zwei 
Stunden, zwei oder drei Tage lang, o 
find die Gefahren der Lungenentzün— 
dung und andere [hlimme Komplika— 
tionen abgemwendet. 

Der Baltor 2.E. Balmer, Baptiften- 
Geiftlicher von Ceresco, Mich, legt ein 
Zeugniß ab, welches für Alle an Ka- 
tarırh und Örippe Leidenden bon An» 
tereffe ift. Er fagt: „Stuart’3 Katarrh 
QIablet3 haben fich ficherlich ala ein Se- 
gen für mich erwiefen. ch habe fie 
viel diefen Herbit und Winter gebraucht 

und Habe gefunden, daß fie ein Schuß 

gegen Grippe und fatarrhalifche Leiden 
find, an mwelchen ich jahrelang zu lei- 
den hatte. ch kann fie ehrlich und 
aufrichtig empfehlen.“ 

Leute, melde an Katarıh im Kopf 
und Kehle leiden. find leicht ber Grippe 
außgejeßt, und diefe finden eine anges 
nehm fehmedende und bequeme Arznei 
in diefem neuen Katarrh-Heilmittel. 

Stuart's Katarrh Tablets ſind zu— 
ſammengeſetzt aus harmloſen antiſepti— 
ſchen Mitteln und können fo oft wie 
noihiwendig gebraucht werben, denn fie 
enthalten fein Cocaine, Opiate .oder 
giftige Droguen irgend welcher Art. : 

aidoja 


Mama mieder zur Heimkehr bemmogen 
— um Bubis willen. Wahrhaftig..-- 
und ich wollte brap bleiben, außharren, 
mich überwinden. Aber gleich war bie 
alte Mifere wieber da, die graue Ein- 
famteit, die große Sehnfucht. Und ge 
fern Nachmittag wurde mir ein Billet 
von Joachim zugeſteckt. Willy, ic 
wollte ja nicht.... ich Habe fo ſchwer 
mit mir gerungen — fehliehlich bin ich 
do gegangen — ich mußte ihn mie- 
berfehen — ich dachte, e8 fei nur, um 
Abfchied zu nehmen für immer -—“ 
Hermine hielt einen Moment ınne 
und fah Scheu zu Broods auf. Un- 
fiher, wie er ihre Geftändnifje auf 
nahm. Bu hr: 
hm aber war's, als habe te eine 
Saite in feinem |nnern zum Tönen 
gebracht. Sein Herz jchmoll in Star 
fem Mitempfinden. Wie menjhlic 
mar Alles das, mas fie da |prad. Diez 


' MWachfen der Leidenihaft aus Hleinjiem 


Keime, dies Ringen und Leiden. Kalte 
Pflicht und heiße Liebe. Verſtand und 
Herz. Der alte Spruch klang in ihm 
auf: Nil humani a me alienum 
puto. Modten Andere fie ichmähen 
— er fonnte es nicht. Er am aller- 
mentaften. 

„Mein armes Hafer —,“ Jagie er 
plößlich weich und fireichelie ihre Hand. 


Da fuhr fie fort, immer in den geiz | 


chen, geheimnißvoll ſüß klingenden 
Flüſterlauten, die ſo weich und ſanft 
an ſein Ohr ſchlugen und ihn noch 
mehr einnahmen: „Joachim mar bei 
feinen älteiten Bruder geimejen, ihm 
Alles zu fagen, feinen Rath zu erdit- 
ten... . ich weiß, er muß fchmwere Opfer 
dringen.... meinetwegen.... nur ſo 
hat er fchlieklich die Einwilligung er— 
langt... zu einer morganatifchen Che 
....mit mit. 
ih mich entjcheiden.... Un Alles 
hatte er gedacht... . ich Joll zu feiner 
Tante Berena.... in Zaormina lebt 
fie... und dort meine Scheidung ab- 
marten.... Bubi nehme ich natürlich 
mit....o mein ®ott.... ich weiß, das 
wird Hermsdorff am jchwerften tref- 
fen. Über er wird ja auch aufatdmen, 
wenn er mich los ift —“ 

Sie ſaß einen Moment finnend, mit 
Thränen in den Augen. „Entſcheiden 
— entjcheiden fonnte ich mich nicht 
gleih. Das wirft Du begreifen, Willy. 
Uber mie ich dann wieder unfer Haus 
betrat, da hatte ich mich ja eigentlich 
entihieden. So fröftelte ih. Ach 
Willy, lieber Willy.... ih will doch 
au endlih einmal glüdlih fein — 
endlich, endlich mich fo geliebt willen, 
wie ich’3 erjehne, nicht® mehr bon 
Piliht und immer mieber Pflicht 
hören, herausfommen aus der Kaferne 
— in’3 Licht, Willy — in die Sonne!” 

„Du mußt, Hermine —" 

Er Hatte e3 faum ausgefprochen, da 
reute es ihn halb und halb. Er fühlte 
plöglich fein Gemiffen fich regen. Hatte 
er fih nicht vom Augenblid hinreißen, 
fi) bethören, beftehen laffen? Er 
fannte doch eigentlich Hermine jo wenig 
mie den Prinzen — und was er bisher 
bon ihnen gejehen, gehört hatte, gab 
ibm fo gar feine Garantie, daß es ji 
um etwas Anderes handele, als um 
eine halb fpielerifche Leidenfchaft. 

m... wenn Deine Liebe wirklich To 
ftarf ift, mern Du Alles hinter Dich 
werfen fannft um feinetwillen....” 

Aber fie hörte faum no. Sie faßte 
feine beiden Hände und jubelte: „ch 
mußte e3 ja, ich ahnte eg — Du mwenig- 
ftieng mußteft mich verftehen! Du muß- 
tefl mich auch innerlich befreien! ch 
danke Dir, Willy!” 


IX. Kapitel. 

Erft gegen Mitternaht Fam Her—⸗ 
mine in das Schlafzimmer der Mutter. 

Karola lag mit gefchloffenen Augen, 
als die Tochter an ihr Bett trat. So 
überbof! Herminens Herz war —— voll 
Glückshoffnung, Angſt, leiſen, kaum 
übertäubten Gelbjtvorwürfen —, e3 
überfchlich fie doch eine ftille Wehnuib, 
als fie das Geficht der Mutter beobach- 
tete. Da& Zimmer war bon der gro= 
Ben Leuchte an der Dede mit leichtem 
Schimmer erfüllt, doch felbit in diejem 
rofigen Licht fahen die Züge Karolas 
verfallen, faft mel aus; die fchönen 
Linien des Elafjifchen Profils Hatte der 
nagende Kummer freilich nicht zer- 
fiören fönnen, aber bie feinen Rundun- 
gen, die dem Antlig ftets den Schein 
anmuthsvoller Jugendlichkeit gegeben, 
waren wie ausgelöſcht. 

Unwillkürlich beugte ſich Hermine 
über die Hände der Mutter, um ſie zu 
küſſen. 

Da ſchlug Karola auch ſchon die 
Augen auf, umfaßte die Tochter und 
zog ſie ſanft zu ſich herab. „Ich ſchlief 
gar nicht, Hermine!“ ſagte ſie leiſe. 
Ich hörte Dich kommen. Mir iſt viel 
beſſer. Aber, bitte, drehe das Licht 
aus. Es iſt wohl ſchon ſpät?“ 

„Faſt zwölf, Mama.“ 

Die Leuchte in der roſenrothen Kugel 
erloſch. Einen Moment zitterte der 
Lichtſchimmer des Kohlenfadens in der 
elektriſchen Birne nach. Dann lag nur 


der milde Mondenſchein über dem Zim— 


mer. 
„Soll 


Mama?” 


ih die Fenfter fchliehen, 


„Bitte, nein, Kind. Set Di nod 
einen Augenblid zu mir. ch Habe 
noch nicht einmal gefragt, mie «3 Bubi 
geht?“ 

„Er ift gang munter, Mama.“ 

„Und Du bleibft hier? Es ift fehr 
lieb von Dir und auch von Hermsdorff, 
daß er das erlaubt hat. Wo wirft Du 
denn fchlafen?“ 

„Nebenan — Deine Jofepha hat mir 
ihr Bett eingeräumt. Ich laffe natür- 
lich die Thür zu Dir auf.“ 

Sie hatte fich zu ber Mutter auf das 
Bett gejeht und begann bereits ihr 
Haar aufzulöfen. Da® Mondlicht 
jpielte mit dem herrlichen Rotbblond. 
Frau Karola firich zärtlich Über die 
berabriefelnden Wellen. ı 

„Nun geh nur, Kind. Du mirft 
müde fein. Morgen fannft Du übri- 
gens unbeſorgt nach Hauſe. Der An⸗ 
—* iſt überwunden. Ein zu thöricht 
a — ſolch Menſchenherz. Gute 

ad... .“ — 

Hermine ftand fchon an der Thür, 
dba rief ‘die Mutter fie noch einmal 
zurüd. "Sie fragte, ohne aufzufehen: 


Und nun.... nun follte ! | 


| fischen, auch, zu jchlafen. 
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Schwarze 


T5c Wäöllige 
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Latwns. Main Floor 
Organdies, Lawns, 
Dimities etc. in je— 
dem neuen Früh- 
jabr3 = Mufter und | 
iyarbe, die erhältlih | 
it, Derd Bde, | 
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ter und Sreita 
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: 2 e 
I ereinigt sin morgen zum geſchäftigſten Tag des Monats März zu machen. 
Könnt Ihe Werthen wie die folgenden, widerſtehen? 


⸗ 2 
Damen — # 3 
Jeüu jahrs⸗ Suits ⸗— i et t3 
find morgen aufergewähntid; b Ui. 
Banziwollene Flanell Ind: 
et3 für Damen, mitZatın 
Bends bricht, mit guter 
Sualität SeidenQerge ge: 
füttert, im jhlmwary und 
blau, elle Größen. Undere 
verlangen 34.50 & Ä 
— freitag * 49 
Eton Nadets für Damen, 
anzivollonesßenetian umd 
roadelotb, im ſchwarz, 
blau, braun u. grau, mit 
guter Quali Seiden 
Serge ttert, volleAus⸗ 
wahl von Größen, gut 


50 wertb, &° > 
86.50 Werth 53.08 


Frühiahrs- 
doppel⸗ 


Facon 
Suits für Damen 
und einfachknöpfige Eton, 

v. feinen, 
gan zwolle⸗ 
nen Home⸗ 
ae: 
in 


ipun3 
madıt , 
Orford, 
hellgrau u. 
bluu— 
Jackets mit 
* x Seiden 
Serge gefüttert, Nöde 7 Gore Flare, die beften 
Wutterftoffe, und Cinfaßbänder, > 8 
IRRE nes een 58.9 
Neue Frübjahrs » Suits für Tamen, Gton u. 
doppelfnöpfige Nadets, mit guter Cualität Fut— 
ter gefüttert, rlare Bottom Nöde, mit Perca- 
line gefüttert, Velveteen Ginfah: &A ( 
band, rea. $10 Werth, für 54.98 
Gibſon Jadet3 für Damen, neuer volle Weite 
Gifett, mit guter Qualität Sceiden Serge ut: 
teritoff gefüttert, volle YUuswahl von_ Größen, 
aut $10.00 wertb — Freitag 


Taffeta jeidene Waift3 für Damen, von feiner 
Qualität Qaffeta Seide, prachtvoll tude®d und 


boblgejäumt, neue Yerınel, alleScat 82 98 
tirungen, rea. SH Werth, Freitag... .H’Wt 
von Gi: 


Iaffeta feidene Mailts für Damen, 
vernaud Bros, garantirter feidener Taffeta, mehr 
al3 200 Facgns zur Auswabl, all Die neueiten 


farben, volle Auswahl pon Größen, 84.98 


Wertbe bis $10.00, für 

49 
die 82.50 Sorte, 98c 
81.98 


500 Damen Yadet3, die 3. Sorte, 
um 8 Vorm 

500 Kinder Nadet3, 
um 8:30 Vorm 
109 einzelne ſeidene Waifts für 
Damen, $ Werth, um 9 Borm. 


Weißwaaren. Sirius 


Meikes geftreiftes Stainfoof, fehr guter Sie 
Ge Werth, zu, Yard... 2 
403öll. weiße Lawns, werth bis Be, mor= Ic 
gen, Dd., 156, 123c, 10c und 

— einfache u. fancy Allover Tuded Larons, 
zahbliofe Mufter, Wertbe bis 70«, DM 
WEISE, ER nenn ernennen 29 
Fancy weiße Waift:Mufter, einjchließlih = 
Mard bübjchen tuded und beftidten Beſatz, voll— 
ftändig in einer Schadtel, um für $2.25 und 


a $3.25 verkauft zu werden, Freitag, & 
el 98e 





2500 Stüde von Fabrikanten Muſter-Streifen— 
Stickereien, alles Ausſchuß, ſehr gute reis] c 
tag-Wargaing, zu, 9D., Se, Ze und % 
Eines Fabrifanten ganze Mufter-Partie von 
feinen Rainjoot, Schweizer und Cambrie Sticke— 
reien, perfelte MWaaren, neue gemwünfdhte Mufter, 
Werthe von 10c bis 206, zu, VD., 2 
123c, 10e und 

Gine Schauftelung ohne Gleihen von 27: und 
453Ö[. Stiderei-Stirtings, jcalloped und hohl» 
seläumte, Wreife jind niedriger, als für ähnliche 
je zuver verfaufte Tualitäten, Yard, 29€ 
se, 5Dde, 35e und e 
1500 Stücke waſchbarer Spitzen, eine große Un: 
zahl neuer Mufter, von 2 bi3 5 Zoll 

breit, freitag, Yard, Se, Ze und 

Venife Galloons, in Cream und Yeinen-Farben, 
anderswo zu 19 und 25 verfauft, 

Freitag, Yard, 123e und 


N DE RE VE FETT 


a 


ir. EAngzieheude Preie-Attrat⸗ 
Bänder. tionen fur Freitag. 
Mefter — Ganzjeid., Satin und Gros Gratn, 
Facy Maid, Taffeta u. Novelty Bänder, ic 
wertb bi3 &c, jo lange jie da jind, Vp.... 
Sanzieid., Satin- und Gros Grain-Pänder, in 
allen hellen farben, und double-faced Satin, 
nur in ſchwarz vorhanden, 34 b 

breit, jpeziell, Yard 


Spiten, Stidcreien. 


— Ge 3500 Seiden: 
| Korb ge Seidenſtoffe. ftoff:Reiter. 
| und kurze Längen von einfacher und fanch Seide, 
| j if, Ylaids, Foulards, Waſchieide, 
Sat.ns, far roccdes und Taffetas, in Längen 
‚ baiiend für Wailts, utterftofte 
| 
| 
| 


10€ 
25 


für 


und 2eisk, zu } des wirkl. Werthes, 
um 8 Uhr Xorm., 39e, 25e, 15e u. 
Taffeta Seide, belle und 
Y2. 39e und.. 
Weihe China Seite, die waihbare Sorte 
Weifts und Kleider, ausnabmsweifer 
Tertb am Freitag. die Yard zu 


farb. 


Schattirungen, 


19-361. 
— 
dunkle 





Cheviots, 


Euiting3, edii 
Sileieritof: 


neuen 
PRoplins, 
allen 


& bon feinen 
Reiter — Broadeloths, 
fen, Crepes, Etamines, Serges und 
Granite Elotys, etc... in Farben, über 
3,000 in 14 bis 5 928. Länaeı, fehr wünichen®: 
werth für Nöde,Suits, MWaifts etc., auf unjerem 
Refter-Gounter, Mein-Floor, im neuen Ed-La— 
den, Freitag zu 

+ der regulären Preife. 
45⸗ zöll. woll. PebbleCheviots, in jchwarz, braun, 
lohfarbig, arün, caſtors, ete. 29€ 
aut wertb H0c,, Freitag Die Yard zu « 
38-3Öll. ganz reinwollene Granite Glotb3, ti 
dem neuen gritn, lobfarb., blau, braun 39€ 
tetb, etc., Die gewöhnt. 50° Qual., Yp. zu, Pe 


“= * 
Ausländiſche Waſchſtoffe. 
Acht Freitag-Spezialitäten in dem neuen Eck⸗ 
vaden, Waſchſtoffe-Abtheilung, einſchl. ſchwarz, 
welß, leinen und alle die neuenſten Färbungen. 
Be deblümter Craſh Batiſte, die Yard nur. T?e 
He geblümte Dimities, helle und dunkle Far— 
ben. die Yard 1220. 
BDe Marigold Spitzen Lenos, die Yard zu 170. 
29c mercerized Urgandie Chain, die Pard 17e. 
45 Seide u. Yeinen franz. Batifte, d. Yp. Ze. 
50e mercereised Mom!e Glotbs, die Yd. zu Be 
6 importirte Nerfion Zepbor, die Yp. zu 3Ie 
81.0 import. Matte MWaiftings, Yard zu 590 


argain- 
asement. 


| 

| 

I 

| 

I 

I 

| 

Coats u. Clart's Beſt 6 Cord Spu⸗1 ie 
len-Faden—um 2 Nahm.— Spule... #2 


Bales Muslin, vom Stück 
geſchnitten — um 8 
Rorm, 


8.30 Vorm. — 15 363ö1. _ _gebleihter 
reinweiße 


Matte, 


Edhiwarzjer u. far: 
biger Sateen, weiche 
Wolle Appretur — 
3:30 Nah. © Ic 
—Jard...... 4 

Nefter 5-4 fancy 
Tafel Deltud, bis 
12}c mwertb — von 


3e 


5000 VYds. Kleider⸗ 
u. Schürzen-Ging— 
ham, ſilbergrau, 
Indigo blau, Mer— 
rimac und Stand— 
ard ShirtingPriuts 


—fo langt Dr 2% 


vorbalten, DD. 
feine Qual. bon 


8 bis 9 Bor: 
mettags— Ip. a 
— — ungebleih. Sheeting 
—fo lange 6 Vs. —10 Varbs an ei: 
R nen Runden, DEE 
Bit Vd 4 
Simpſons echt⸗ 
—— Wints — 
um 4:3 

Nahm., a... 1e 
Everett ClaſſickKlei— 
der Ginghams — 
um 4:3) Ic 
Nach. Yr... #4 
5000 Yds. Seiden 
Mull, in Plaids u. 
fancy gemuftertem 
End, Dot ufiw., 
in Längen bis zu 
Ss 


vorbalten, 


5000 Dps. Bercale, 
Lawns und Batiſte 
— feine aſſor tirte 
Farben und Muſter 
—um 8 Vorm —in 
Längen bis au 1240 


Sic 


Neue Frühijahrs— 
Mufter KleiderPer: 
caleds, 2 und 30 
off hreit, Yard, 
für GJe 


mwertb— die 


rıt.. bon 8 bis 


Zoile du Nord und 
Ned Scal Kleider: 
Gingbams, alleDbu: 
fter umn Farben, — 
vom Stüd, 6!e 
race 2 
27 und 32301. Ma: 
dras,in allen neuen 
Muftern und Kar: 
od. für zic, 
10e, 


1000 
ſchwerer 


Stüde ertra | 
Molle ap 
pretirter Flanne 
lette. in fancy 
Streifen, Karriruns | 
gen und Werjians, | 
pafiend für Bade: | 





9:4 aebleichtes®ett- 
tuchzeug, feinel@ua- 
tität, fo lange 1000 
9d3. vorhalten, 18c 


merth, 1 c 


36 Zoll breites eng. 
Longelotb, SOONDS. 


orte, An... 42€ 


Sorte, 





„Richt wahr — Willy leifteteDir unten 
GEeſellſchaft?“ 

„Gewiß, Mama.“ 

„Wovon habt Ihr denn geſprochen?“ 
„Gott — was man ſo ſpricht. Na— 
türlich am meiſten von Dir.“ 

„Auch von dem neuen Porträt, das 
Willy begonnen hat?“ 

„Auch das — ganz beiläufig.“ 

„Gute Nacht, Hermine. Ich will ver— 
Schlaf iſt 
doch das Allerbeſte —“ 

Aber der Schlaf blieb ihnen allen 
Dreien fern bis zum Morgengrauen. 
* 


* * 


Broocks war, als es im Hauſe ganz 
ſtill geworden, wie ein Dieb im eigenen 
Heim nach dem Altelier hinauf ge— 
ſchlichen. 

Die Fenſler ſtanden weit auf. Trotz— 
dem füllte der ſüße Duft der welkenden 
Blüthen den ganzen Raum. Sinn— 
berauſchend — 

Eine Weile ſtand Willy vor Evas 
Porträt. Das Mondlicht lag voll und 
verklärend darauf. Wie ein wunder— 
ſchönes Geſpenſt, eine Elfe, eine 
Dryade, ſchaute ſie aus dem Rahmen 
heraus. 


Eine ungeſtüme Arbeitsluſt überkam 


ihn dann. Ereilte von Fenfter zu Fen- 
fter, 309 die fehmweren Vorhänge zu und 
ließ alle eleftrifchen Leuchten aufflam= 
men, holte den großen Reflektor herbei. 


Bor jeinem geijtigen Auge ftand Eva | 


fo deutlich, fo jcharf hatte fich jede Ein- 
zelheit ihres Antlitzes ihm eingeprägt, 
daß er gewiß war, auch ohne ihre 
Gegenwart das Bild mächtig fördern 
zu können. 

Aber bisweilen ſchien es ihm, wenn 
er die Augen ſchloß, als ſei ſie hier. In 
ſchweren tiefen Athemzügen ſog er den 
Blüthenhauch ein, der ihn faſt erſtickte 
und doch ſo geheimnißvoll erregte. 

Wenn er ſo ſtand, mit niedergeſunke— 
nen Lidern, dann wurde ihm ſiels ein 
neuer Zug ihres Weſens, nicht nur 
ihrer äußeren Erſcheinung, lebendig. 


Dann hätte er aufjubeln mögen wie 
über eine Entdeckung. 
Die Aehnlichkeit blieb. Aber was er 
nun, als er den Pinſel ſinken ließ und 
die Palette aus der Hand legte, ſelbſt 
ſtaunend betrachtete, war die Verkörpe— 
rung der Jugendfriſche, war die Lenz⸗ 
göttin. Keine ſüße Mädchengeſtalt, 
\ wie fie hundert Mal, tauſend Mal ge— 
| malt worden — ein großes Wert! 
Auf lichtem, fonnenüberftrahltem 
Goldgrund eine dichte Blüthenwand, 
Knoſpe an Knoſpe, weiß und roſenroth. 
Davor im ſchneeigen Gewande ſie: im 
blauſchwarzen Haar die blühende 
Krone, von der ein geheimnißvoller 
Schimmer ausging, eine nur zart ans 
gedeutete Aureole; das Antlitz ruhig, 
I nur um die halbgeöffneten Lippen ein 
| Lädeln; in den Yugen ein tiefes, 
| pumfles Leuchten. Der Ausdrud voll 
findlicher Unichuld, und doch brannte 


| 
| 
} 
j 
| 
l 
} 


1 


IP? 
zes 
r 
‚ 

\ 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


die machiende Reife der Geele, ein | 
Stücverlangen, Slüdverheißen darin. | 
Das Gemälde war faft vollendet. | 


' Nur der Hal, die Arme und Hände 
bedurften noch der Durchführung. Den 


Unterförper umfloß züchtig daS weiße | 


' faltenreiche Gewand. Die nadten Füße 


| Schritten über fprießende junge Saat. | 


AN die Stunden hatte er an nicht3 
' gedacht, ala an fein Werf allein. Selbft 
fie, die ihn infpiririe, tauchte in feinem 
Schaffen unter, murbe ihm unperjöns 
lich, indem er fie idealifirte. 


Elegante Putzwaaren 
für rü Frühjahrs-Grbeauch; 
Schauſtellung zu ſehr wohlfeilen 


frühen 
rühen „eine große 
Preiſen. 


Hüte frei garuirt. 


— — 


Mull u. 


swo *81 95 | 


- mor 


en neueſten Facons u. 
Rertb $1.50 — Freitag 


89 
I Filz:Düte, fei 8, Wer 


ine SFacons, Wer 
30%, Freitag, 


Uus: 
———— 


angiren bis 


Kleider⸗ Futterſtoffe. 


Taffeta Rock-Futter, 


5e 


8363öll. ſchwar zes 
Moire-Appretur, 
8öll. ſchwarzes 
Percaline, Vd... 


3 biz 4 Uhr Nac 
befte weiche Up 
Fanch ſeidenähnliches 
und leihte Waare, Werth 18: 


Maift:tyutter, jebr ſtarke 
18c, yreitan 

NRol Paper Gambri 

für Unterfutter, Vard.. 

Extra Cualität mercerize 

der wünjchenswertbeite Stoff, rübiahrs 
MHeider gu füttern, 35c Lualität, zu, Yd 
36530U. granes Bercaline Skirt oder 
*4 
8.30 Vorm. — Fabrikreſter von Fut— 
ter⸗Cambries, Vard 


9523 


243 Griparniiie, Die öfonpnifdye 

Leinen. Freitag: Räufer intereifiren 
werden. 

Refter von Tiichtuch:Yeinen, 4 Dubkend Par: 

tien in Napfin®, einzelnen Tiichtüchern 

befhmusßt, zur Hälfte der regulären Preije. 

Große befranfte türfiihe Handtücher, f 

rotben Porders, Freitag, 123c, 10e, 

6ie, Sc und 

58yölliger türfijcherotber Tiſchtuch-Damaſt, 

wie fancy Farben, Andere verlangen 

95c, die Vard zu 

G4zöllige ertra  jchwere Qualität _ ungebleichter 

Tiihtuh: Tamraft, die gewöhnliche TOc 

Qualität, Vard 

Ertra Qualität gebäfelte Wettdeden, 

Kreeitag zu Bde, TI und...erconnceee 

Große farrirte Glas Handtücher, 

fpeziel Freitag zu 


Unterzeng. Eine Selegenheit für 


iluge Häujer. 

Pint und blaue und ecru gerippte Leib- >c 
ben frü Damen, fpeziell für Freitag nur...) 
Freie gerippte lWmbrella Peinkleider für 
men, mit Spiken befest, morgen um 


etwas 


mit 
mit 


59e 


Da⸗ 


Feine weiße und farbige Leibchen für 
niedriger Hals und ärmellos, Werthe bis 
Zoe, Freitag, 100, 1230, 100, 

Sc und 

Serippte und einfahe Palbriggan Yeibchen fü 
Kinder, ayaebrochene Größen, Freitag 


Palbriggen Unterbemden und linter: 

bojen f. Männer, fo lange VBorrath..... 

für Männer, 
eicht beichmusten 
‘, Freitag 


Damen und 8 
Partien B 


19e ; 


Winter-Interzeug 

Kinder, j 

bon ce umt 

zu 48Se, ! 

Eine aroße Auswahl 

von Bargains morgen. 
Alene 


Flanelle. 
Neiter. - 
und fanch farbige 
— Werth bis 


einfache 


2Tzölliger 
die gewöhr 
Duting Flaı 


le, dunkle 
ben, immer öc 


und mittlere 


geitredt, Faß er geraume. Zeit. An: 
fana3 vermochte er jeine Gedanten nicht 
mehr zu fonzentriren, in wilder Flucht 
jagten fie an ihm vorüber — nur: daf 
immer fie — Eva — im Mittelpuntt 
ftand. Un die Einweihung feines 
Haufes dachte er und an den Studien- 
fopf von Franz Trendelin; an da3 
Felt im Künitlerhaufe und den Glüdz- 
munfch, der ihn bei Evas Unblid übers 
fallen; an ihr erfies Erjcheinen bier... 
Un die Gegenwart — 
Und an da8 Kommende endlich! 
as jollte werben? 

Yn all diefen Tagen war er der Ieb- 
ten Entjheidung ausgewichen, aud 
der Entjcheidung im eigenen Innern. 
Smmer noh in der unbeltimmten 
Hoffnung: e8 wird fchon werden — 
e3 mwird Jich Schon eine Löjung finden. 

Nun Ihoß ihm plößlic das Wort 
dur den Sinn, daß er Hermine zus 
gerufen: „Du mußt!“ 


(Fortfegung folgt.) 
Söhere Berfiherungsraten. 


Dem Borgehen bed Zeniraltörpers 


| der Feuerverficherungs = Gejelichaften 


Kun aber, wo er bor dem in allem | 


Mefentlichen abgefchlofjenen Gemälde | 
ftand, Brad die heiße Empfindung | 
| durch, die große Sehnjucht nad) ihrer | 


| Gegenwart, das Verlangen, fie vor Die» 

| fem feinem Wert zu jeben. 

| Und dann fam, nad) dem Glüd des 

| Schaffens, eine unüberwindlide Ab- 
fpannung über ihn. 

Geiftig und förperli fühlte er fi 
mie gebrochen. So matt und müde, 
daß er fich einen Stuhl heranzog und 
fich nieberfallen ließ. 

Mit vorgejchobenem Oberkörper, 
bängendem Kopfe, die Füße weit fori- 


des Ditens, melcher, mie Ichon aemel- 
det, vor vierzehn XZagen die Raten für 
euerderficherung erhöhte, ift jet der 
gleiche Verband des MWeftens gefolgt, 
nahdem die anfänglih zahlreichen 
Gegner unter den Berficherungs-Agen- 
ten beihmwichtigt worben waren. Am 
17. Mt; wird die Rate im ganzen 
Weiten, von Obio bis zu den teljen- 
gebirgen, um 25 Prozent erhöht mer- 
den, außer in den Städten Chicago, 
Milmwautee, St. Louis, Loutäpille, 
Eincinnatt und Cleveland, welche unter 
einer getrennten Aufjicht3behörde ftehen. 
Diefe dürfte fich aber wohl zu gleichen 
Maßnahmen entihließen. Won der 
Preiserhöhung ſind ſolche Geſchäfie, 
für die eine beſondere Skala beſteht, 
wie Kühlhäuſer, Holzhöfe, Getreide— 
ſpeicher u. ſ. w. ferner Wohnhäuſer 
ausgeſchloſſen. 
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Abendpoſi“, Chicago, Donneritag, den 13, März; 1902. 


Kiem lich jung geſtorben. [ 
Philadelphia, 13. März. William 2. 


—_—— 


Außerordentliher Verlauf bon Ofter-Bänd“ 


Ausgezeichnete MWerthe in Portemonnaies Ä Farben ; 
dern — die fämmtlihen neuen Far — 


| Bargain: 


Freitag. 


Ein Winter-Ueberzieher oder -Anzug, der zu dieſen Preiſen ge— 
kauft wird, wird ſich als eine gute Anlage herausſtellen, wenn 
Ihr denſelben auch für das nächſte Jahr zurüdlegen müßt... 


$12 und 815 Ueberzieher für Männer, lang 
und modern geſchnitten. ... beſtes ſeidenes Aer— 
mel⸗Futter.... Freitag. .... 


. nette dımfle Mufter . 


Reinwollene Männner-Anzüge.. . 
ner Ehnitt... . $10 Werthe.... 
Feine nanzivollene Männerbofen ... 
&enen $10 u. $12 Anzügen... 


Baraains für Anaben und FJünglinge. 
Rünglings-Anzüge.... Alter 13 bis 20.... Auswahl aller jchwe 
ren Sorten.... fomwie leichte Sorten vom 


io 
legten Jahr.... maren $7, $8.50 und $10.... 53. 75 


Freiſgg 


Weſten-Anzüge ... Alter T’Bi3 16... 


emacht um zu $5 dverfauft au werden... . alle RA 
en Rahre md die fchweren bon der gegenwärtigen Zaifon, die $5, 
ivesiell für Freitag ... 


und $7 ſoſteten ... 


Sailor, Norfolf und Veitee Snits .. . Alter 2% bis 
Heinen_ı. einzelten ‘Bartien neuer Waaren ı. 
- 54, $5 u. $6 Wertbe . . . 


. feine 


legter Saifon übrig ir. . 
Jünglings-Hoſen ... 
läre $2.50 nnd $53.50 Sorten . . 


Knichoien für Naben... 
fhweren Sorten (ausgenommen 
und $1.25 .. . morgen 


200 Dugend neue feidengefütterte Golffappen ı. alle 50c ınd 
Eure Auswahl 


und Machtfoppen vom legten Herbit.... 


100 Tugend neue Tam und Golffappen und alle $1 u 
. trefit Eure Auswahl Freitag fil . . 


Hüte und alle $1.50 und $2 Hüte vom 


bon legten Herbit . . 
50 Dusend nee weiche ıımd fteife 


legten Herbit . . . Steitan . . 


T5c Madras ı Bercale Anabendemden ... 
. Sreitad . . 2... 


dere mit abncehmabren Wanfcdetten .. 


20c ſchwere ſchwarze baumwollene Knabenſtrümpfe . .. 
. 4 Paar an einen Kunden ... 


Madras und Cheviot Byronkragen Knaben-Blouſen 


fen und Beben... 


Ajjortments .. Fteileg . . oo 


Hänner-Ausflattungs-Bargains. 


Angebrochene Partien von fanch farbigen Hemden für Männer... 
mit fejten oder Iofen Manfchetten. . 
zu $1 und $1.50 verfauft.... durch Hantiren etwas 
. um zu räumen Freitag 


beſchmutzt. .. 


All die kleinen Reſter von 
in-Hands, Tecs, Bow und 
der Vorrath reicht —TF 


Ungefähr 150 Dtzd. Männer— 
.. ſchlicht und fancy ... 


Schlichte und fanch geränderte Männer-Taſchentücher ... 
Auslagen;. 


durch Anfaſſen und durch Fenſter— 
.Eure Auswohl Freitag 


80 Ded. feine Domet u. Muslin Männer-Nachthemden. 
zu räumen offeriren wir Euch die Auswahl v. d. ganzen Partie zu nur. 


Eine VPartie Odds u. Ends in Männer-Winter-Unterzeug. 
der Saiſon verkauft zu 75c, 81 und 81.50 ... 


Große und kleine Nummern in Glace- u. Mocha-Handſchuhen für Männer 


81 und $1.50 Sorten... morgen . 


IUngeführ 60 Madintofh Röde für Männer... 
mebr davon foiteten $7.50 u. $10... 


murde unter $6 berfauft.... 
Eure Auswahl morgen „2 0.“ 


Beettag.. ». - -» 
Odds und Ends von angebro— 
.Bargain-Freitags Preis ms 


. 0 re ee. + 


ungeführ 400 Anzüge von diefer Salfon, 


Alter 13 BiS 20.. 
mittleren ır. fchweren NSorfteds, Kafjimeres und 


Alter 3 6biS8 16... 
fhiwarze und blaue) . . 


50 Partien feidener Männer-Halötradten .. . 
Etring Ties... 


Halbitrümpfe .... 
25c, 35c und 500 Wertbe ... 


| 


* — 55.00 
1.50 


..0 00... 


alle unjere leichten Anzüge bom ze 
sn. 
Eure Auswahl . 82.50 
12... Musmwahl von vielen 
Y je “or 
"2.25 
Karrirungen ü 
. requ: 81 5 
Auswahl von allen mittleren und 
. wertb $1 Ic 
75 Solf: © 
ee 
| 
‘dc 
. an: 
” 4Be 
Knie, Fer— Be 


von allem was v 
Freitag 
Streifen 


Cheviots .. 
+ 


und $1.25 Kappen 


einige mit 2 ragen. . 
doppelte 
morgen . . 


elegante 


. wurden immer 
4 
Tours 
..9 
Lisle u. Wolle 

morgen 11e 


ein wenig beſchmutzt 
au 25c und 35c 
el. 


J 
J 
fo lange 


VBaumwollo 


verkauft 


. um fie fhrell 25e 


2560 
45c 


nur fleine Nummern . . . feiner 


52.98 


. . früber in 
Breitag de en 


> . 


Aul- und Beaenfhirm-Bargains, 


Mehrere verjchiedene Partien bon weichen und fteifen Hiten... 


gute Mufter.... ein paar Dutend von jeder Partie... 
Yreitag, um zu 


MWerthe aufwärts bis $2.... 
räumen. . 


Eine Partie neue Srübjahrsfappen . 
blaue Serge... auch fanch Mudfter . 


Auswahl oo 400 Regenihirmen .. 
Gongo-Sriffe.. . filberbefhhlagen . . 


.0 1 2 Te Tr re —e 


.. Eton u. Golf Facons . 
. = werd BC: 2’; 
. 26 u. 28300. Stahlſtangen ... 

. Ipeziel für morgen . a 


=. St 


ſchlichte 238 
Freitag. . 25c 
4 
45c 


.. 


Schuh:Bargains für Jedermann, 


Ein Einfauf von Bor Kalbleder- und englifchen Enamel Schnür- 


Ichuhen für Männer.... echte Goodyear 
53.50 Werthe. ... 


.e re...» 


Welt genähte..... mahre 
Freitag — 


1000 Paar Arbeitsſchuhe für Männer ..-beſtes Rex Calf. 
für Bargain-Freitag ſetzen wir den Preis 


Sohlen ... 

herunter von 82 auf .. — 
Eiſenbeſchlagene 
12 bis 5%... 


Patentleder Spiten .. 
zu werden ..... morgen 


Telegcophiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Press.”) 


Inlaud. 


Kaiſer Wilhelm und Nooſevelt. 


Waſhington, D. K., 13. März. Noch 
ein Nachſpiel zum Beſuch des Prinzen 
Heinrich von Preußen bilden die folgen— 
den Kabeldepeſchen, welche zwiſchen 
Kaiſer Wilhelm ſelbſt und dem Präſi— 
denten Rooſebelt gewechſelt wurden: 

„Wilhelmshaven, 12. März. 
An den Präſidenten der Ver. Staaten 
von Amerika, Waſhington. 

Nun, da mein Bruder, heimwärts 
fahrend, den gaſtlichen Strand der Ver. 
Siaaten verlaſſen hat, fühle ich es als 
eine angenehme Pflicht, Ihnen auszu— 
ſprechen, welche Dankbarkeit ich und 
das ganze deutſche Volk empfinden für 
die Gaſtlichkeit und Herzlichkeit des 
Empfanges, welcher dem Prinzen Hein— 

rich ſeitens aller Klaſſen des amerika— 
niſchen Volkes zutheil wurde. 

Meine ausgeſtreckte Hand iſt von Ih— 
nen mit einem feſten, männlichen und 
kräftigen Druck angenommen worden. 
Möge der Himmel unſere Beziehungen 
mit Frieden und gutem Einverſtändniß 
zwiſchen den beiden großen Nationen 
fegnen. Meine beſten Komplimente 
und Wünſche an Frl. Alice. 

Wilhelm, J. R.“ 
„Waſhington, 12. März. 
Kaiſer Wilhelm, Wilhelmshaven. 

Ihres Bruders Beſuch in unſerem 
Lande hat viel dazu beigetragen, die 
Tiefe des freundſchaftlichen Gefühls 
darzuthun, welches zwiſchen den beiden 
Nauonen herrſcht. Der Beſuch verlief 
in jeder Weiſe äußerſt befriedigend, und 
ich hoffe, Sie geſtatten mir, Ihnen zu 
der bewundernswerthen Art und Weiſe 
zu gratuliren, in welcher ſich Prinz 
Heinrich benommen hat. Er hat ſich 
die echte und reichliche Sympathie und 
Achtung Aller errungen, mit Denen er 
in Berührung kam. Wir haben ihn um 
ſeiner ſelbſt willlommen geheißen, und 


Schulſchuhe, für Knaben u Jünglinge .. 
immer zu 81.75 verkauft ... 
Franzöſ. Vici Kid Schnürſchuhe für Damen .. 
. gemadt um für 83.00 verkauft 


Der Reſt von unſeren Engliſh Enamel Schnürſchuhen für Damen. 
die reguläre Partie wurde zu $2.50 verkauft ... F 


$1.95 


. . fhwere doppelte 
““r) ’ — 


2... 81.40 
{ ORDER: S1.25 


Goodhear Welt 


. re.» 


Freitag 
genäbt . in 
. w 
1.79 


81.60 


.Freitag 


wir haben ihn noch mehr als Ihren 
Vertreter und den des mächtigen deut— 
ſchen Volkes willkommen geheißen. Ich 
danke Ihnen im Namen des ganzen 
amerikaniſchen Volkes für Das, was 
Sie gethan haben, und ich danke Ihnen 
ferner perſönlich für die gefällige Form 
Ihrer Höflichkeit. 
Theodore Rooſevelt.“ 


Bahuzug in einem Zyklon. 


New Orleans, 13. März. Ein Chi» 
cagoer Erpreßzug auf der YlNinois- 
Zentralbahn Iief furz vor 6 Uhr Mor- 
gen: 135 Meilen nördlih von New 
Drkeans in einen Wirbelfturm hinein 
und fam infolge deffen mit einer vol- 
len Stunde Verfpätung bier an. Beis 
nahe alle Fenfterfcheiben der Waggons 
mutrden zerfchmettert. Die, etma 100 
Paflagiere des Zuges famen mit heiler 
Haut und dem Schreden davon. Am 
Geleife entlang murden viele Bäume 
entwurzelt, wobei mindeſtens drei Per: 
ſonen getödtet worden ſein ſollen; eben⸗ 
ſo wurden Telegraphenpfoſten umge⸗ 
worfen, und die Drähte ganz verbogen. 
Der Zug fuhr, ſo lange er ſich im Pfad 
des Sturmes befand, fehr langſam und 
bielt alle Augenblide an, um Bäume 
oder Telegraphenpfoften vom Geleife zu 
entfernen, 


Neuer Juinoifer Banf-Raub! 


Soliet, I., 13. März. Eine Bande 
bon ſechs Individuen drang zu früher 
Morgenftunbe in die Erchapge Bank“ 
zu Minoka, neun Meilen weſtlich von 
Joliet, zertrümmerte die Geldſpinde 
mit Dynamit und erbeutete zwei⸗ big 
dreitauſend Dollars in Baargeld. Die 
Räuber entkamen auf einer Draiſine der 
Rock Island-Bahn und wandien ſich 
weſtwarts. 

Theodor Krine, ein Bürger, welcher 
die Exploſion hörte, erhob ſich von ſei⸗ 
nem Krankenbett, um den Präſidenten 
der Bant, A. K. Knapp, zu benachrich⸗ 
tigen. Die Räuber bemerkten ihn aber, 
griffen ihn wüthend an und ließen ihn 
geknebelt liegen. 


| 


i 
| 
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Elkins, Ir. Sohn des befannten Mil- 
lionärs, Straßenbahn -Magnaten 
u. ſ. w. Elkins und ſelber ein hervor— 
ragender Geſchäftsmann, iſt in ſeinem 
ländlichen Heim „Menlo Lodge“ univeit 
Elfins Station, Pa., wenige Meilen 
bon Philadelphia, beute Vormittag ge: 
ftorben. Er war etwa 38 Jahre alt 
und zur Zeit Präfident der Pennfpl- 
bania ron Works Eo., der Otto Cofe 
& Chemical Eo., der Pittshura Gas & 
Cofe Eo., der United Cote & Bas Co., 
der Hyaya Hide & Colv Storage Co., 
der MeKeesport Gas Improdemeni 
Co. und der New England Gas & Cote 
Co. Noch mit mehreren anderen Ge- 
ſellſchaften ſtand er in Verbindung. 
Seine Wittwe iſt die Tochter von 
Oberſt C. W. Felton von Kalifornien. 
17 Mann ertruuten! 


Vicksburg, Miſſ. 18. März. Der 
Packet-Dampfer „Provbidence“, der von 
hier abfuhr, gerieth nächtlicherweile bei 
Jon in einen Sturm und kenterte. Der 
Kapitän des Bootes, Will Caſſidy, und 
Clyde Scott, Vertreter der „Vicksburg 
Oil Mills“, Dr. Lancaſter, ein Arzi 
aus Palmyra, und der Chef-Moſchiniſt 
Roupt ſowie 13 Mann der, aus Far— 
bigen beſtehenden Beſatz rtranken. 


—E 


Ausland. 


de 
ung ert 


Aus Methuens beiferen Tageıt. 

Berlin, 13, März. Der britiiche Ge: 
neral Methuen, der jüngft in die Hän— 
de ber Boeren fiel, ift bier von der 
Zeit ber, da er bier Militär-Uttachee 
ar, bon 1877 bis 1881, noch ivohl be- 
fannt und hat mandhe Freunde. Unter 
den mancherlei Gejchichten, die über ihn 
zirkuliren, ift auch die folgende: 

Er befand fich eines Tages auf dem 
Wege nacı dem Palaft, um vom Kai- 
jer Wilhelm dem Erften empfangen zu 
werben. Er bemerkte, wie ein Rind in 
die Spree fiel, warf fich fofort in da3 
MWaffer und holte das Kleine an’s 
Land. Durh das Wechfeln feiner 
Kleider traf er verjpätet im Balaft ein. 
Er entfchuldigte fich beim Kaifer me 
gen feines verfpäteten Kommens, ohne 
jevohb den Grund dafür anzugeben. 
Ein paar Tage fpäter bei einem Em- 
pfana im Balafte zog der Katfer den 
britiicben Attachee auf die Seite und 
heftete ihm die Rettungs-Medaille an 
den Rod. 


Sieger des Welt = Shadhturniers. 


Montefarlo, 13. März. Das inter- 
nationale Schahturnier ift pollftändig 
zu Ende. Die lebten jechs Spiele ende- 
ten jammtlich mit Remis, änderten aljo 
am Stend der gefammten Spiele nicht3 
mehr. Folgendes find die Gieger mit 
ihren Preifen: 

1. Preis, 5000. Franten, Marocyy 
bon Budapelt, Ungarn; 2. Preis, 3000 
Franken, Pillsbury von Amerika; 3. 
Preis, 2000 Franken, Janowski von 
Paris; 4. Preis, 1500 Franken, Teich— 
mann von London; 5.,6. und 7. Preis, 
1000, 750 und 500 Franken, wurden 
zwiſchen Schlechter von Wien, Taraſch 
von Nürnberg, Deutſchland, und Wolf 
von Wien vertheilt. 


—o 


Gelegrapfische Kolizen. 


Inland.⸗ 


— Das Städichen Oakton, im Ken— 
tuckyer County Hickman, iſt durch eine 
Feuersbrunſt zerſtört worden. Es hatte 
400 Einwohner. 


— Zu Dyersburg, Tenn., brannte 
der Bahnhof der Illinois Zentralbahn 
nieder. Man vermuthet, daß das Feuer 
durch Funken aus einer Lokomotive ent— 
ſtand. 

A 


— In Los Angeles, Kal., erſchoß 
ſich Edward Singleton, Sohn des Mil— 
lionärs und Bergwerk-Beſitzers John 
Singleton, aus nicht mitgetheilter Ver— 
anlaſſung. 

— Es droht ein Streik von 40,000 
Illinoiſer Kohlengräbern, weil die 
Grubenarbeiter-Gewerkſchaft die Lohn— 
ſkala nicht annahm, auf welche ſich der 
betreffende gemeinſame Ausſchuß ge— 
einigt hatte. 

— In Pittsburg iſt ein Generalſtreik 
der Baugewerbe-Arbeiter in Sicht. 
Mit dem Ausſtand der Anſtreicher hat— 
ten die Mißlichkeiten angefangen. An— 
ſtreicher aus Waſhington, D. K., die 
zum Orden der Arbeitsritter gehören, 
nahmen die Stellen der Streiker an. 

— Etwa 500 Maſchinengießer in 
Cleveland legten die Arbeit nieder, um 
es zu erzwingen, daß ihnen ein Mini- 
mal-Tohn von $3 pro Tag bezahlt 
wird. Sollte fich der Streif in die 
Länge ziehen, fo werden mehrere Tau- 
jend Leute infolge deffen feiern müffen. 

— Sch? Geldfchranfiprenger dran- 
gen in die Bank von Nemcaftle, Ky., 
und erbeuteten $4500 in Baargeld fo- 
wie eine große Quantität Jumelen und 
Poftmarfen. Die Bürger wırrden aus 
dem Schlaf aefheusht, aber von den 
Einbrehern mit Revolvern in Schach 
gehalten. 

— Eha3. Michaelis, ein herborragen- 
ber Politiker und früherer Kaufmann 
in St. Jofepd, Mo., erfchoß ſich. An— 
dauerndes Krankfein und der kürzlich 
erfolgte Tod feiner Gattin follen ihn 
zu dem berzmeifelten Schritte getrieben 
haben. Er war 68 Xahre alt und ein 
Veteran des Bürgerfrieges. 

— Der frübere Oberfchagmeifter dea 
„Supreme Ient Kniabts of the Maca- 
bees,“ Charles D. Thompſon, wurde 
in Port Huron, Mich., verhaftet, nach— 
bem er fich kürzlich dazu befannt hatte, 
$57,000 ihm anbertaute Gelder zu ei- 
genem Nuten verwendet zu haben. E3 
liegen im Ganzen gegen ihn neun Be- 
ſchuldigungen vor. 

— Die Behörden bon St. Peters: 
burg, Rußland, haben bejchloflen, den 
Gee-Ranal und Hafen von St. Peterz- 
burg glänzend beleuchten zu Iaffen und 
zu jeder Stunde bes Jaae3 oder ber 
Naht ausländifchen ſowie ruſſiſchen 
Schiffen die Einfahrt zu geftatten. Da- 
gefhäftliche Beziehungen zu der übri- 
gen Welt gebradit. 


aus rothem Leder — neue Frühjahre-Schat: 
tirungen und in ſchwarz — Werthe 
| Bis zu 506 — für 
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Qualität Standard Indigo, Maroon, 


und weißes Kattun. 


ya 


‘c 


wahl. 


phnr Ginghams — fünf zig Mufter 


ARüumungs 


Jahres. 
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10c 


Reiter von 2 bi3 10 MYards — viele in einem Mufter und ei: 
ner jyarbe, welche eine gute Auswahl biete für ganze Kleider, 
Kimonos, Shirt Waifts und Kinder - Trachten — jämmtlicd) 
in neuen Printing diefer Saijon, einjchl. all die jpigenarti= 
gen Fffekte in Sheer Stoffen, feine Dimities, Batiftes, 
jtidte „wi Mulls, bedrudte und gewobene 32zölliger Ma: 


für allerbeftes Schürzen-Gingham — jowie beite 


fiir icnönfte Mufter in Kleider u. Shirtwaift Ze- 


MINPEL 


In dem Spar : Gelegenheiten bietenden DBerfaufs: Naum. 


#4. 
tz 


graues u. 


blatt = 
das Tırd). 


Muftern. 


Wir kauften 


jur Aus: 


Fine große Sammlung von Muftern und nicht weiter geführten 
Partien, verichiedene große Tifche mit feinen Schuhen gefüllt, in 
neuen Frühjahrs:Yeiften, Yadleder, Yiei Kid, Bor Calf-Schuhe, 
Knöpf und Schnür-Schuhe, Goodyear Welt Sohlen, 
drehte Sohlen, jämmtlic) fein gemacht und ausgezeichnete, Dau= 


handge⸗ 


erhafte Schuhe, von den Firmen hergeſtellt, welche bekannterma— 


Werthe für 81. 


Strap Damen-Slippers 


he-— Ausiwahl von mehreren 
prächtigen acons — 





— Ir Rochefter, N. Q., wurde Die 
Wittwe des Tabaks-Millionärs Wm. 
Kimball von einem Dienſtmädchen ver— 
klagt, das ſie vor einem Jahr aus Pa— 
ris mitgebracht, aber wegen jähzornigen 
Temperaments entlaſſen hatte. Das 
Mädchen, Thereſe Simon mit Namen, 
gibt zu, daß ſie ihren Lohn vollſtändig 
erhielt, fordert aber 8200 extra für die 
Koſten ihrer Rückfahrt nach Paris. 

— Auf Grund eines, vom deutſchen 
Konſul beantragten Haftbefehls wurde 
in Cincinnati ein gewiſſer Heinrich 
Herrie aus Baiern durch den Bundes— 
marſchall Fagin verhaftet. Herrie ſoll 
einen, auf 100 Mark lautenden Check 
auf 100,000 Mark erhöht und das ſo 
gefälſchte Papier beim Vorſchußverein 
in Landshut, Baiern, verſilbert haben. 
Er lebte ſeit vorigem Jahre in Cincin— 
nati und ließ zur Weihnachtszeit ſeine 
Frau und 11 Kinder nachkommen. 

— In das Dunkel der „Mord-Epi⸗ 
demie“ in Beaumont, Tex. über die 
ſchon kurz berichtet wurde, ſcheint nun 
endlich Licht kommen zu ſollen. Mattie 
Bennet, eine Farbige, bekannte dem 
Sheriff Lindley gegenüber, daß ſie das 
Haupt einer, aus Negerweibern und 
weißen Männern beſtehenden Verbre— 
cherbande ſei, welche ſeit Monaten plan⸗ 
mäßig Männer in ihr verrufenes Haus 
gelockt, dieſelben durch Droguen be— 
läubt, mißhandelt und beraubt habe. 
Wenn hierbei ein Beſucher ſeinen Geiſt 
aufgab, wurde die Leiche in's Waſſer 
geworfen. Es ſollen über 12 Männer 
dort umgekommen ſein. 


Ausland. 


— Die Londoner Diamantenhändler 
9. ©. Em3 & Co. haben mit 350,000 
Dollars Verbindlichkeiten Banterott ge- 
madht. 


— Die Verlobung de3 Prinzen 
Mirko von Montenegro mit Fräulein 
Natalie Conftantinomwitfh wurde in 
Nizza angezeigt. 

— &3 murde in London offiziell be= 
fannt gemadt, daß die, für das laufen- 
de Jahr auf dem Programm ftehende 
Reiie des Köniad nad Irland auf An 
tathen des Kabinet3 unterbleibt. 

— Das Hemd, melches Köniaq Karl 
I. von England trug, ala er das Schaf- 
fot beitieg, ift auf einer Auftion in 
London für 200 Guineen verfauft wor: 
ben. 

— Der fpanifche Finangminifter Ur- 
zaiz hat doch definitiv abgebanft. Das 
fpanifche Kabinet erörtert heute die Per— 
fon feines Nachfolgers fomie diejenige 
des neu zu ernennenden Miniſters des 
Innern. Es iſt die Rede davon, daß 
Veneral Rios ein neues Kabinet bil— 
den ſoll. 

— In Colon iſt die Nachricht einge— 
troffen, daß die kolombiſchen Inſurgen— | 
ten die Stadt Chiliqui genommen ha= 
ben. Andererjeits ift einer der tüchtig- 
ften Führer der Infurgenten, General 
Ramiroz, beim Angriff auf Agua 
Dulce gefallen. 

— Der Sultan von Marofto hat 
eine Erpebition von 14,000 Mann nad 
Wezan gefardt, um den Beni-Mefjana- 
Gebirgaftamm au beftrafen und mo- 
möalih die beiden Spanier zu retten, 
die im legten Yuli entführt murben. 
Oberft Aldarez, Chef der |panifchen Mi- 
Ytärfommiifion in Marotto, begleitet 
die Erpedition. 

— Aus der Mandbfchurei wird ge- 
meldet, daß in ben leten beiden Dio- 
naten verſchiedene Zuſammenſtöße zwi⸗ 
ſchen Tunguſenbanden und ruſſiſchen 
Truppen ſtattgefunden haben. Die 
Tunguſen durchzogen plündernd das 
Land. 233 von ihnen wurden von den 
ruſſiſchen Soldtten getödtet oder ver— 
wundet. Die Verlufte der Truppen 
taren unbedeutend. 

ed Burton hat bor der „Aöro- 
nautical Society“ einen Vortrag über 
den Flugapparat gehalten, den.er im 
Auftrage der britiſchen Heereslei · 


ken in der erſten Reihe der amerikaniſchen 
paſſender Abſchluß der Rekord brechenden 


— eine prächtige Auswahl v. feinem Schuhzeug 
—alle Größen—, ein, zwei od. drei Straps—weiße u. ſchwar— 
—Kid und Vatentleder — 1.50 und 


Hochfeine handgewendete Baby-Schu— 


49€ 


| ftanb, aufgeregt mit 


Schuh: Fabrifanten ftehen — ein 
Verkaufs-Saiſon — 83, 84, 85 


1.25 


Fine Rartie Gummiichuhe-— Größen 


4 u. 48, regul. 50e:-Sorten, 17c 


Räumung zu 


tung erbaut. Die Mafchine tft, 
feinen Mittbeilungen zufolge, ein 
Luftballon, der durh ein Schrau— 
bentriebiwert in Bewegung geießt 
wird. Der Ballon jelbit hat Filch- 
form und ift in vier Abtbeilungen ge— 
ſchieden. 

— Eine Wiener Depeſche an die 
Londoner „Daily Mail“ meldet, daß 


Satin Mercerized geſtreifte „Caſhmere Rayes“, prächtiger 
mweic appretirter Stoff—32 Zoll breit—bevrudt in orien= 
taliichen Farben, Serpentine Streifen, Scrolls u. Palm: 
Ter Fabrifant machte diejelben für 25c 

das ganze Yager zu 1 | 
| einer großen Herabjegung— Cure Auswahl zu 12:c | 


dras, Canvas Weaves und Orfords, 
und Eclipje lanelle, 
Draperies, Silkolines, 
Gardinen Smilies, 


bedrudte Welour 
Eovert Suitings, 
dad und Gretonnes, 
Zephyr Gingham 
Organdies, Seerſuckers u. ſ. w., 


| 
8 
| 


Merthe bi3 zu 3 — 
für 


Percales 
der und Shirtings, jolide farbige offene Arbeit, 


8, in Staple und corded Effeiten, 


2 1de 


* 


inilies, heſtickler Stuiß, Madeus, Opſords, Belllücher, Kiſſen-Bezüge. 


9c 


ür Klei— 
Streifen, 
Ducks, Galateas, 
Denims, Bag— 
Holly Batiſtes, 


Tiffues, 


12: 


w + für Reiter von beiter Sorte nardbreitem gebfeicdh- 
ten Muslin u. Gambric—eine bis fünf Yards. 


für Nefter von Lonacloth3 1. weihem Nainjoot - 
werth bis zu 35 — 


40e für Amberit Petttücher, 2 bei 23. 
20e f. 2:93. breite 
10e für jchli 


eine biS fünf Vards. 


Pofton gebleichte Betttücher. 


te und hohlgejäumte Kiffen-Bezüge. 





Fine weitere beachtenswerthe Bargain = 


find die lohfarbigen und jchwarzen Schuhe 


Orfords, die allerfeinjten Schuhe, welche wir in um: 
Abtheilung verkauft 
Knöpf— 
Vici 
Dongola Kids, jede Größe und Breite, eine umübertreffliche Gelegenheit,, 
um feine Schuhe zu den niedrigſten je in Chicago gebotenen 
kaufen — ſämmtlich in einer großen Partie für 1.45. 


ferer Bajement ‚Schuh = 
ben. Tarunter befinden fih jowohl 
Schnürjchuhbe — Yadleder, Natent Kids, 


RE re I Fe ae 
| Neue Frühbjahrs- Schuhe zu phänomenalen Wreiien, Knöpf: u. Echnürs 

ohfarb. wie ſchwar 
je, vollftändige Auswahl v. Größen, ju 2.48 1.95 und 


| fhuhe in den allerneneften Facons, ſowohle! 


Räumung von guter Cuaf. Knaben: 
u. Mädden-Schuhen, voll: —X 
ſtändige Größen-Auswahl ed 


Ihoben hat, wird ein amüfantes Ge- 
Thichtchen erzählt. Die Gräfin von 
MWalderfee fol nämlich, als fie die Be- 
richte über die fchier übermenjchlichen 


| Strapazen las, welche die amerikanische | 
| Öaftfreundfchaft dem Prinzen Heinrich 


in Warfhau ein ruffifcher Oberft Na= | 
mens Grimm bon einem Kriegsgericht | 


zum Xode verurtheilt mwurbe, weil er 
foftematifh militärifche Geheimniffe 
an andere Mächte verrieth. Er Toll 
zwei Stunden nad) dem Erlaß des Ur- 
theils erfchoffen tworden fein. nn Vers 
bindung mit diefer Angelegenheit jol- 
len auch mehrere Damen der polnifchen 
Ariftofratie verhaftet worden fein. 

— Der verantwortliche Redakteur, 
fowie der Herausgeber der „Potsdas 
mer Zeitung“ murden in Berlin zu 
zwei Monaten Gefängniß bezw. 500 
Mark Geldftrafe verurtheilt, weil fie 
in dem Blatte eine nicht den Ihatja- 
chen entiprechende Notiz gebracht hat- 
ten, derzufolge Kaifer Wilhelm am 8. 
Dezember die Mannfchaften des 1. 
Oarde-Regiments zu Fuß bei Gele- 
genheit einer Befihtigung ſcharf geta— 
delt habe. 

— In dem Jahres-Bericht der Ham= 
burg = Amerita=-Linie wird mitgetheilt, 
daß bald ein Ablommen mit anderen 
Sciffahrt3-Gefelfchaften, das auf ei- 
ne Erhöhung der Yahrraten hinzielt, 
beröffentliht wird. In dem Bericht 
werden bie geringeren Reineinnahmen 
be3 verfloflenen Yahres mit dem ab— 
nehmenden amerifanifhen Maid-Er- 
port erklärt, ferner mit der Ihatfache, 
daß ber große Verbrauch amerifani- 
Icher Fabritwaaren im Reiche zur Ver- 
nahläfliaung anderer ausländiſchen 
Märkte führt. 

— Ym AUnfhluß an die Meldung, 
daß Graf Walderfee feine Reife nad) 
den Ber. Staaten um ein Nahr ber- 


Gutes Wirken 


Aidtiger Nahrung verurfaht wunderbare 
Aenderungen. 


Der Vorfehung wird es häufig zu- 
geichrieben, daß fie die Schritte der 
Menfchen Ienft durch eine fo einfache 
Sade wie das Lefen von Nahrungs— 
mittel-Anzeigen. 

Eine Dame in Shelbina, Mo., jagt: 
„Vor ungefähr zwei Jahren war ich 
gezwungen, al3 Lehrerin zurücd zu tre- 
ten, weil mein Nerbenfyitem vollitän- 


| dig zerriittet war. 


Sch litt an Schmerzen in meinem 
Rüden. Meine Hände und’Füße fchmol- 
len während der Nacht an. ‘ch befand 
mich in einem fchredlich nervöfen Zu- 
fortmährendem 
dumpfem Kopfjchmerz, hatte feinen 
Appetit und vermochte nichts, ganz 
gleich, was ich perfuchte, zu verbauen. 
Sch konnte mich nicht erinnern, mas ich 
gelefen hatte und war deshalb für mei- 
ne Arbeit untauglid. 

Etliche jagten, ich hätte Schwind- 
fucht, andere jagten Waflerfucht. Eines 
Tages las ich zufällig das Zeugniß ei- 
ner Dame, deren Symptome ähnlich 
mie meine maren und fie erzählte, mie 
Grape Nuts Breakfaſt Food ſie heilte, 
ſo beſchloß ich, dieſe zu verſuchen. 

Ich hörte mit den gewöhnlichen 
Frühſtücksſpeiſen auf und aß Grape— 
Nuts, ein wenig Obſt und trank eine 
Taſſe Poſtum Food Kaffee. Dies war 
vor 8 Monaten, und ich habe mich fort— 
während gebeſſert an Körper und Geiſt. 
Grape-Nuts bewirkten mehr als alle 
Medizinen, die ich je genommen hatte, 
und ich bin jetzt wieder geſund und im 
Stande, meinen Schulpflichten nachzu— 
gehen und alle meine nöthigen Arbeiten 
zu verrichten. 

Mein Geiſt iſt klarer und mein Kör— 
per ſtärker als je zuvor. Bitte veröffent⸗ 
lichen Sie meinen Namen nicht.“ Den 
Namen erfährt man von der Poſtum 
Co. Battle Creek, Mich. 


während ſeines Beſuches aufbürdete, 
ängſtlich geworden ſein, daß ihrem 
Gatten ein ähnlicher Empfang bevor— 
tände und ſeiner Geſundheit ſchaden 
würde. 


Dampfernachrichten. 
Angefommen. 


New Vork: Menominee von London 

Neapel: Lahn, von New PVork nach Genug. 

Liverpool: Ivernia von Boſton: Oceanie von New 
Vork: Rhynland von Philadelphia. 

Glasgow: Aſtoria von Rew Vork. 

London: Meſaba von New VPork. 

Southampton: Philadelphia von New VPVork. 


Abgegaugen. 


New Dort: Prinzejiin Viktoria Lutije nah Mit- 
telmeer-Säfen. 
Gibraltar: 

New York. 
Southampton: Kaifer Wilhelm der Große, bon 
Bremen nah New Vort. 

Liverpool: Noordland nah Philadelphia. 
Die amerifaniihen Touriften, melde 
Dampfer „Feltic* vor Wlerandria eintrafen, 
ten, nachdem die ftürmijche See ihre Yandung meb- 
tere Stunden bintangebalten batte, feiten Yoden be 

treten. Sie fußren nah Kairo, 


Ecotia don. Genua und Neapel nad 


auf dem 
fonn= 


Lokalbericht. 
Durch die Polizei. 


Wird Pfarrer Crowley aus dem Palaſt des 
Erzbifhofs entiernt.—Diderfprechende 
Angaben. — oh zwei Prieiter in 
den Streit verwidelt. 

Pfarrer Jeremiah Y. Cromley ift 
geftern Abend durch die Polizei aus | 
dem Balaft des Erzbifchofs Feeban an 
der North Avenue und Gtate Straße | 
entfernt worden. Zum dritten Male | 
feit feiner Rüdtehr nach Chicago war 
geftern Vormittag, wie jchon berichtet, | 
der genannte Priefter nach der Mohr 
nung bes hödjften Würbenträgers ber 
fatholifchen Kirche in Chicago gefom= | 
men und hatte eine Unterredung mit | 
demfelben verlangt, um, wie er faate, 
im Auftrage des Ablegaten Martinelli 
feinen Streit mit der Kirche beizule- 
gen. Aber der Erzbifchof Hatte fich ge 
meigert, ihn zu empfangen und ihn an | 
Bifhof Muldoon veriiefen. Crorlen | 
lehnte e3 jedoch ab, mit dem Erzbiichof | 
durch einen Untergebenen zu verhan-⸗ 
dein. Er fei mittelloesg — fagte er — | 
und bie Kirche, der er die beiten Jahre | 
feineg Lebens gemeiht habe, fei bers | 
pflichtet, für ihn zu forgen. 

Der Priefter ließ fih dann in einem 
bequemen Zehnftuhl nieder, mo er ben 
ganzen Nachmittag verblieb, fih mit 
dem Lefen der Bibel befchäftigend. Ein 
Unbefannter reichte ihm durd das 
Fenfier ein Körbchen mit faltem Auf: 
Schritt, doch rührte er denfelben nicht 
an. Später reichte er durch das Fen— 
fier einen Zettel hinaus, auf welchen er 
geichrieben hatte: „Seine Gnaden, der 
bochmwürdige Herr Patrid U. Feeban, 
baben mir durch ihren Mann Mr. 
Danger $5 anbieten laffen.“ 

Vergeben: verfuchte Bifhof Mul- 
doon, den unangenehmen Belucher ;um 
Fortgehen zu veranlaffen, felbjt Dro- 
hungen mit der Polizei fruchteten 
nichts, und fo erfchienen denn, auf Er- 
fuchen des Erzbifchof?, um 74 Uhr 
Abends die PBoliziften Linder und 
For. 

„Wir find gefommen, um Sie aus 
dem Haufe zu entfernen“, ſagte For. 
„Auf weſſen Anmeifung?” fragte Pfr. 
Gromley. „Auf Anmweifung von Erz- 
Bifhof Teehan“, antwortete Bifchof | 
Muldoon, welcher neben den Beamten | 
ftand. „Sie find ein Priefter“, fuhr | 
or fort, „und wir möchten nicht Hand | 
an Sie legen oder Sie verhaften. Wir 
mwünfchen einen unliebfamen Auftritt 
zu bermeiden und hoffen, daß Sie ohne 
MWiderftand mitfommen werben.“ 

„sch weigere mich, mitzugehen“, fag- 
te Pfr. Eromley. 

„Dann berhaften wir Sie“, antwor- 
tete Tor und legte die Rechte auf des 
Priefterd Arm. 

Polizift Linder nahm den Ueberzies 


—— 





| 
| 
| 


Sammlung 


Derkauf von modifchen Damen» Schuhen zu SL 


Neue, auferordentliche Bargains—eine große, gründliche Räumung von Schuhen in unjerem Sparfamteits-Verkaufsraum zu den allerniedrigfien Preijen des 
Wir brauchen den Plaß für neue Waaren, deshalb ift unjer ganzes Lager von eleganten, modifhen Schuhen, gut gemadt aus den neuejten Leder- 
forten, in vier große riefige Vartien getheilt, ohne Nüdjicht auf den urfprünglihen Werth oder Herjtellungspreis. 


und 


ha: 
‚ wie 
und 


1.45 


Preijen zu 


— — 
en 


Enge 


enge Lid: 


* 


1.85 


Handgeiwend. Kinder-Schuhe, durchs 


aus bochfein, Größen 5 b. 69€ 


8, große Werthe, 


her Eromlens an fih und ber Geiftli- 
che erbob fih. Einen Augenblid johien 
es, als wolle er Widerfiand leiften. ‘, 
„Wir find Hüter bes Gefehes“, 
mahnte For. 
„3a“, erwiderte Pfr. Crorley, nad» 


| denflich; „ich habe nie ein Geſetz ver— 


legt, weder ein jolches des Landes, noch 
ein jolches der Kirche. Ich werde ges 
ben.” 

Dann legte er den Weberzieher an 
und folgte den PBoliziften aus dem 
Haufe. Auf der Larrabee Str.-Poli- 
zeiltation erklärte Zeutnant Smith, e8 
liege gegen Pfr. Erotley feine Ankla— 
ge vor und er fünne feiner Wege gehen. 
Der Geiftliche begab fich nach dem 
Sherman Houfe, wo er erflärte, dies 
fei nur der Anfang feines Kampfes um. 
Anerkennung durch den Erzbifchof. 
Lebterer habe fein Recht, feinen Amts 
pjlichten fich zu entziehen. Er (Pfr. 
Gromlen) verlange Gerechtigkeit. Bis 
Ihof Muldoon habe ihm nad einer 
Unterredung mit dem Erzbifchof ers 


Härt, er müffe exft Abbitte thun, ehe er. © 


in Onaden aufgenommen werben fünz 
ne. Pfr. Croiley will dann eine Ver 
handlung feiner Anflagen vor einem 


zuftändigen Rirchengericht verlangt und 


berfprochen haben, fall3 Diejes gegen 
ihn entjcheide, Abbitte zu thun. Dies 
habe der Bifchof al3 zu zeitraubend ab— 
gelehnt. 

Pfr. Eromley erzählt, Karbinal 
Martinelli habe ihm gefagt, er fei ein 
guter Seelforger und folle eine gufe 
Pfarre im Herzen von Chicago und 
nicht im Hinterwalde erhalten. Er 
wolle danach fehen. Pfr. Cromley jolle 
mit Erzbifchof Treehan die Sache bes 
fpredhen und e3 würde Alles befriebi- 
gend erledigt werden. Zmei Mal habe 
der Erzbijchof fich feither gemeigert, ihm 
zu empfangen, und ihm Montag ges 
Ichrieden, er habe fein Recht, in bem 
Gebiet der Erzdiözefe Mefle zu Iefen, 
Dies hatte der Geiftliche Sonntag in 
der Kirche zur Inbefledten Empfäng® 
niß gethan. Kanzler Barry fagt, Pfr, 
Eromlen habe feine Amtsbefuaniffe in 
der Erzdiözefe, bis der Erzbifchof fie 
ihm berleibe, und Lebterer fei polfauf 
berechtigt, Bifchof Muldoon mit ber 
Erledigung des Streite3 zu betrauen. 


Y 


3 


Bifhof Muldoon befibt einen Brief ‘ 


bon Baul €. Lome, Pfr. Eromleys 
biäherigem Anhänger, in welchem Lome 
fich von Eromlen losfagt und um .Bers 
gebung bittet. Der Bifchof behauptet, 
daß Lome in befchiworener Audfage er= 
flärte, er und Croiley feien in. ‚ber 


Nacht vorBifhof Muldoons Weihe ums 
bergefahren und hätten die Plafate 2 


angefchlagen, auf denen Bifchof Mus ? 


boon als „Sottezläfterer des Jahrhun» # 


ders“ gefchildert wird. Auch ſoll 
Lome zugegeben haben, daß ein Anz 


griff gegen dem Bifchof in der Preffe 
über Lomwes Namen von Pfr. Cafe 4 


mon bon der St. Yarlath- und vom.” 
Pfr. Hodnett von der Kirche zur Under: 
fledien Empfängniß geichrieben fei. ° 
Kardinal Martinelli fol Bifchof Mufs 


doon aber erklärt Haben, er hätte Pfr, ” 


Eromley nie an den Erzbijchof verivie- 
fen. 


* Das „B. Felfenthal Gate Nr. 15, \ 
Drder Knights of Zion“, veranftaltet 
Sonntag Abend 7 Uhr in Hopkins 


eine mufitalifch-literarifche Abenbun» = 
terhaltung, gelegentlich der auch 75-fie» 7 
teoptifche Bilder von jüdifchern Nieber- © 
laffungen in Paläftina, vom 5. Zioni- 
ften-Songreß u. f. m. gezeigt merben 
follen. — 
* Infolge Kabelbruchs trat auf dem 
geſammten Kabelbahn-Syſtem bee 
Süpdfeite geftern Nachmittag um 4° 
Uhr eine anderthalb Stunden bauerabe 7 
Verkehräftodung ein, die fchlimumfle 
bez Winter3 auf jenen Linien... 2,2 
Reine Xortur läkt fi mit Mbeumatiämuß 


ben. Regent Rr. Wil von Eimer & Amend 
lnellſte Linderung. 


2 


Halle, Nr. 528 63. Straße, Englewood, 7 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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second class matter. 


— — — — — — — — — 
Geſteigerter Appetit. 


Die Meldung, daß König Edward 
ſeinen geplant geweſenen Veſuch in Ir— 
land endgiltig aufgegeben hat, wird 
auch von denen mit vollſtem Glauben 
an ihre Richtigkeit geleſen werden, die 
gewohnt ſind, hinter ſo ziemlich jede 
engliſche Meldung ein großes Frage— 
zeichen zu machen. Man wird's dem 
König auch nicht verdenken, daß er Ir— 
land fernbleiben wird. Die Lage in 
Irland iſt nicht derart, einem engli— 
ſchen König mit König Edwards ge— 
ſunder Luſt zum Leben und Beſorgt— 
heit um ſein leibliches Wohlergehen zu 
einem Beſuche ſonderlich Luſt zu ma— 
chen. Der Beſuch eines Löwenzwin— 
gers oder auch nur eines Zwin— 
gers voll kläffender hungriger Hun— 
de iſt wohlbeleibten, lebensfrohen Men— 
ſchen noch niemals geſund und räthlich 
erſchienen. 

Nach mehrjähriger verhältnißmäßi— 
ger Ruhe iſt die iriſche Bevölkerung 
wieder einmal ſehr unrubig geworden. 
Die Meldungen von „Boykotts“ gegen 
Grundbeſitzer, von Unruhen u. Gewalti— 
thätigkeiten häufig ſich, und es iſt ſchon 
die Rede davon geweſen, die Inſel oder 
doch größere Theile derſelben unter das 
Mililärgeſetz zu ſtellen, oder doch die 
Machtmittel, welchedas „Crimes-Ge— 
ſetz“ der Regierung in bie Hand gibt, 
zur Unterdbrüdung ver „Bereinigten 
Srifhen Liga“, welche die Unzufriedens 
beit unter den irifchen Pächtern ents 
fat Hat, ober doch nad Kräften 
fhürt, inAnmwendung zu bringen. Wenn 
man biöher davon ahgefehen hat und 
e3 borerft noch einmal mit einer Be= 
ſchwichtigungsmaßregel verſuchen will, 
ſo iſt der Grund dafür nur in Erwä— 
gungen zu ſuchen, welche den Ernſt der 
Lage erſt recht in helles Licht rücken. 
Denn man unterläßt die ſtrengen 
Maßregeln nicht etwa, weil dergleichen 
noch nicht gerechtfertigt erſcheint, ſon— 
dern weil in ſolchem Falle der gegen— 
wärtige „Lord-Leutnant“ Lord Cado— 
gan und der Sekretär für Irland zu— 
rücktreten müßten und — die Auflö— 
ſung der Liga vorausſichtlich nichts 
nützen, ſondern die Unzufriedenheit nur 
ſteigern und noch ſchärfere Maßregeln 
nöthig machen würde. Man ſchreckt vor 
der Anwendung von Gewalt zurück, 
weil man nicht weiß, wohin der erſte 
Schritt in dieſer Richtung ſchließlich 
führen wird. Daher verſucht man die 
Unruhe, welche Irland wieder einmal 
gepackt hat, mit einem Zuckertränklein 
zu ſtillen, das vorausſichtlich nur Ap— 
petit nach mehr machen wird. 

Man hat das polniſche Preußen das 
preußiſche Irland genannt. Wenn der 
Vergleich etwas Berechtigung hat, dann 
kann die Erfahrung, welche England 
im letzten Menſchenalter mit Irland 
machte, die preußiſche Regierung nicht 
zu dem freundſchaftlichen „Entgegen— 
kommen“ ihren Polen gegenüber ermu⸗ 
thigen, das ihr von verſchiedenen und 
auch wohlmeinender Seite angerathen 
wird. Denn die iriſch-engliſche Ge— 
ſchichte ſeit 1868 iſt die Geſchichte einer 
Reihe von Zugeſtändniſſen und Refor— 
men für Irland, von hohen Hoffnun— 


E - gen auf enbliche Ausföhnung der Be- 


bölferung und bitteren Enttäufchungen, 
Auf bie irifche Reformbill von 1868, 
melche die (proteftantifche) „irifche Kir- 
he“ entftaatlichte und aus ihren Gü- 
tern an die 6000 freie Bauerngüter 
machte, folgte 1870 die Land: 
afte, melde die Lae der Pächter 
bebeutend verbeilerte und ihnen 
zum Ankauf von Gütern quier Staatä- 
bilfe in Augficht ftellte. Die Antwort 
ber Stländer auf diefe DVerbefferung 
ihrer wirthichaftlichen Lage war ihr 
Verlangen nad) „Homerule”. Im 
Jahre 1881 erhielt Jrland ein neues 
Landgefeß, welches befondere Gerichts- 
böfe jhuf, die auf Verlangen ber 
Pächter den Pachtzinz auf 15 Jahre 
feftfegen jollten, ven Bächtern geftattete, 
ihr PBachtrecht zu verfaufen und bie 
käufliche Erwerbung der Güter durch 
bie Pächter weiterhin bedeutend er- 
”  Feichterten, und der Srländer Antwort 
© darauf war das Verlangen nach völli- 
2 ger Enteignung der englifchen Grund: 
© befiger, bezw. völliger Abichaffung der 
Pachtzinſe. 

Das Wahlgeſetz von 1884 ſicherte 
ben Irländern eine wirklich volksthüm— 
liche Vertretung im Parlament, aber 
jeßt lonnte nichts andere die Ir— 
Jänder zufrieden ſtellen, als „Home— 
rule“ — ein eigenes iriſches Parla— 
went, alſo thatſächlich Auflöſung ver 
Reichseinheit. Die „Homerule“-Bewe— 
gung iſt in den letzten Jahren etwas 
eingeſchlafen, und jetzt verlangt man 
wieder wirthſchaftliche Reformen — 
© vorläufig wieder die Enteignung der 
englifhen Landbefiter — aber menn 


E Diefe bewilligt werben follte, tirb die 


© „Homerule Trage vorausfichtlich wie: 
der auftauchen, und follte England je- 
mals darin nachgeben, jo wird die völ- 
” Tige Lostrennung die nächte Forde— 
zung fein. 
Da von englifcher Geite in den Iep- 
= ten Jahrzehnten gezeigte Entgegentom- 
> men bat nur bie Folge, daß die Xrlän- 
= Der beute mehr verlangen, als ben 
* Enagländern und Schotten zugeftanden 
it und daß Heute indem Parlamente, 
in weldgem Irland im Verhältniffe zur 
 Beoölterung eine ftärkere Vertretung 
Het, als England, Schottland und 
Males, bei der Meldung einer Nieder- 
fage enalifcher Truppen in Hochrufe 
bie Sieger außbrechen. 
Der Appetit fommt auch bei „unter= 
en“ Völkern mit dem Effen, und 


—— RR TER RE BU IE 


„Abendpoft“, Chicagd, Donnerftag, 


che Vol zu den Seinen zu zählen, und | wünfcht hat; ein Tod, der auch den 


ed nicht freigeben zu fönmen {mie 
beifpielöweife ber preußiiche), thut 
(tie beifpielameife der preußijche), thut 
gut, den Appetit nicht erftarken zu laf- 
fen, damit er nicht Schließlich Teldft auf- 
gefteflen oder angefreffen merbe. 


Altgeld. 


Sprichwörter und Redensarten, die 
ſich feſt in das Volks-Gedächtniß ein— 
geprägt haben, tragen nicht ſelten dazu 
bei, die allgemeine Erkenntniß des Rich— 
tigen zu erſchweren, falſche Eindrücke 
hervorzurufen und einer geäußerten 
Anficht eine Beleuchtung zu geben, die 
ihre Ehrlichkeit in Frage ftellt und ihr 
damit ihren Werth nimmt. So bracte 
das befannte Wort: „Von den Todten 
fol man nur Gutes reden,” das einem 
gewiß eblen Gefühle entjpringt, alle 
ehrenden Nachrufe, melche befannten 
Todten gewidmet werden, unter den 
Schatten des Verdadhts, daß fie ein- 
jeitig und übertrieben find; der Lefer 
oder Hörer, der jelbft des Wortes ge- 
benft, neigt leicht zu der Anficht, daß 
ber Gebanfe an jenes verfühnliche 
Mort die Feder leitete, melche den 
ebrenden Nachruf fchrieb und die Worte 
eingab, welche den Tobten rühmen. 

&3 fann faum au2bleiben, daß man 
die anerfennenden und ehrenden Worte, 
welche dem geitern jo plöglich verftor- 
benen John PB. Altgeld heute aud) von 
allen Denjenigen werben, welche ihm zu 
Lebzeiten als bittere und unverjöhnliche 
Feinde gegenüberftanden, vielfach zum 
Iheil mwenigftens auf Rechnung jenes 
MWortes fchreiben wird, und daß bejoit- 
der3 eifrige Bemwunderer de3 Verftorbe- 
nen und Verfechter feiner Anfichten 
meinen werden, die Lobpreifungen, 
welche ihm jet von früheren Feinden 
merben, fümen nicht bom Herzen; der 
Todte, ver ım Leben fo viele Schmä- 
bungen zu ertragen hatte, fünne nun 
mohl auch gut folcher Zobeserhebungen 
entbehren. 

Die gefammte Preffe — und fie gibt 
in diefem alle ficherlich der öffentlichen 
Meinung Ausdrud — ergeht fich heute 
in ftarfen Ausdrüden der Anerfennung 
Altgelds; fie fpricht Worte, die auf den 
eriten Blid in ftarfem Gegenjaß zu ber 
dem Lebenden gezeigten Haltung zu 
ftehen fcheinen; aber eine ruhige Be= 
trachtung wird jedem Unparteiifchen 
bald zeigen, daß der Gedante, „von den 
Todten joll man nur Gutes reden“ da= 
hei nicht mahaebend war, oder doch die 
Feder nicht ineiner Weile führte, melche 
die Ehrlichkeit ver Worte beeinträchtigte, 
denn was auch Anerfennendes gejagt 
wird, ijt doch jehr qut verträglich mit 
dem fcharfen Tadel und der bitteren 
Teindfchaft, die dem Lebenden murde, 
ja, e3 erklärt diefe zum Theil. 

Das einftimmige Urtheil geht dahin, 
daß John PB. Altgelo ein Mann von 
ganz außerordentlichen Fähigkeiten, von 
gewaltigem Willen, von unbeugjamer 
Ehrlichkeit im Wollen war; daß er 
in hohem Grade den Muth der Veber- 
zeugung befaß, und für das eintrat 
und kämpfte, was ihm ala das Recht 
und das Richtige erſchien. Es wird 
bon ihm gejagt, Daß er der geiltiq be= 
deutendſte Gouverneur war, den Illi— 
nois ſeit Langem beſaß; daß er ein 
Mann hohen ſelbſtſtändigen Denkens 
und ein Mann aus dem Volke und für 
das Volk war. Es wird aber auch ge— 
ſagt, daß er ein zu ſtarker Haſſer und 
unverſöhnlich; in ſeinen Gedanken und 
Handlungen exzentriſch und revolutio— 
när war, und daß er bei mangelnder 
Mäßigung in hohen verantwortlichen 
Stellen leicht hätie zu einer Gefahr für 
das Gemeinwohl werden können. Es 
wird geſagt, daß ſein Name im Volke 
und in der Geſchichte des Landes fort— 
leben wird und fortzuleben verdient, 
weil er ſich durch eigene Kraft, durch 
ſeinen ſtarken Willen, ſeine unverwüſt— 
liche Arbeitskraft u. ſeinen hohen Geiſt 
aus Armuth und Dunkel aufarbeitete 
zu einer führenden Stellung in der Na— 
lion; weil er zäher Vorkaͤmpfer war 
für gewiſſe Ideen und das, was er als 
Volksrecht anerkannt hatte. — Man 
rühmt ihn nicht, weil er Großes voll— 
bracht hat, man ſagt nicht, daß ſeine 
Ideen und Lehren und ſeine hauptſäch— 
lichſten Handlungen großartig, beherzi— 
genswerth u. beſonders rühmenswerth 
waren, und daß die Verwirklichung ſei— 
ner Ideen zur Wohlfahrt des Volkes 
beigetragen haben würden — im Ge— 
gentheil. 

Und damit iſt weder zu viel noch zu 
wenig gejagt. Wltgeld war ein bedeu- 
tender Mann, ohne daß er Bedeutendez 
geleiftei hätte. Er mar ein geiftreicher 
Mann, aber manche der Lehren, denen 
er feine befte Kraft mibmete, find heute 
tobt, andere find der Annahme noch fo 
fern, tie fie eg je waren. Sein Auftre- 
ten und jein Handeln machte oft den 
Eindrud des Demagogenhaften, aber 
man darf ihn de3 Demagogenthums 
nicht befchulbigen, und an der Ehrlich- 
feit feiner Ueberzeugung nicht zmeifeln, 
denn er ftieß durch fein ftarres Feithal- 
ten an feiner eigenen Anficht Taufende 
einftiger Freunde vor den Kopf, er 
fonnte die Perfon nicht von der Sache 
trennen und wurde den Feinden und 
„Abtrünnigen“ gegenüber haßerfüllt 
und rachfüchtig, und das ift nicht De- 
magogenart. Er hätte für fich mehr er= 
reichen fönnen, wenn er weniger ftarr 
an feinen Anfichten und feinem Willen 
feitgehalten, wenn er fein großes Kön- 
nen mehr in ben Dienft lanbläufiger 
Anfichten geftellt hätte, 

Kam in einer Gefellfchaft die Nebe 
auf Altgeld, jo wurde von den Einen 
fein Lob in begeifterten. Worten ge- 
fungen, von Anderen murbe er feindlich 
angeariffen. und gefchmäht. Altgeld 
hatte viele begeifterte Freunde und 
noch mehr erbitierte Feinde, das allein 
zeugt für die große geiftige Bedeutung 
en 

t jtarb, als er eben eine mächtige 
Rede zugunften der Boeren — 
hatte. Geine legten Worte galten der 
Sache eine? unterbrüdten Voltes. Sein 
ganzes Leben hindurch meinte er für 
Unterbrüdte zu fümpfen; man kann fa- 
gen, er ift in feinem Kampfe geſtorben, 
mie ein Soldat auf dem Schlachtfelbe, 
Daz ift ein Tod, den er ſich Diefleicht ges 


grimmigften feiner ehemaligen Yeinde 
Achtung abgewinnen muß. 


Die Kohlenfelder der Ber. Staaten. 


Dr. Charles Willard Hayes, Xor- 
fteher des „Geologifchen Bureaus“ ber 
Bundesregierung, gibt im dritten Ban 
de feines 22. Jahresberichtes — des— 
jenigen für das NRechnungsjahr 1900 
bi3 1901 — einen interefjanten Ueber- 
blid über die Kohlenvorräthe unferes 
Landes und äußert fih ausführlich 
über die Vertheilung, Entwidelung 
und Grtragsfähigfeit der einzelnen 
Kohlenfelder. Man erfährt aus fei- 
nem Bericht, daß die gefammte fohlen- 
bergende Bodenfläche der Ver. Staa- 
ten — Wlasfa und die „Lignit"-Koh- 
lengebiete nicht eingerechnet — 280,397 
Quadratmeilen umfaßt. Die „Lignit”= 
Kohlenart ift den Anthragit- und bitu- 
mindfenKohlen befanntlich nicht gleich- 
merthig; wohl aus diefem Grunde hat 
fie nicht dieſelbe Berücfichtigung 
bon©eiten des Bundesgeologen erfah- 
ren, mie bie anderen. Die Lignit- 
Telder umfaffen 56,000 Duadratmei- 
len in Montana, den beiden Dafotag, 


Wyoming und einen ungefähr gleich | 


großen zweiten Flächenraum, der fich 
als ein fcehmaler Gürtel von der Geor= 
gia-Alabama-Örenzlinie bis nahe zum 
Miffiffippi und dann jenjeits Diefes 
Stromes ala ein breiter Gürtel von 
Little Rod jüdmeftmwärts durch Arkans 
fas, Louifiana und Teras erjtredt. 
Das MWppalahifche Kohlengediet, 
welches vom nördlichen Vennigloanien 
big hinein nad) Mittel-Wlabama reicht, 
vertheilt fh auf neun Staaten und 
umfaßt annähernd 70,800 Quabrat- 
meilen. Es iſt vom Bundesgeologen 
in ein nördliches, 
mejtliches Feld getbeilt. Das nördliche 
Feld liegt, mit nahezu 11,000 Qua— 
dratmeilen, gänzlich im Staate Michi- 
gan; das öflliche liegt in den Staaten 
Indiana, Alinois und Kentudy und 
umfaßt 58,000 Quadratmeilen; Das 
füdmeftliche Feld Hingegen wird durch 
einen faft ununterbrochenen, 380 Mei- 
len langen Gürtel gebildet, 
nördlichen Jowa ſüdweſtwärts 
dem miittleren Texas reicht und 
Gebiet von 
umſchließt. 
ſche Kohlengebiet iſt hinſichtlich der 
Kohlenbodenfläche das kleinſte, nimmt 


nach 


ein 


nad) Menge und Werth der Kohlenför= 


derung aber die erite Stelle unter den 
brei Feldern ein. 

Im Anthrazitfohlengebiet, 
mehreren langen Beden 
Penniplvanien, in der Piemont-Gegend 
ton Virginien und in Nord-Farolina 
beiteht, find die Verhältniffe ähnlich 
geitaliet. Pennfylpanien jteht dort, bie 
fohlenhaltige Bodenfläche anlangend, 
meit hinter den anderen Gtaaten zu— 
rüd, während e& in der Kohlenproduf- 
tion im lebten Stechnungsjahre, mit et= 
mas über 132 Millionen Tonnen aus 
einer Gejammtförderung bon 241 
Millionen Tonnen im ganzen Qande, 
allen anderen Kohlen fürdernden Staa= 
ten weit voran war. 

Die Felfengebirg2-Kohlenregion er: 
ftredt fich von der fanadifchen Grenze 
1200 Meilen füboftwärt3 bei einer 
Höchfibreite von 500 Vielen; ihre Ge- 
jammtfläde umfaßt 43,610 Quadrat 
meilen. Als zu bderfelben gehörend 
werden die San Carlos-, 
Gounty-, Texas- und Eagle-Felder 
betrachtet, die fich von Uvalde County, 
TIeras, bi zum Rio Grande und bon 
da nad Meriko hinein erftreden. 

Die Kohlenfelder an der pazifijigen 
Küfte umfaffen insgefammt ivenig 
über 1000 Quadratmeilen; die haupt= 
fächlichften derfelben liegen im Staate 
Wafhington, die anderen im meftlichen 
Dregon und fowohl im mittleren, wie 
auch im füdlichen Kalifornien. 

Das Appalachiſche Kohlengebiet kon— 
trollirt ſowohl durch ſeine Lage, wie 
auch durch die Art ſeiner Kohle den 
Kohlenmarkt der Ver. Staaten. Sein 
Produkt gelangt durch die Eiſenbahnen 
an die Seeküſte, weſtwärts mittels der 
Schiffahrt auf den größen Seen und 
den Eiſenbahnlinien, ſüdwärts mittels 
des Ohiofluſſes. Das ſüdweſtliche der 
drei Appalachiſchen Felder verſieht auch 
die ſüdatlantiſchen und die Golfſtaaten 
mit „ſchwarzen Diamanten“. Dieſem 
Felde verheißt der Geologe noch eine 
große Ausfuhr nach Mittel- und 
Südamerika und nach der Küſte des 
Pazifiſchen Ozeans, beſonders wenn 
der von der Bundesregierung in Aus— 
ſicht genommene Bau des Iſthmus-Ka— 
nals erſt einmal zur Thatſache gewor— 
den iſt. Der Mitbewerb, welcher der 
ſüdweſtlichen Kohlenregion durch die 
Erſchließung von Heizölquellen in Te— 
ras erwachſen iſt, gilt jetzt noch als un— 
weſentlich. 

Aus den Feldern des Appalachi— 
ſchen Gebietes werden gewiſſe Arten 
von Kohlen gewonnen, die für beſtimm— 
te Zwecke als normgebend betrachtet 
werden. So gilt z. B. die Kohle des 
Cornellsviller Lagers vom Pittsburger 
Diſtrikt als Norm für Küchenkohlen, 
die Pacohantas-Kohle von Weft-Vir- 
ginien als Norm für die der Keſſelfeue— 
rung. Das nördliche innere Feld in 
Michigan birgt nur bituminöſe Kohlen, 
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94,000 Quadratmeilen | 
Das nördliche Appaladhi= | 
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die ebenfalls zur Dampffeffelheizung 
tauglich find. Die Brodenkohle in In 
biana und die Flöß- oder „Gannel”s 
Koble in Kentudy haben fich ala be 
ſonders werthvoll für Haushaltungs⸗ 
zwecke und für die Cokes- und Gas— 
Gewinnung erwieſen. Im ſüdweſtli— 
chen Felde variirt die Kohle von einer 
weichen Bbituminogen im nörblichen 
Zeras DiS zu einer Art Halbanthrazit 
in Arkanſas. In der Felſengebirg— 
Region gibt es ungefähr ebenſo viel 
gute, zu Heizzwecken verwendbare 
Kohle, wie die weniger gute „Lignit?“. 
Alles in Allem genommen, haben die 
Vereinigten Staaten die größten und 
| reichjten Steinfohlenfelder der Erbe 
ı aufzumeifen. Neuerdings find Verfu- 
| he gemacht worden, ber amerifanijchen 
| Kohle in Deutfchland, Frankreich und 
Dänemark den europäifchen Markt zu 
erfchließen. Bei der Höhe der Raten 
' für die Verfrachtung über den atlanti- 
| fchen Dean ift jeboh faum ans 
; zunehmen, daß die amerifanifche Kohle 
jenfeit3 des großen Waffers in geminn- 
| bringenden Wettbewerb mit dem bort 
einheimiſchen Produkt treten kann. 


(Eingeſandt). 


Nodſmal „Im Schmollwinkel“. 


Chicago, 10. März 1902. 
Geehrte Redaktion! 

Möchte Sie bitten, doch dieſe Zeilen 
als Antwort auf das Eingeſandt von 
Mr. Kowalski, fowie zur Ermahnung 
für meine polniſchen Mitbrüder, in 
Ihrem werthen Blatte zu veröffentli— 

chen. Ich bin auch ein Pole, gebürtig 
aus Poſen, und ein treuer Katholik. 
Ich weiſe alle von Mr. Kowalski ge— 
machten Ausführungen zurück und er— 
kläre es für bedauerlich, daß ſich ein 
Herr, wie Mr. Kowalski, zu ſolchen 
unwahren Behauptungen ſich hinreißen 
| ließ. Erftens bat die Theilung Po— 
| Iens nicht früh genug fommen können; 
| denn wäre fie früher gejchehen, fo jtän- 
de unfer Wolf nicht mehr auf einer fo 
niedrigen KRulturftufe und wir ‘Polen 
| mürden in befjjerer wirthichaftlicher 
Lage fein. Sch habe mich öfterö ge= 
' Ichämt; nicht daß ich Pole bin, fondern 
' daß unfer Volk noch auf einer niebriges 
ten Kultur ftekt, als andere Nationen. 
Zweitens hatten wir feine Aus 
ı nahmegejeße, jondern befamen jie erft, 
durch unfer geheimes Agitiren gegen 
die Regierung, deifen Anftifter unfere 
| polnifchen Priefter waren; ich felbit 
ı bin jhon von ihnen angegangen wor— 
den. Drittens bat die Reaierung 
un3 niemald® den Gebraud) unferer 
ı Mutterfprache, in der Schule oder 
fonftmo verboten, jondern wir hatten 
| Unterricht in der polnifchen, fowie der 
deutfehen Sprache; mir hatten Reli- 
| giong-Unterricht in Polnifch fogut wie 
in Deutfch. Kinder, welche noch nicht 
| Deutfch verftanden, erhieltenlinterricht 
in polnifcher Sprache, dann murbe in 
| den nächiten Klaffen auch mit Deutich 
angefangen. Viertens: ch habe 
einen Bruder in Bromberg, ber 
Steuer-Sontroleur ift; feine Kinder 
fprechen und lernen polnifh in ber 
Säule ;auch in der Familie wird pol- 
nifch geipruchen, da feine Frau nicht 
qut deutjch fpricht; von einer Verpflich- 
tung der Beamten, blos deutjch zu 
iprechen, fan alfo feineRede fein. Auch 
habe ich Vereinen in Pofen angehört, in 
denen nur polnifch gefprochen toırbe 





mifhung zu fürchten hatten, fofern fie 
feinen „At geheimen Aufruhra“ begin- 


| gen. E3 ift eine Schande, daß, mie in 





Mrefchen, Eltern ihre Kinder zum Un- 
gehorfam ihren Lehrern gegenüber an= 
halten. Meiner Anficht nach hätten die 
Prügel den betreffenden Eltern gehört 
und noch mehr dazu. Was fol aus 
folhen Kindern werden, denen linge- 
horfam Lehrern gegenüber gelehrt wird, 
da doch der Zehrer dazu da ift, Die Klei= 
nen zu ihrem fpäteren Yortlommen her- 
onzubilden. Weinen fönnte man über 
folche Eltern, mie Jefus über Jeruſa— 
lem gemeint hat. Wir Polen jollten 
dankbar fein, daß mir beutfch lernen 
fünnen. ch bin in vielen Länder: ge- 
mefen und mußte fehen, wie viele mei- 
ner polnifchen Brüder überall die nie- 
drigften Arbeiten verrichten. Alles das 
fommt von mangelhafter Schulbildung 
und von der Untenntniß fremder Spra= 
chen. ch denfe, alle vernünftigen 
Landsleute werden fich freuen, menn 
ihre Kinder recht viele Sprachen ſpre— 
chen; ich meinerfeit® werde da— 
zu allen mögliden Vorſchub lei— 
jten. Ich Tage nochmals: die polnischen 
Priefter find die Wühler und das Hin- 
derniß, daß wir Polen allen zibilifirten 
Völkern in Bezug auf Bildung, Willen, 
Intelligenz und Stand zurüdftehen und 
mit der neuen Zeit des Fortſchritts 
nicht gleiden Schritt halten. Ya, mir 
fagte einmal ein polnifcher Priefter, als 
ih 13 Yahre alt war, al® ich in ber 
Kirche deutfh fpradh: „Wenn Du noch 
einmal deutich jprichft, jo fommt Got= 
te Zorn über Dich.“ Ja, ich Jollte ihm 
und Gott verfprechen, daß ich e3 nicht 
wieder thun würde! Vom gefchäftlichen 
Standpunfte aus ift die deutſche Spra— 
ce unbedingt nothivendig, denm fie ift 
eine Weltfprack. Hätte ich die deutfche 
Sprache nicht erlernt, fo müßte ich auch 
für $1.35 den Tag auf dem Holzhof 
oder fonft in einer gewöhnlichen, fchlecht 
zahlenden Stelle arbeiten. Wie ganz 
anders find da die Priefter bon ver 
deutfch-römifchen Kirche, melcher ich 
mich angefchloffen Habe. Da berrfcht 
ein fortjchrittlicher Geift. Diefe find 
besnüht, ihre Mitglieder zu beranlaffen, 
recht viel zu lernen, und leijten ihnen 
barin Vorſchub. Solche deutſch— 
römijchen Priefter, mie diefe Geiftlichen 
find, hätte Bigmard folen an Gielle 
bom polnifchen Prieftern fegen, dann 
— es viel beſſer um unſer polniſches 
olk. 

Will Herr Kowalski für unſere lie— 
ben Brüder im alten Lande etwas thun, 
ſodann laßt ung ihnen zeigen, twie fie 
durch fleibiges Lernen, duch Wiffen 
und Können, fich eine beffere Stellung 
in der menfchlichen Gefellichaft erringen 
fönnen. Dann werden toir auch, nicht 
mehr das verächiliche, erniebrigende 
und wegwerfenbe Wort „PBolad“ Hören, 
denn ba3 bedeutet bei den Ameritanern 


MARSHALL 


STATE, WASHINGTON UND WABASH. 


Spezielle Bajement:Bargains. 


Spezial Verkauf von Nacht-Gowns, 505. 


Baſement 
Brauch⸗ 


A thsi im 
Abtheilung. 


Eine jpezielle Ausftelung diefer Gorons in vielen Muftern wird hiermorgen veranftaltet; find alle groß; 
und voll von gutem dauerhaftem Muslin und Cambric, bejegt mit Stidferei-Spigen oder mit hübjhem Hohljaum, 
hoher oder „V*-Hals, ein jehr Tpezieller Werth, 50c 


Anbatt-Uerkauf von Taſchentüchern, 20°, ab. 


Nur noch zwei weitere Tage des März Rabatt-Verkaufs, mit Einfchluß jeden Tafchentuhs im Lager —- e3 
find reine frifhe Waaren von unjeren regulären Partien — eine jehr günftige Gelegenheit, fünftigen Bedarf zr 


decken. 





Baſement Branch-Abtheilung. 


Ca vo. . * 
Reue Frühjahrs-Oberkleider 
für Damen und Kinder, 

Das fortwährende Eintreffen von neuen Frühjahrs-Facons, und unſer 
Beitreben, jo weit mie möglich, unjere neue Wbtheilung im neuen Gebäude 
mit einem ganz neuen Lager von Waaren zu eröffnen, erfordern gerade zu 
diefer Zeit fchnelle Verfäufe. Die folgenden find Beifpiele der jehr niedrigen 


Preife, die angelegt werden: 


Schwarze Broadeloth Skirt3, garnirt mit Band 
bon Moire 
quten Sorte 


4.50. 

Sceiden:Maift?, von einer ertra Sorte Taif 
Front und Nüden tuded und garnirt mit Rei 
Hohlſäumen, Biſhop Aermel; die FFarben find Helio: 
trope, rofa, grün, blau, napy und geld, auch ſchwarz 
— fpeziell, $4.50. 


ercaline, ein ganz ſpezieller Bargai 


— Flounce, gefüttert mit einer 


' 


‚mit | 
n bon | 
| 


I 


I 


Neue Frühiahrs Coats für Kinder, in bramı, Ga- 
ftor, blau und rotb, aut gemacht und fein ausgeführt 
(Srößen 4 bis IH), 8.75. 

‚DTamen:Wrappers, viele bübihe Entwürfe und al 
Die neuen Facons in Yaron und Percale; jpezicl 
wähnensmwerth it eine ijebr wi jenswertbe Sorte 
Lawn, kleir t; der Kragen und der Gürtel 
ſind garnirt fMaterial, Flounce unten am 
Rock, nett gemacht, 81. 65. 


Kimono Sacques von unſerer eigenen Fabrik, gemacht von ertra guter Qualität Flan⸗ 
nelette und mit Borte von Sateen garnirt— ſpeziell, 81.15. 


Baſement Branuch-Abtheilung. 


Waſchbare Kleiderſtoff-Reſter. 


Mit dem Fortſchreiten der Saiſon häufen ſich viele wünſchenswerthe 
Reſter an, das Aſſortiment bietet eine größere Auswahl, und man kann 
viele elegante Werthe zu vergleichsweiſe ſehr niedrigen Preiſen erhalten — 
viele der neueſten Muſter und Farben ſind hierin eingeſchloſſen. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Speziell: Schwarze Kleiderſtoffe. 


Unſere immer größer werdenden Verkäufe ſind der beſte Beweis für die 
ungewöhnlich guten Stoffe in dieſer Abtheilung — Preiſe ſind immer ſehr 


niedrig. 
433öll. import. Melroſe, Yard 75e. 
443öll. ſchweres Whipcord, Yard 75e. 


| 


503zöll. Zibeline, Yard 75e. 
543öll. ertra ſchweres Cheviot, Yd. 75e. 


Branch-Abtheilung. 


Baſement 


Anziehende Werthe in Spitzen. 


Ein ungewöhnlich gutes Aſſortiment von Reſtern in Allover Spitzen, 


Chiffons, Mouſſelines, Spitzen-Kanten, Appliques uſw. 


Die meiſten der— 


ſelben bilden die Anhäufung von unſerer Haupt-Abtheilung, und alle ſind zu 
einem Bruchtheil ihres Original Verkaufs-Preiſes markirt. 


Baumwollene Torchon-Spitzen, Point de Paris Spitzen, 


Yard Ze, Ze, Se, I0e. 


und anderen Nationalitäten ein min— 


derwerthiger und unter ihnen ſtehender 


Menſch. Ich reiche gerne meine Hand 
meinen polniſchen Brüdern und möchte 
ſelbſt thun, ſo viel ich kann, ihnen zu 
helfen, doch iſt die erſte Bedingung gei— 
ftiges Erwachen, die erjte Pflicht, fic) 
der Zeit des Fortſchritts anzufchließen, 
die Feſſeln der Gefühlsduſelei und Eng— 
herzigkeit abzuſtreifen. Dann iſt der 
erſſe Schritt zur Unabhängigkeit ge— 
than, zur geiſtigen Unabhängigkeit von 
anderen Nationen. Daß das geſchehe, 
das walte Gott! Unwiſſenheit und 


halbes Wiſſen ſchaffen Unzufriedenheit. 


San. Victor Nifolstfi, 


(Die „Abendpoft“ betrachtet nune | 
mehr, da die Anfichten beider Parteien | 


zum Ausdrud famen, die Erörterung 


der „Bolenfrage“ in ihren Spalten für | 


abgeſchloſſen. 
dieſer Frage werden keine Berückſichti— 


gung finden. — Die Redaktion.) 
— — — —— — — TE — — 


—— 
— 


Todes-Anzeige. 


frunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
daß unfere liebe Mutter und Schwiegermutter 
Wilhelmina BPommer, aeb. Rieck. 
nah langen fjchwerem Leiden im Witer 
Jahren und 18 Tagen am Dienftag, den 11. März, 
Nachmittags 2 Uhr, fanft im Herrn entichlafen ift. 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 14. März, 
Nahmittags 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 303 MW. Hu: 
ton Str., nah Wunders iyriedbof. Um ftille Theils 
nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Sulda Glauien, Bertha Grewe, 


Töchter. * 
Detlef Clauſen, Heinrich Grewe, 
Schwiegrſöhne. 


So hab' ich nun vollendet 

Den ſchweren Lebenslauf, 

Mich ganz zu Gott gewendet 

Und geh’ ießt bimmelauf. _ 

Sehr matt bin ich von Thränen, 

Mein Herz tft ſchwach von Roth 

Und feltiam matt von Stöhnen, 

D’rum fomm, o lieber Tod. 
Todes: Anzeige. 

Bella Donna X2oge No. 14, der German Amtes 
rican Federation of Zllinois. 


Allen Beamten und Mitgliedern Die 

Rahricht, dab unfer Bruder 
Edward SHredit, 

Dienftag, den 11 ‚März, geftorben if. Beerdigung 
findet ftatt Freitag, den 14. März, 10 Uhr Norm., 
und bitten mir die Beamten und Mitglieder, jich 
* 9 Uhr arg — Logenhalle zu verſam⸗ 
meln. um dem Bruder die letzte Ehre zu erweifen. 
An. 2. L.: . ' 


traurige 


Peter Jenfen, Präfident. 
And. Hautenberg, Setr. 


Todes⸗Auzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
uf meine liebe rau und unjere Mutter ne 
Magdalena Epple 
am Mittwoch, den 12. März, Morgens 10 Uhr, im 
Haufe unferer Tochter janft entichlafen ift. Die Ber 
erdigung findet ftatt am Freitag Mittag um 1 Uhr, 
bom ZTrauerhauje ihrer Tochter, 31 N. Marihfield 
Ave Um ftilles Beileid bitten: 
Ghas. Epple, Gatte, 
Maria Mohr, Tochter, 
Dtto Mohr, Schwiegerjohn, 
Serbert Mohr, Entel. 


Todes: Anzeige. 
MR a und Belannten bietraurige Nachricht, 


- Frederick N. Shippy 

im Alter von 50 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdi— 

gung findet ftatt am Freitag, den 14. März, Rad. 

2 Uhr, dom Trauerhaufe feines Bruders, des Bo- 

ligei-Rapitäns, George M. Shippy, 4422 Ghamplain 

ve. nah Dafwoods. Hın ftille Theilmahme bitten 
Die Wittwe und Kinder. 


Zoded- Anzeige. 


reunde und Belannten die traurige Nachricht 
mein geliebter Bruder — — 
Johanun Keßler 
am Mittwoch, den 12. März, im Alter von (2 Jahb— 
ren janft im Herrn entichlajen ift. Die ak 
findet ftatt am freitag, den 14. März, um halb 9 
—* —— zn —— 1140 Barrp UAde. 
) » Bonifazius Gottesader. ide 
Tpeilnahme bittet: , eg 
Gorolina Ro der, Schwe 
nebR Bermenben * 


da 


Weitere Zuſchriften in 


von 65 


fancy Wajch = Spiten, per 


— 


Baſement Branch-Abtheilung. 


fur, 
Kurzwaaren. 
Zahlreiche Heine Sachen, welche gerade zu 
diejer Nahreszeit jeher nothwendig find, zu 
niedrigen Preijen. 


das Stück Be. 
Abftäuber. 
Stück 150; Mx25 Zoll 


)- TFeder-Ab 
a-Brac 
13x17 Boll 
> 2 .. 


t id i Ic. 
AUnz.Flaſche 156. 
ii 3e. 


tik 
t Topf —8 
leine 


ntfernt alle Arten von Fleden aus 
m weißen Stoffen, fanın aub für 
e gebraucht mwerden, 16-limzms 


N, Maih:Tablett, maht das Waſchen 
# 


für da3 Reinigen von 


jeidenen und tolles 


Cleaner, 


nen Stotfer Stucd 10 


Vorbengungsmilfel gegen Motten, 
le, 1:Pid.:-Schadtel Se. 

rScheiben, Schatchel 15e. 

er Gummi-Kampher, Pfund 7de. 


otten= Bogen, 12 Bogen zu der Role, 4e: 


äde, Größe 24x35, 50; 39) 


Glace-Sandfhuhe gereinigt mittelit der 
beften befannten Methode, fehr billig. —Erfter 
Flur, Annex. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Damen: Hince-Handichuf?. 


Tas außerordentlich arofe und reichhaltige 
Sortiment von Glace Tamen:Handichuhen 
in Ddiefer Wbtheilung bejteht aus einzelnen 
Naaren beichmusßter u. ausgebeflerter Hands 
fchuhe und vielen Paaren von den beileren 
Partien in unferer Haupt-Abtheilung, mar: 
fırt zu jeher niedrigen Preifen—alle jind ab: 
jolute Bargains und können nirgends jonft= 
wo zu Ddiefen Preijen geboten werden. 


Daar 50c, 75c und $1.00. 


Todes⸗Anzeige. 


Bekannten Die traurig 


Mutter und Eh 


freunden und 


daß unſere liebe 


am Mittwoch Morgen um 
ntbeit im Wlter 
entſchlafen iſt. 
5. März, Morg 
. Str., River 
und Madiſon S 
per Kutſchen nach We— 
Emil, Gottfried und Arnold Winter, 
Söhne. 
Frauziska Bonſe, Marie Wheeler u. 
Bertha Hoheiſel, Töchter. 
Ehriſt. Bonſeund Ed. Hoheiſel, 
Schwiegerſöhne. 
Thereſe Winter und Loniſe Winter, 
Schwiegertöchter. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten 


daß meine liebe Gattin und 


EFmma Mickow, ged. Jarius, 
. März, Nachm. 1 Uhr, im 
nach furgem, 
Beerdigung 
42:30 Uhr vom Trauer⸗ 
ve. aus nah Waldheim 
nahme bitten die trauernden 


Albert Midow, Gatte, 
Nllbert und Auguſte, 
nebjt Verwandter. 


Kinder, 


Zodes: Anzeige. 
und Pelannten die traurige Nachricht, 
Zwillingsfinder 
Wilhelm und Lonife 

Monaten geitorben find. Pegräbs 
r taa. Nachm. 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe 35 Elybourn Ave. nah Wunder's 
Kirchhof. Um ftilfe Iheilnahme bitten 

Paul und Emma (geb. Hahn) Gunther, 

Eltern. 
Louiſe Hahn, Großmutter. 


Freunden 
das 


unſere 


im Alter von 6} 
n’B findet ftatt au 


Zoded: Anzeige. 
freunden und Refannten die traurige Nachricht, 
das unjer gelichtes Qächterlein 
Garrie 
im Alter von 6 Monaten und 6 Tagen fanft ent» 
fchlafen it. Die Beerdigung findet ftatt am Frei⸗ 
tag Mittag um 1 Uhr p Trauerhaufe 501 Weit 
14. Str.au? Waldheim. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden 
Franf und Marie Mad, Eltern. 
Frant Dad, Bruder. 


Tooes⸗Anzeige. 
iten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter atte und Vater 
Friedrich Wilhelm Albertz 

eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am fFreis 
San den 14. März, vom Trauerhaufe 3 Lomell 
Dlace um I Use Nahmittags nad dem Waldheim 
Friedhof. Um ftilles Reileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: ö 
Emm Albert, geb. Neuffer, Gattin. 
Frau Bertha NRombout, Elifabeth 

und Minnie Wibers, Züchter. 


Sgreunden und % 


mbdo 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Pelannten biermit bie 

Nachricht, daß mein gel. Gatte 
Franz Herman Serter 

am Montag, den 19. März, geitorben iſt. Bcerbis 
gung am Donnerftag, den 13. März, um I Uhr vom 
Tranerhaufe SB Noscoe Blond. nah Wunders 
Sriedhof. Um ftille Theilmahme bittet 

di,mi Roulia Serter, geb. Lark, Gattin. 


traurige 


Zuded: Anzeige. 


reunden und Belännten die traurige Nachricht, 
meine gelichte Gattin 
Maria Sdhilz 

geftorben ift. Peerdigung am TDonnerflag Morgen 
vom Trauerhaufe 1019 Melroje Str.nah der Als 
phonfius-Firhe und von da nah dem St. Bonis 
facius NKichhof. Die ttrauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm Scilz, Gatte, — 
Matthew Schiiz, Jacob Schilz, Söhne. 


da 


dofr 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Water 
Eduard Hedi 
Alter von 56 Jahren am 11. Märy, 5 br 
Abends, gefterben if. eerdigung am freitag, D. 
14. März, 10 Upr Borm., vom Trauerhaufe 40 
Nidgeway. Ape. nah Waldheim. Um ftille Tpetls 


im 


nahıne bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Iherefia Sedi nebit Rindern. 


l weſtern 


Freunden und Bekannuten die traurige Nachricht, 
Tochter 


| Todes⸗Anzeige. 


daß unſere geliebte und Schweſter 
Dlargarciha Blate 
von 24 Nabren Monaten und 3 
gen jelig im Gern enti . eerdig 
det ſtat Trauer) 6. 2 
im Freitag um 7 lie 


| im Wilter 11 
1 afe 


ſe. 2 
Diorgen3 nah Dem Worth 
Depot und don dort nah Mehenrn, XI. 
Rüdfahrt 5 Uhr 30 Abends. Am ftille Theilnahme 
bitten Die trauernden Sinterblicbenen: 

John und Marie Blafe, Eltern. 
Yinna, Satie und George, Ge 
ſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 

Plattdatſche Gilde Georg Herwegh No. 15. 

* Teamten und Mitgliedern hiermit 
rt Nadhriht, daß unfer Aruder 

Wilhelm Ehrich 

Nr. MM N Meftern Are. geitor: 

ben tft. Veerdigung anı freitag, d. 

* um 1 Uhr. Die Beamten ſind er— 

2 Uhr im Knuth's Halle zu erſcheinen. 
Henry Beramann, Meiſter. 

Guſtav Seedorf, Sekr. 


— — 


mi do 


Todes⸗Anzeilge. 


Deutſch⸗Oeſterreichiſcher Unterſtützungsverein 
„Stock im Eiſen“. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unſer Mit— 
Eduard Heckt 
‚ Dienftag den 11. Märy, gaeitorben ift. Die Res 
iqung findet aut freitag, den 14. März, Bormits 
ags t je, 40 Ridgemay Ap., 
ch Waldheim ftatt. Die Beamten und Mitglieder 
berjammeln jih um punkt 9 Ihe Morgens im Pers 
slotale, 230 Elnbourn Abe. 
Franz Solonbek, Präf., 
Zohnun Laber, Sefr. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daB unsere immnigftgeliebte Mırtter und Großmutter 
Darie Martwid 
am 12 .Nahm. 3 Uber fanft verfhieden if. im Als 
ter von 58 Jahren. Begräbniß Sonntag NRacınittag 
um 1:30 Ubr vom Trauerhauje 145 yullerton pe. 
nah Nofe Hill. Um ftile Xheilnahme bitten bie 

trauernden Kinder: 
Ridhard Martwid, Anna Jones, 
4 Lucy Jodhum, Martha Holder: 
doirfa badı, Marie Wiſchhoever. 


Danfjagung. 

AUlen freunden und Belannten, der Lige U. DO. 
U. W. 172, dem Herrn Baftor Koh und Tater Wolf: 
garten, und dem Gejangverein PBolnbyinnia meinen 
berzlichften Danf für die fo liebevolle und zahlreiche 
Petbeiligung an dem Pegräbniß meines unvergeklis 
Ken Gatten. 

Roia Lenz, geb. Tziicher, nebft Kındern. 


GharlesBurmeister 
Feicdyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. Bojddi} 


Ale Aufträge pünktlich und biſigſt beſorgt. 


ztlert, POWERS 


Theater in 


DIEBE Se rünenerne ——— Leon Wachs ner 
Geihäftsführer Siegmund Selig 


Sonntag, den 16. März; 1902, 
26. Abonnements- Vorstellung 


Die Hroke Jlocke 


Plumenthal. 


doiafon 


Quftipiel in 4 Alten von Cäfar 


Eige jekt zu haben. 


—— — 
EMIL H. SCHINTZ 
Geld» 3 Bi4 8 rogemt Sinfen- au der 
tanfen. Zeiepaen: Geniral 2004. Malz 


N. WATRY& CO, 
CZITEE2> "so €. nanoeLon see. 
Dentide Optiker 
Brillen und Augengläfer eine 
Kedatsd. Gamerad u. phetsgr. 





DB 
für Säu 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


nehm. 


narkotische Bestandtheile. 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. ] 
und heilt Verstopfung. 


Es ist ange= 


Es vertreibt Würmer und 
Es heilt Diarrhoe und Wind- 


Es_ erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschr 


In Gebrauch Seit M 


THE CZNTAUR COMPANY, 77 MURRAY STPEEYV, 
ug —* — Mar R * 


2ofalberidt. 


Arbeiter-Angelegenheiten. 


— 


Die Mafchiniften fordern vom ı. Mat an ven 
nenmftüindigen Arbeitstag. — Sonftige 
Hacrichten aus Arbeiterfreifen. 

Die 3000 hiefigen Meafchiniiten, 
welche zur „International Affociation 
of Machinifts“ gehören, merben dem: 
nächjt an die Better aller Mafchinen- 
merfitätten Chicagod, in melden 
Unionleute arbeiten, die Forderung 
ftellen, daß am 1. Mai der neunftün= 
dige Arbeitstag durchweg eingeführt 
werde. Die Maſchiniſten ſind ent— 
ſchloſſen, dieſer Forderung nöthigen— 
falls durch einen Streit Nachdruck zu 
verleihen. Dieſe Ankündigung machte 
geſtern James O'Connell, der Natio— 
nal-Präſident der „InternationalAſſo— 
ciation of Machiniſts“, in einer zahl— 
reich beſuchten Verſammlung der hie— 
ſigen, zu jenem Verband gehörigen 
Maſchiniſten im Y. M. C. A.Audi— 
torium. In einer beſchränkten Anzahl 
der hieſigen Maſchinenwerkſtätten iſt 
der neunſtündige Arbeitstag ſchon jetzt 
eingeführt; in den übrigen aber haben 
die Maſchiniſten an den erſten fünf 
Wochentagen 10, am Samſtag nur 5 
Stunden zu arbeiten. Am 20. Mai 
des letzten Jahres legten 100,000 Ma— 
ſchiniſten in den Ver. Staaten die Ar— 
beit nieder, um die Einführung des 
neunſtündigen Arbeitstages zu erzwin— 
gen. Der Streik endete, Chicago allein 
ausgenommen, mit einem Siege für 
die Maſchiniſten. Hier haben die Al— 
lis-Chalmers Co. die Robert Tarrant 
Co. und H. H. Scoville & Co. bis auf 
den heutigen Tag die Forderung der 
Maſchiniſten noch nicht zugeſtanden. 
Faſt alle übrigen Fabrikanten erklärten 
ſich mit der geforderten Lohnerhöhung 
einverſtanden, nicht aber mit der Ein 
führung des neunſtündigen Arbeits— 
tages, welche jetzt in dieſem Jahre 
durchgeſetzt werden ſoll. Die Allis— 
Chalmers Co. hat angekündigt, daß ſie 
vom 1. April ab die Löhne ihrer 
fäammtlichen Angeftellten um 5 Prozent 
erhöhen wird, bei einer täglichen Ar=- 
beit3zeit von 10 Stunden, mit Aus— 
nahme von Sonnabend, mo 
Stunden gearbeitet werden Joll. 
der Anlage der Alliz-Chalmers So. an 


12. Str. legten geitern 12 bei der Her= | 


Stellung - von Schrauben beiäftiate 


Mafchiniften die Arbeit nieder, weil die | 
Firma ihnen die in Ausficht geitellte | 
Lohnerhöhung von 5 Prozent nicht Jo= | 


fort gewähren mill. 

Die Mofaik-Ziegelmaurer beichloj- 
fen geitern eine Yohnerhöhung von 10 
Gents die Stunde für Ttch und ihre Hel- 


fer zu verlangen und zu ftreifen, wenn | 


ihnen diefe Forderung nicht zugeitan 
den wird. 
Cents, ihre 
Stunde. 

Zwölf von der American Copper & 
Braß Co. beſchäftigte Kupferſchmiede 
legten geſtern die Arbeit nieder, weil 
dieſe Firma die Aufſtellung der im 
Auftrag einer New NYorker Brauerei 
angefertigten Maſchinen von Nicht— 
Unionleuten beſorgen läßt. Die zur 
Kupferſchmiede-Union von New York 
gehörigen Kupferſchmiede ſind aus der— 
ſelben Urſache an den Streik gegangen. 

Weil die Firma ſich weigerte, den 
neunſtündigen Arbeitstag einzuführen, 
ſtreikien * die Kupferſchmiede der 
Baſtien Mfg. Co. Die übrigen Ange— 
ſtellten der Firma, etwa 100 an Zahl, 
werden dieſem Beiſpiele heute wahr— 
ſcheinlich folgen. 

Mehr als 100 Mitglieder der Retail 
Glerfs’ Union Nr. 222 veranftalteten 
geftern Abend unter Vorantritt ciner 
Mujfitfapelle eine Parade an Blue X8- 
land Avenue. Die Demonftration galt 
bauptfählih Adolf Wiestop, melcher 
fein Gejchäft nad wie vor an jedem 
Abend der Woche offen hält. 

Im Schlachthausrevier iſt in den 
letzten Tagen eine ſtarke Grobſchmiede— 
Union organiſirt worden, ebenſo eine 
Union von Blehbüchlen-Arveitern, die 
fih den Vereinigten Schlachthausge— 
mwerffchaften angeichloffen hat. Die 
Union der Mänieljchneider, welche vor 
einigen Jahren eingegangen war, ift 
jet reorganifirt worden und fteht mit 
einer größeren Firma in Unterhand- 
lung, welche die Schußmarfe der Union 
euf ihren Waaren führen mill. 


Helfer 25 Gent3 bis 


22. Ward. 


Der Deutich-Demofratifche Klub ber 
22. Ward halt am Freitag, ben 14. 
März, Abends 8 Uhr, im Hauptquar- 
tier, M. Kleinbauerd Halle, 321 Oft 
Divifion Straße, nahe Sedgwid Str., 
eine jehr wichtige Verfammlung ab! 
Für gefellige Unterhaltung (nad) dem 
Schluß) iſt beſtens geſorgt! — Pa— 
role: „Deutſche 'raus!“ 

— 

— Zutreffend. — „Was, Sie ſind 
Bom Iheaterbireftor entlaflen mor: 
den?“ Elaqueur: „Zamohl, ich habe 
Wieber freie Hand.“ 


nur 5 | 
— 
„sn | 


Sie erhalten zur Zeit 50 | 


ift von 


wit a 


ehr Ais 30 Jahren. 


NEW VORM CITY. 
BET ——— 


Geringer als im Borjahr. 
liegen fih nur 61,160 treue Stimmgeber 
regiſtriren. 
Nach der amtlichen Aufſtellung der 
Wahlbehörde haben ſich am letzten 
Dienſtag nur 61,160 neue Stimmgeber 
regiſtriren laſſen, ſo daß die Wähler— 
liſten insgeſammt die Namen von 
462,626 Stimmgebern aufweiſen. Nach 
Streichung derjenigen, deren Berechti— 
gang zumStimmen anfechtbar iſt, mag 
die Zahl der berechtigtenWähler in die— 
ſem Jahre geringer ſein, als bei ber 
letzten Frühjahrswahl. In der 1. 
Ward wurden in 10 Prezinkten gegen 
1429 regiſtrirte Wähler Einſprache er— 
hoben, während in jenen Prezinkten 
insgeſammt nur 1597 neueStimmgeber 
regiſtrirt wurden. 


| 
| 
| € 
I 


| 

| 

| Die Wahlbehörde hat beichloffen, die 
drei Fragen, melde die Referendums 

Liga in ihrer Maffenpetition aufgeftellt 
| hat, bei der Frübjahrswahl zur Urab- 

ftiimmung auf den Stimmzettel zu 

jegen. Die Wählerfchaft von Chicago 
wird jomit darüber abzuftimmen ha- 
| ben, o& fie zu Gunften der Webernahme 
| ber Strabendahnen und der Gad- und 
tigen Beleuhtungsanfialten von 

Seiten der Stadt, fomie der direkten 
| Ermählung aller jtädtilfhen Beamten 
if. Die von Anwalt Robert ©. He3 
| vertretestern Gegner der Betion werden 
| feinen gerichtlichen Einwand gegen 
! den Beichluß der Wahlbehörde erheben, 
| da eine Entfcheidung exft nach derWahl 
| abgegeben werden mürbe. 

Die Republifaner der 24. Ward 
| jtellten geitern George X. Schmidt al3 
| Aldermon-Randidaten auf. William 
ı Eisfelbt, der gegenwärtige Vertreter 
| der Stadt, deflen Amtzzeit im nächiten 
| Monat abläuft, war von der Bewer: 

bung um die Nomination zurücdgetre= 

ten. George R. Schmidt, ift Nr. 279 

Belden Une. wohnhaft und im Grund: 
eigenthums-Geſchäft thätig. Er iſt 
ein Sohn des verſtorbenen Brauers K. 
G. Schmidt, welcher zu den bekannte— 
| ften Bürgern der Nordfeite gehörte. 

Die Demokraten der 15. Ward no- 
minirten gejtern den FFleifchermeiiter 
Charles &. Coles, Nr. 712 Dipijion 
Straße, zu ihrem Alderman-Kandida= 
ten. 

Vertreter der Municipal Noters 
| League, des Union Leaque, $roquoife 
und Hamilton Klub hielten geitern 
cine Berfammlung ab und bejchloifen, 
' eine Belohnung von $100 Demjenigen 
zu zahlen, welcher genügende Bemetje 
| liefert, um Jemanden zur gejeglichen 
| Rerantmwortung zu ziehen, der fich wi= 
| derrechtlicher Weife hat regiftriren laf- 


fen oder jtimmt, ohne Dazu berechtigt 


zu fein. 


— 
Vereins-⸗Nachrichten. 

Der Columbia Damenber— 
ein, einer der befannteften und belieb- 
teſten Frauenberbände von Late Vie, 
verknüpfte mit ſeiner letzten Geſchäfts— 
fitzung eine geſellige Unterhaltung mit 
nachfolgendem Tanzkränzchen in der 
Schiller-Halle an Wells Straße. Die 
meiſten Mitglieder hatten von der Er— 
laubniß, Fremde einzuführen, Ge— 
brauch gemacht, und die Eingeführten 
fühlten ſich unter den gaſtlichen Mit— 
gliedern des Columbia Damenvereins 
ſehr bald heimiſch. Der Nachmittag 
vurde durch muſikaliſche und deklama— 
torifhe Worträge ausgefüllt, der 
Abend war dem Tanz gewidmet. Nach 
der Souperpauſe wurde eine werthvolle 
goldene Uhrkette und eine prächtige 
Valme verlooſt. 

Der Columbia Damenperein, mel- 
cher feinen Mitaliedern eine wöchentliche 
Krantenunterftügung von $4 und in 
Ispesfällen ein Sterbegeld von $50 ge= 
mährt, zählt heute 100 qutfiehende Mit- 
alieder und verfügt über ein Kapital 
bon $500. Die derzeitigen Beamten 
ſind: 

Ex-Präſidentin, Frau John W. 
Dietz; Präſidentin, Frau Guſte Blu— 
menthal; Vize-Präſidentin, Frau Em— 
ma Daniel; Sekretärin, Ftau Emma 
Haettinger; Finanzſekretärin, Frau 
Karoline Brethauer; Schapmeifterin, 
Frau Elife Hoyer; Führerin, Frau 9. 
Kaben. 

in der Schiller-Halle des Schiller» 
Gebäudes werden morgen Nachmittag 
3 Uhr die Damen, melde die Anord⸗ 
nungen für den Bazaar zum Beflen be? 
Altenheim übernommen haben, 
eine wichtige VBerfammlung halten, an 
die fich eine gemeinfame Gifung_ ber 
Mitglieder des Damen- und bes Her- 
ren-Ausfchuffes behufs Feitftellung des 
Programms fließen wird. Das Ers 
cheinen aller Betheiligten mirb ge: 
wünſcht. 


| 
| 
| 
| 
| 
| * George M. Porteus, der frühere 
| 


Superintendent des Xdentifizirungs- 
Bureaus, der vor mehreren Tagen auf 
Veranlaffung von Frau Kate Trapers 
ven Nr. 126 Loomis Straße, wegen 
angeblichen thätlichen Angriffs verhaf- 
tet wurde, it geflern im Desplaines 
Etraßen-Bolizeigericht ftraffret entlaf- 
fen worden. Die Klägerin war nicht 
zur Verhandlung erfchienen, - 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
{ 
l 
f 
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„Abendpoſt⸗“, Chicago⸗ 


R  ubattentat. 


Fran Buedell wird in ihrem £aden von ei 
nem Banditen überfallen und 
niedergefchlagen. 


R. M. Curtis wırd das Opfer eines ver: 
wegenen Ranbüberfalles. — Son: 
ftige Gaunerftückhen. 

Frau Lizzie Buebell, die Gattin des 
Bäckers John G.QBuebell, wurde geftern 
Nachmittag furz dor 1 Uhr in ihrem 
Laden, Nr. 2743 Cottage Grove Ave, 
bon einem Banditen überfallen. Gie 
tar allein im Laden, als der Halunfe 
eintrat und an das Ende des Laden: 
tifches trat. Mach feinem Begehr ae: 
fragt, fagte er: „Sch muß Geld Haben. 
Sie müfien mir $5 geben!” Frau Bue- 
dell verfuchte, in eim Hinterzimmer zu 
flüchten, wurde aber von dem Schnapp- 
hahne eingeholt, am Arme gepadt und 
mahrjeheinlich mit einem Todifchläger 
niedergefchlagen. WIE fie zufammen- 
brach, lief ihr Angreifer zur Thür hin- 
aus und entfam. zrau Buedell wurde 
menige Minuten jpäter bemußtlos auf 
den Dielen liegend vor idrem Manne 
borgefunden, der Dr. Storen herbeirief. 
Diefer fiellte feft, dab fie eine an und 
für fich nicht gefährliche Verlegung am 
Kopfe erlitten hatte, doc) leidet fie an 
bodhgradiger Nerbenaufreaung. hr 
Mann benachrichtigte die Polizei. Als 
Leutnant D’Brien von ber Revierimache 
an Cottage Grove Avenue und mehrer 
ihm unterftellie Detettives im 
Wohnung voripradhen, hatte Frau Bue- 
dell das Bemwußtfein verloren. Sie hatte 
borher ihrem Manne erzählt, daß ihr 
Angreifer häufig im Laden erjchienen 
jei und gebettelt babe. Mor wenigen 
Zagen hatte fie im PBolizeigericht einen 
Mann verfolgt, ber fie mit einer ge- 
fäljchten Banknote Hinsingelegt hatte. 
Der Beireffende 
Ihmorenen übertviefen. Die Polizei hält 
es nicht für auggefchiofien, daß das auf | 
fie verübte Attentat ein Racheatt ift. | 

Zwei Banditen betraten gejternWac}- | 
mittag die Schneiderwerfftäite von R. | 
M. Eurtis, Nr. 353 W. Madifon Str. 
Einer der Serie hielt ihn mit gezogenem 
Revolver ImMSchach, während fein Kum- 
pan ein Baar Beinfleider, eine aoldene 
Uhr und eine große Quantiät Gtoffe | 
ergatterie. Die Raubgelellen brachten 


Ft. Iomne, die 23 Jahre alte Tod: 
tet von SharlesXudfon Tomne, befand 


jih geitern Abend ge,sen 6 Uhr allein | 


in ber Yamilienwohnung im Jonic- 
5201 Calumet | | 


Miethögebäude, Nr. 
Avenue, als jie ein Geräufc) im Fronts | 
zimmer hörte. Gie fand deffen Thür | 
bon innen verfchloffen vor. Gchnell ge: | 
faßt, rief Frl. Towne: „Vater, hole | 
Deinen Revolver, es iſt ein Einbrecher 
in dieſem Zimmer!“ Die kleine Kriegs— | 
iijt hatte den gemwünfchten Erfola, denn | 
der Einbreder fprang zum Tenfier 

hinaus und entfam mit Beute im Wer: | 
the von $100. Die Polizei wurde bon | 
dem unliebfamen Vorfalle in Kenntniß | 
gefebt. | 

Unter dem VBerdachte, die Abficht qe- 
habt zu haben, den Handlunggreifenden 
©. D. Berry aus Freeport, IU., zu 
berauben, der $1050 bei fich hatte, wur- 
den geitern Abend Batrid Hermann, 
Sohn Eleland und James Eunningham 
verhaftet, Die an Berry vorbeigelaufen 
waren und fich in einem Ihorwege an 
Glinton und Madifon Etr. auf die 
Lauer gelegt hatten. 

Der „Lange“ und der „Kurze“ ftat- 
teten geftern, der Mirthichaft von 
Gus Sazzola, an Madifon und Aber: 
deen Str., einen unerwünfchten Befucdh 
ab und pliinderten den Schanffellner 
um $20. Sie bemerfitelliaten ihre 
Fluht und mußten fie) bi8her ihrer 
Verhaftung erfolgreich zu entziehen. 

—> 


Das Wafler. 


Laut Bericht des ftädiifchen Gefund- 
heitzamtes war heute Vormittag das 
Leitungsmwaller aus der Roger Parf-, 
der 14.Str.- und derLafeBiem- Pumps 
ftation qui, und aus der Springfield 
pe.» und den übrigen Gtattonen 


| 

| 
* Der Nr. 112 May Straße moh: 
rende Anftreiher Wr. MeEon ftürzte 
heute Morgen im Keller des Marfhall 
Field-Neubaus, State und Randolph 
Straße, fieben Fuß tief bon einem Ge- 
rüft und erlitt einen Schädel- und 
Shulterbrud. Die Aerzte im Presby- 

terianer-Hofpital, wohin MeCoy über: | 
führt wurde, erwarten, ihn retten zu 

fönnen. 
men 
(Eingefandt.) 
Die Bombe geplagt. 
I 


Wie von den Beamten der Lefjing League 
Nr. 14 von der „United League of America“ 
richtig vorausgejehen, erichien in der am 
legten Montag, den 10. März, in Hoefers 
Halle, Nr. 227 Ct North Ape., ftattgetunde: 
nen Verjammlung eine Abordnung vom 
hohen Rath der Supreme-League des ge: 
nannten Ordens in Begleitung eines Kon: 
ftabler®, um mit großem Gepränge den 
Hreibrief der League zu beihlagnahmen und 
gleichzeitig zu entfernen. Beim Verlaffen der 
Halle ftellte fich'S heraus, daß das Trauerges 
folge no verftärkt wurde vom Präfidenten 
und Führer der Lefling League, welche da= 
durch natürlich ihre Treue und Anhänglich— 
teit an die Supreme = Beamten zur Genüge 
fundgethan haben. Recht jo! Sofort, nad): 
dem die fchtiwierige Cyeration vollzogen var, 
reorganifirte fih Die ehemalige Leffing 
League Nr. 14, United League of America, 
unter dem zeitweiligen Vorfik ihres frumeren 
Setretärs Philipp Hanıts als unabhängige 
Gejellihaft zum Ziwede gegenjeitiger Unter: 
ftügung in Krankheit und Noth, unter dem 
Namen: „Lejliing-Klub Nr. 1 von Chicago, 
Ill.“ 

Auch wurden gleichzeitig die nöthigen 
Schritte gethan, um einen Freibrief unter 
den Geſeßen des Staates Jlilinois zu er— 
wirken. Es wird verſichert, daß eine ganze 
Anzahl Kandidaten ſich bereits meldete, die 
nur auf dieſen Ausgang der Sache gewartet 
hatten, um ſofort auf der Bildfläche zu er— 
jcheinen, naddem die Taufe des Neugebore- 
nen vollzogen var. Der Lefling-Klub wird 
nad) twie vor feine Verfammlungen am 2, 
und 4. Montag jeden Monats in Shoefers 
Halle, Nr. 227 Oft North Ave, abhalten, 
und inir möchten bier auf eine Anzeige in 
der „Abendpoft“ vermweifen, die noch por dem 
94, 88, MiS. erjcheinen wird. Soviel fün- 
nen wir jhon jegt berrathen, dab zu ver 
nächften Verfanmlung am 24. jeder Bu: 
tritt haben wird, der gefonnen ift, fi einer 
guten Gejellichaft anzufäliegen, und im Al: 
ter von 18 bis 60 Jahren fteht, 


: 
| 
| 


Pe || 
wurde den Großae- | 


| 
| 

fih und ihre Beute in Sieherkeit. | | 
| 
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Große * 


onnerſtag, den 13. M 


—* 


AIR 


argain-Zreitag Schuh⸗Offerte. 


Sinle, Adams 
und 
Deardorn. 


Als Regel ift das Wort Bargain, wenn es fich heutzutage auf Schuhe bezieht, ohne Bedeutung. Die 


Heitungen find voll von bombaitifchen Anzeigen oder, um es 


Schube. 


ſoll. 


„gewinnbringende 
langen. 


yers für Damen, 





appretirt, 


Moderne 


angezeigt. 


gen zu 85c anzeigen. 


Darunter iind Damen 


Gold-Stickerei, 290. 


Der neue Gibſon 
gemacht, in ganzwoll. Homeſpun, ſchwarz und far— 


big; Bluſen-Waiſ 


ſchwerer Seide gefüttert, ſtrikt 
Schneider gemacht und 


zn! 


a — 
aglans, 


deutlicher auszudrücken, voll Lügen über 


Man ſieht häufig „10 Schuhe für 83“, „$6 Schube für $1.95 oder „$5 Schuhe für 590 


5 f 


ind 
Einkäufe.“ 


Dieſer Seide gefütterte Suit, *15. 


— 
322 


Suit, genau wie die Abbildung 


aiſts mit Seide-Weſt Front, volle 


Breite Skirts, der ganze Suit iſt durchaus mit 


15.00 


Damen:Raglans. 


au& ganziwollenen Benetian u. 


Covert Tuchen gemacht, Mofe Rüden und Front, 


Turn-Back Manſchetten, Fly 
ſpeziell zu dem Bargain— 


Freitags⸗ 
Preis, 


— 


Taffeta Seide Waiſts für Damen, 


in ſchwarz und Farben, volle Fronts, 
tucked und hohlgeſäumt, neueſte Facon Aermel und Rücken, ſammtlich ge⸗ 
füttert und gut gemacht, volles Aſſartiment von Größen, von 32 bis 44, 


Front Mode, ſehr 


7. 50 


Waiſts und Skirts. 


2.95 


Promenaden = Röde für Damen, von ganzwoll. Melton Cloth gemacht, Baset Gewebe 


gen, von 38 bis 43 


e Kiſſen-Tops. 


eg 


ae illotv Tops, 

ei all den 
Se een Schats 

45 — tirungen, der 
—richitge Arti— 
Se titel f. Dens, 
SE) und pafiend 
et für Danten, 


derMühe“un— 
—— terziehen 
möchten, eiten; 
eine große Partie von geſtempelten und tin— 
ted Pillow Tops für Solche, welche Luſt und 
Liebe für Kunft:Nadelarbeit haben, - 
Auswahl für 10e 
mit 


Unüberzogene Sopha-Kiſſen, 
Kr 
15€ 


Daunen und federn gefültt, 
gemijcht, 
Neue Battenberg Ratterns, 23 
| AL“ 
183öll. geſtempelte Centerpieces, mit 
oder ohne Battenberg 3 
Edge, e € 
Barlor-Tii 
zarlor⸗Tiſche. 
Genau wieAbbil— 


große Auswahl 
Vom März-Mäbel-Verkauf. 


viertelgeſägtem 





243öll. 
Matte— ſchwere 
gedrehte Beine— 
fancy Shelf uns 
ten — Bargains 
Freitag, nur 


95e 


Ein neucs Yingcbot. 


M. Bertig von St. Cloud, Minn., be- 
wirbt fich um die Stragenbahn 
Gerechtſame. 

In der Perſon von C. M. Hertig 
von St. Cloud, Minn. iſt ein neuer 
Bewerber um die Straßenbahn-Ge— 
rechtſame der Stadt Chicago erſtanden. 
Wer der Herr iſt, bezw. welche Hinter— 
männer er hat, weiß der ſtadträthliche 
Ausſchuß für das lokale Verkehrsweſen 
noch nicht. Er erbietet ſich, den Fahr— 
preis auf drei Cents feitzufegen und 
auf allen Linien Imfteigetarten zu ber- 
ausgaben. Zieht der Stadtrath einen 
Fahrpreis von fünf Cents vor, fo mill 
Herr Hertig der Stadt 40 Prozent ber 
Brutto-Ginnahmen als Entfhädigung 
zahlen, und 20 Prozent der Brutto- 
Einnahmen, wenn der Fahrpreis vier 
Cents betragen fol. Der Ausfcuß er- 
wartet, daß Herr Herlig fich bald per= | 
fünlich einftelen und nähere Austunft 
geben mird. - 

Der Ausfhuh hat nunmehr befchlof- 
jen, dem Stabtrath die Unnahme der | 
fog. „Irilby“-Schitene zu empfehlen, | 
anftatt der Boulwvard-Sciere, die ſich 
in anderen Städten nicht bewährt hat. | 
Die „Irilby“-Schiene ift eine gerillte | 
Schiene, hat aber den Vorzug vor ber | 
Boulevard-Schiene, daß das Geleife 
nicht durh Schmuß oder Schnee ver- | 
ftopft wird. An Archer Avenue fol die | 
„Zrilby“ Schiene jhon jeßt gelegt wer: | 
ber. | 

Die Süpparf-Kommiffäre nahmen | 
geitern einen Beichluß, an, meldher bes | 
faat, daß fein Angeftellter der Part- | 
fommiffion entlaffen werden folle, fo | 

F 
| 
t 
| 


€. 


‘ 


lange er feine Pflicht thut. Bekanntlich 
bat Präſident Donnersberger angekün— 
digt, daß er ſein Amt niederlegen wer— 
de, weil die Sübparf-Kommiffion fich 
nicht dazu entjehließen könne, fi) bon 
politifchem Einfluß, freizubalten. Der 
geftern von der Südpark-Behörde ge- 
faßte Beſchluß iſt allo getwiffermaßen 
als eine Antwort auf Die Anklage zu 
betrachten, welche Präfident Donnexz- 


und andere Stoffe, in jehwarz und farbig, lounces und Flare ‚yacons, 
bejegt mit ftitched Straps oder niedlich corded, volles 


ebenfalls | 


dung gemacht, dv. | 


Golden Gichen,— | 
geformte | 


4.95 


Baſement. 


Brot:Raijers, 


39 


Ues Aſſortiment vonLän— 


Extra ſchwere verzinnte 
volle 10-Qut.:Gröbe, mit Tome 
ventilirtem Dedel, 
Glas Tel-fanne, volle 1:Gall. 
Größe, mit ſchwererBlech 


— 

k 
Umhüllung, 150e 
von ſchwerem Blech, 19€ 
litographirt, 

gbt gemacht, Hartholj:Griff, 

Möbel-PRolitur, in gro: @ 9£ 
Lunch-Käſtchen, gemacht von ſchwe— 
rem lackirtem Blech, zuſam— ge 
© 
Univerjal Tinware Mender, 
dem die Hausfrau ihre eige: 8c 
Brotmeffer, ertra Qualität 9 
Stahlklinge, Cocobolo-Griff, 2c 
auch zum Cream-Schlagen 4e 
gebraucht werden, 

Ihr habt guten Grund, Eure Tapeten 
dieſes Jahr von uns zu kaufen; nie vor— 
zeigt, und die von uns offerirten Werthe 
ſind die größten, welche jemals von einem 

Extra Qual. Emboſſed und lackirte 

gute Tapeten, I 

Vobe Partie von 30zöll. ſchlichten In— 

grain Tapeten, blaue, grüne, lohfar— 

gains, der Preis iſt 10c 
nur 
- ar 

den=e u. Khzimmer:Tapeten, % 

Andere qute Iapeten zu nur 


16351. ovale Ihee-Trays, gemacht 
Gas-Tzadeln, ertra jtarf und sc 
Ben Flaschen, 
leabares Muiter, 
mit 
nen Plechjachen löthen kann, 
Pneumaltiſcher Eierſchläger, kann 
Neue Tapet 
NeueTapeten. 
her haben wir ein ſo prächtiges Lager ge— 
Laden geboten wurden. 
hiirbte 12! 
Schattirungen, 2 
bige, gelbe, Roie etc., jeht Diefe Bar: 
Flegante Rarlor-, Hallen: ,Lä: 
2c 


berger gegen die Kommiffion erhoben 
hat. Die Südpart-Behörde fchloß ei- 
nen neuen Kontraft mit der Chicago 
Gas Liaht & ECofe Co. ab, monad; die- 
fe die Beleuchtung und Heizung ber 
Gebäude in den verfchiedenen Parka 


der Eübdjeite für den Preis von $10,: | 


000 liefert. Der alte Kontraft mit der 
genannten Gejelichaft 
März ab. 


Die Polizeiftationen werden Mayor | 


Harrifon durch Abgeordnete erfuchen, 
jenen Theil der Budget-Vorlage mit 
feinem DBeto zu belegen, meldher die 
Zahl der Matronen von 30 auf 10 
herabjegt. Die Matronen beziehen ein 
Monatsgehalt von $60, und die Stadt 
wiirde $10,000 fparen, wenn ihre Zahl 


in der vorgefchlagenen Weife bermin= | 


dert wird. Die Matronen jind bereit, 
tie die Poliziften, Ferien ohne Gehalt 
zu nehmen, wenn jie daburd bie 
drohende Entlaffung vermeiden können. 

Richter Gibbons belegte geftern 
zehn Firmen, bezw. Gebäubebefiger, 


| welche fih gegen die ftädtifche Raudh- 


ordinang vergangen hatten, mit Geld: 
itrafen von $10 bis $50. Die Benn- 
inloania-Bahn, gegen welche Antlage 


in 10 Fällen erhoben worden war, ließ | 
die Verhandlung vor Friedengrichter | 


Mord3 verlegen. 
——| 


Sur und Rem 


* PVräfident Hanberg vom County= 
rath wird durch ein Halsleiden an's 
Haus gefeflelt, dad ihn fchon längere 
Zeit geplaot und ih im jüngiter Zeit 
dermaßen verfchlimmert bat, daß ber 
ihn behandelnde Arzt dem Patienten 
ftrengite Vorficht zur Pflicht magit. 

* Nichter Abner Smith theilte heute 
dem Staatanmwalt mit, daß er nicht 
am Montag im Gerichte jein werde. E3 
wird nunmehr vielleicht nothmendig 
fein, daß die Prozeffirung von Lewis 
G. Ihoombz, dem angeblichen Mörber, 
oder von ©. George D’Effauer, dem 
angeblichen älfcher, einem anderen 
Richter Übertragen werden wird. 


lief am 1 


Sorte, 20c. Enamel Welt 


— 
Pr. 


Leute, die nicht mehr Achtung für Wahrheit haben als in dieſen Beiſpielen ausgedrückt iſt, 
beleidigen die Intelligenz des kaufenden Publikums, wenn ſie verlangen, daß es ſolchen Unſinn glauben 
Wir ſagen die Wahrheit, und wenn unſere Bargains ſich nicht ſo gut auf dem Papier ausnehmen, 
wie die von weniger gewiſſenhaften Geſchäften angezeigten, ſo bedenkt, daß dieſelben in der Oualität 
beſſer ſind. 
Wir haben eine Partie von Damen-Schuhen und -Slippers und Mädchen-Schuhen, die wir hiermit für mor— 
Bargains im vollſten Sinne des Wortes, wie es im Webſter definirt wird, 
Die meiſten davon koſten bedeutend mehr zu fabriziren, als wir für ſie ver— 
Schuhe in allen Größen; Damen Colonial, Patentleder, ſchwarze Kid und 
rothe Kid Slippers; Damen Oxfords; ſchwere Kalbleder Knabenſchuhe; und eine große Partie von gro— 
ßen Mädchen und Miſſes Kid Schuhen. 
Gummiſchuhe für Damen, alle Größen, beſte 


Auswahl für 


85c 


und Ror Calf Männerihuhe, für 91.75. 


Eraveneite Männer-2leberzieher 


E. Prieſtley u. 


England und Amerika Waterproof Tuch. 


Co. fabriziren ſeit den leßzten 20 Jahren in 8 


Sie haben ihr 


Tuch dieſer Art Cravenette genannt, und es iſt ſo gut, daß 


— 


es andere Tuche auf dem Markt gibt, die 


wie Cravenette führen. 


ähnliche Namen 


Die Cravenette Röcke, die wir mor— 


gen offeriren, ſind die echten Prieſtley Artikel, und jeder ein— 


zelne iſt ſo etiquettirt. 


Dies ſind die feinſten Waaren, die für 


Regen oder Sonnenſchein hergeſtellt werden, und nur weil 
mir mehrere Partien von angebrodenen Größen ganz über— 


nahmen zu & bis 3 weniger als dem ur: 
jprünglihen Werthe, fünnen wir uch 
einen jolhen Bargain bieten zu 


12.75 


Andere Hleider-dargains. 


Neue Frübjahr! = .Anzüge für Männer, ganz: 


mwollene blaue Serges, für 


7. 75 


Männerhoſen, in ſchwarzen Cheviots, ſehr ſtarke Hoſen, von 


der wohlbekannten 
ßen von 30 bis 50 Zoll Taillenmaß, 


Ox Breeches Co. gemacht —Grö— 


1.25 


Kniehojen-Anzüge für Anaben, beftehend aus Veitee-Anzügen in 3 big 10 Nahre Grös 
ken, doppelfnöpfige Anzüge in 6 bis 16 Jahre-Größen und Mairofen Blouſe-Anzüge in 


3 bis 10 Jahre-Größen, ſchwere und leichte Sorten, aber die Mehrzahl iſt 


| in neuen WYrühjahrs:Facons, Auswahl für 


siniehojen= Anzüge in 3 Stüf Yaconz, Rod, Hojen u. Weite übereinftimmtend 
9 Bis 16 Jahre:Größen, jehr Dauerhafte Mujter, meiitens im dunflen Farben 
Einzelne lange Hojen für Knaben, ftarfe, dauerhafte Tiralität, gemacht, 
das hr fie nicht nochmals zu nähen braudıt, 


Ein Bargain-Freitag-Ver— 
kauf von 100 Dutz. fancy 
Braid Shortback Sailors, 
leichte Sorte, alle Farben, 
zu dem bemerkenswerth 
niedrigen Preis — 

„oc 


von mur 
Zweige, 


1000 Blumen - 

zum Verkauf Bargain— 

Freitag 9538 

für 250 

Garnirungs-Dapartement 
Wir bringen zum PWerfauf ein hütb- 


fches Alfortintent von garnirten Pub: 


waaren zu dem auffallend 1 95 
+3) 


niedrigen Breis von nur 


Damen-Gürtel. 


Gürteln, die zur 
Ausſchmückung 
der Schaufenſter 
und als „Over— 
headTrims“ über 
dem Gürtel-Dep. 
gebraucht wur— 
den, und welche 
Das Aſſortiment be— 


Pubwaaren. 
| — 


Ein Verauf von ſämmtl. 


leicht beſchmutzt ſind. 
ſteht aus ſchwarzem Seal, Grain und Pa— 
tent Leder, in geraden und Scoop-Facons, 


eine große Anzahl Muſter zurAus— 10c 


wahl —Bargain-Freitag, 


| At 1 * 
Handtuchzeug-Reſter. 
w . 
Fine große Anjammlung von Neftern von 
zuperläfligem Handtudyjeug fommt am Par: 
gain-Freitag zu einem jehr niedrigen Preis 
| zum Verfauf. Das Aifortiment befteht aus 
| Hude, Glas:, Iea=, braunem und farrirtem 
| Hamdtuchzeug, in eine Yard Längen, jümmt, 
| regulär zu einem höheren Wreis 
| berfauft, Bargain: Freitag für 


8 


Surd Gas vertrieben. 


Bewohner an AUrher Ave. fürchten eine 
weitere Gaserplofion und verlajien 


ihre Wohnungen. 
Durchdringender Gasgeruch, der ge— 


Archer Abenue und 22. Straße wahr— 
nehmbar war, verurſachte unter den 
Bewohnern hochgradige Aufregung, da 
eine Wiederholung der Troſtel-Kata— 
ſtrophe befürchtet wurde. Es wurden 
die Gasgeſellſchaft und die Polizei be— 
nachrichtigt; als aber der Abend an— 
brach und von keiner Seite Vorkehrun— 


de abzuhelfen, nahm die Unruhe und 
Beſorgniß der in Mitleidenſchaft gezo— 
genen Familien zu, und drei von ihnen 


ſich zu Freunden, bei denen ſie die 
Nacht zubrachten. 

J. P. Miller, der als Schankwirth 
im Gebäude Nr. 364 22. Straße etab— 
lirt iſt, erklärte, daß es für ihn gleich— 


| bedeutend mit Selbſtmord fein würde, | 


mit einem angezündeten Gtreichholz 
fein Erdgefchoß zu betreten. Der Ge- 
ftanf dort 
Dünfte erfiidend. Die Behörden hät- 
ı ten doch wahrlich Zeit genua gehabt, 
die Urfache zu ermitteln und den Scha- 
ben auszubeflern. 

Der Jumelier Gujtave Heynbuld, 
bon Nr. 2203 Archer Avenue, gab an, 


und im Erdgeſchoß ſo durchdringend 
ſei, daß er, dem Selbſterhaltungstriebe 
folgend, gezwungen ſei, bei Freunden 
ein Unterkommen zu ſichern. Es wäre 
Wahnſinn, in ſeiner Wohnung zu 
übernachten. Frau Katherine Miller, 
bon Nr. 358 22. Straße, und Guſtabe 
Trapp, von Nr. 352 24. Straße, äu⸗ 
ßerten ſich in ähnlicher Weiſe. Die 
Chineſen, welche unter der Apotheke 
von Joſeph Kleiner eine Wäſcherei be— 
treiben, ſuchten ſich gleichfalls ein an— 
derweitiges Unterkommen für dieNacht. 
Die Leute, welche über Wiedemanns 


Büderet, Nr. 362 22. Straße, For’ Patents als Cigentfum beanfprudht, , 


ftern in Wohnungen in der Nähe von 


1.75 
2.95 
1.00 


— 
| Shhiittiwanren, extra. 
| Haupt⸗Floor. 
Weiße Habutai Waſch-Seide, 
Muſter, Bargain-Freitag, 
per Yard 


Bedruckt. Satin Liberty, ſchöne 


ſo 


prächtige 


Muſter u. Farben, p. VD. 29€ 
foliden Farben u. Miihun: pw 
gen, per Yard Als 

Albatroi, eine neue Sendung, 3IC 
57] 
Schwarzes Nun’ Peiling, in reiner 
Wolle, einer der beiten Wer: 
the der Zaiion, p. VD. 
Kleider-Ginghams, in ſchönen Mu— ae 
ftern und jyarben, p. Yd. ed 

| Echürjen-®inahams, befteStandardb & 

| Onting Frlanell, quite Mufter und Ic 
warben, jchiwere Onal., VD. o) 

nd 
weich u. toollig, Yard, de 
| Mustin, gebleicht und ungebleicht, gute 
Qualität, Yard breit 
Watte, qute Hröke umd 5e 
Oualität, 
| Ginige bemerfensmwerthe Bargaind in dem 
Silbervaaren - Departement für mors 
gen, worunter fich jilberplattirte Thee- 
Preis, das 
EM 


Farbige Kleiderſtoffe, ſpezielle Partie in 
in allen beliebten Farben, 
39c 
Bajement. 
Waaren, Staple Mujter, PD. IC 
| Ehafer Frlanell, creamfar.b, jchiver, 
per Yard, ce 
24 AR 
Silber-Waaren. 
| löffeln befinden zu den fehr speziellen 
Bar: 10€ 


Silberplattirte 
Bargain-Freitag, Stück 
Silberplattirte Mefler, 
gain-reitag, Etüd 


Bäderei, Nr. 360 22. Straße, und ber 
Ed-Apothefe wohnen, fowie Edward 
| Krenaler, von Nr. 2168 Archer Avenue, 
| und Walter Kreiner, von Nr. 352 22. 
| Strafe, haben fich aleichfallg bei ber 
' Gasgejellichaft, jorwie bei der Polizei 
| beichmwert. 
| In der Revierwmace an 22. Straße 
| wurden die Beamten zur Flucht gend» 
| thigt. ES wurde ein Kohlenloh im 
| Bürgerfteiq geöffnet, auß dem Gafe 
entftrömten. Leutnant Eronin benad- 
richtigte die Gasaefellichaft. E3 fan- 
| den fich auch eine Anzabl Arbeiter ein, 


J | * —— 
gen getroffen murben, bem Mebelftan- ' deren Bemühungen, die Entjtehungdur« 


fache zu ermitteln, fruchtlog verliefen. 
| E3 wird vermuthet, daß das Gaß ei- 


| ner Hauptleitungsröhre eentftrömt, die 


un. | zwilchen ben Ruinen 
verließen ihre Wohnungen und beaaben | wiſch 


der durch die 
Gasexploſion zerſtörten Gebäude an 
Archer Avenue und 22. Straße gelegen, 


theilweiſe freigelegt wurde. 


Findet einen Bundesgenoſſen. 


Walter M. Cowell von Kenoſha, 
Wis., erklärte geſtern, daß er einen 


—— Landſt ich} a , it d — 
fet unerträglich und die | dftrih im „Diftritt of Lale Michi 


gan“ erfianden habe und ben ftreit- 


| baren Kapt. Streeter in feinem Kampje 


um den Befit_ der Seeufer-Zändereien 
unterltügen werde. Comelld Angaben 
gemäß hat er 18 Baufiellen im Diftritt 


| bon James —— gegen Grund⸗ 
— en | eigenthbum im Merthe von $18,000 ein» 
daß der Gasgeruh in feinem Laben | a de ’ 


getauſcht. Comell ftand fchon feit län- 
gerer Zeit mit Lanfing in Unterhanb» 
lung. AI er gefiern nad Chicago 
fam, theilte ihm Lanfing mit, daß er 
befürchte, wegen Theilnabme am Mor 
de verhaftet zu werben, weil er Grund» 
eigenthum im Diftrift befige. Aus bie- 
ſem Grunde veräußerte er die Balt« 
ftelen an Eomell. 

Eomell ift mohlbabenb und der Präs 
fident der Witconfin Infurance Agency 
Company. Er fümpft zur Zeit im 
Bundezgeriht um den Befik eines 
Theile der Stabt Yadfonpille, Fla., 
den er auf Grund eine alten 


| 





Heute zu 


40 Cents, 


aber am Samitag, 
wenn nicht vorher, wird 
der Preis Der Altien 
der 


Mergenthaler:Sorton 
Basfet Madjine Go. 


gefteigert auf 


50 Cents 


(Bariwerth $1.00). 


Die Chicago DÖffice der Gefels 
ihhaft befindet fi in dem Ge= 
bäude der Continental Nat. 
Banf, 218 La Salle Str. 


Großes TKonzerl und Ball 


_—— der — 


Liedertafel Eintracht 


Sonutag, den 23. Mär; 1902, 

in Shönhofens Halle, Ede Milwaufee und Afh- 
land Ave. Anfang 3 Uhr Nechm. 

Tickets 250 die Perſon. 13,15,19ma 


Deutidje Gilde von Amerika. 


Am Sonnabend, den 15. März, Abenb3 8 Uhr. 
findet in $. Höt’ Sale, Ede Belmont und Mil- 
mwaufee Ape., die Fuftallirung der Deutihen 
Gilde Fortichriti Ro. 2 itatt, hierauf Ball. 

Die Mitglieder der deutichen Gilde Vorwärt3 Nr. 
1 werden erfucht, fih mit Freunden und Belannten 
recht zahlreih einzufinden. 

Das Nsitationd:Komite. 


Umgezogen! 
Dr. Cari Wagner 


(74 £incoln Ave.) nad 


625 La Salle Avenue, Ecke North Ave, 


Tel. R. 1134. 18fb imx 


Halsted L Station. 'Phone 288 North 


olumbiaPrinting Co 
7 112 N. Halsted St.>- 


Nfbe 


Mei 8 Thirfchberger, 
Buchdruckerei, 
8 Stunden-Offie. EEBEue 635 Lincoln At. 


Bergnügungs: Wegweifer, 


debaklers.— „The Sultan of Sulu”. 
er8.— U Royal NRival“. 
tborn.— Greater Than King.“ 
ider8.—. Tom Moore*. 
Dpvera Houfe-Ridard Mansfielb 
eaucaire*, 
Northern —nThe Governor’8 Eon.“ 
in 8.—Baubdeville. 
i8.—Anna Held in „Ihe Little Ducheb.” 
emp.— A Stranger in a Strange Land.” 
ifeum. — Hınde-QAusitellung. 
n 3 i.— Konzerte jeden Abend und Sonntag aud 
tadymittag3. 
icago Art Anftitute. — Freie Befuds: 
tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. 
ield Golumbian Mufenm.—Samfags 
und Sonntags ilt der Eintritt Toftenfrei. 


ELokalbericht. 


(Eingejandt.) 
Trauer⸗Beſchlüſſe gefaht. 


325* 
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Dom Chicago Turnbezirf für Col. Francis 
W. Parfer und Karl Plum. 


Sn feiner am Montag Ubend abgehaltenen 
regelmäßigen Situng fahte der Worort des 
Chicago Turnbezirts anläßlich des Ablebeng 
des hervorragenden Pädagogen Col. Francis 
W. Parker und Karl Plum’s folgende 
Trauerbeichlüfje: 

In Anbetracht, daß Karl Plum vom Tode 
dahingerafft wurde, 

In Anbetracht defien, dag der Genannte 
feit dem Jahre 1867 unermüdlich die In— 
terefien des Chicago Turnbezirts zu fürdern 
fi) bemühte, 

In Anbetracht deffen, daß die Turner: 
ichaft Chicagos in ihm einen treuen Verfech- 
ter der turnerifchen Prinzipien verliert 

Sei e8 beichlofien, das der „Ausfhuß des 
Chicago Turndbezirts« den Hinterbliebenen 
fein tiefftes Beileid ausfpricht, 

Sei e8 ferner beichlofien, Dieje Trauer: 
beihlüfle dem Protofoll einzuverleiben, eine 
Abihrift hiervon der Familie des Hintere 
bliebenen zu jenden, twie auch der Tagespreſſe 
zur Veröffentlihung zu übergeben. 

Weil der verftorbene Col. Francis W.PBar: 
fer von der Turnerjchaft der Stadt Chicago 
als einer der bahnbrechendften Erzieher bie- 
ſes Landes angejcehen war, als ein zuverläj: 
figer Förderer fortjchrittlicher Ideen, als ta: 
pferer Soldat in den Reihen Derer, die für 
das höchfte Ideal der Menichlichkeit, Gedan- 
enfreiheit und Gerechtigkeit für Wlle, ges 
.tämpft haben, als ein bejonders fähiger und 
eifriger Befürworter des Turnens, 

Meil die Turnerjchaft Chicago’s durch das 
Ableben von Col. Francis M, Parker einen 
unerfeglichen Verluft erlitten, fei e8 von dem 
Ausihuß (Vorort) des Chicago Turnbezirts 

Beichloffen, feiner tiefiten Trauer wegen 
des Todes Ddiejes hervorragenden Erzichers 
Uusdrud zu verleihen, 

Set e3 ferner beichlofien, da5 der Aus: 
fhuß des Chicago Turn-Bezirfs der Familie 
des Eol. Franci? W. Parker fein innigftes 
Beileid anläßlich des ſchmerzlichen Veriuftes 
ausdrüde, 

Sei e3 ferner beichlofien, daß dieje Reſolu— 
tionen dem Protokolle des Ausichuffes des 
Chicago TurnbezirkS beigefügt werden. 


— —— — — 
(Eingefanbt.) 
Boltsftimmen über Z. PB. Altgeld. 


Die organifirte Arbeiterfchaft hat alle Urs 
face, an der Bahre John P. Altgelds zu 
trauern, denn fie verliert in ihm einen wah 
ren und aufrihtigen Freund, der jederzeit 
Stoß auf Stoß parirte und auch meiftens 
als Sieger aus dem Treffen hervorging. Er 
hat mit jeiner Geiftesjchärfe, mit feiner bei- 
henden Satire, und namentlich mit feinen 
„Eden“ und „Kanten“ (wie eS die geftrige 
„Abendpoft" nennt), den Necdht mande 
Safe gebahnt, aber der Uinverftand der Maj- 
fen hat diefe leider abgehalten, ihrem üb: 
rer zu folgen und fi) die Vortheile des 
Uugenblicks zu Nutze zu machen. 

Durch die Begnadigung von Schwab, Fiel⸗ 
den und Neebe, und mehr noch durch die uns 
—— Geißelung unſerer Gerichtshöfe, 
— ſich Altgeld ſ. Z. die Herzen der Maſſen 

Sturm erobert und als er ſpäter bei jes 
Der gebotenen Gelegenheit gegen die „Regie⸗ 
gung durd; Ginhaltsbefehle“ losdonnerte, da 

foß ihn das gewöhnliche Volk erft recht in 

Herz! Die „oberen Bierhundert“ mögen 

Einfeitigteit nennen, nun, wir Arbeiter 
u. anjpruchslos und bewundern eben biefe 

njeitigleit eines Monet, der in jeiner 
@langperiode fo viel gefeiert, dann gefürd: 
vet und zulest gehaht war — unfertivegen. 

Nun ift er dahin, unfer Vorkämpfer für 
alle Gute und Rechte, er kann feine fyeber 
mit mehr in Gift und Galle tauchen und 

vielen Gegnern das „Mene tefel« an 
Die Wand malen; fchade, dak man einem fol: 
Gen Mann nicht eine Lunge oder fein gan: 

Der; geben tann, damit er weiter Tänpfe 

kr bie gute Sache, Do nein, dann wär’ er 


ja um den jchönen Tod betrogen worden — 
mitten auf dem Schlachtfeld fozufagen, mit 
Stiefeln und Sporen angethan, dem Feinde 
in’3 Auge blidend, zu fterben.. Ya, Freund 
Hein, Du bift ein guter Kerl, Du haft unje= 
rem John Peter im richtigen Moment die 
Hand gereicht — Did) will ich Ioben und ihn 


‚(Altgeld) will ich preifen, fo lang ich Iebe. 


Ein Arbeiter, 
— — — — 


marktbericht. 


Chicago, den 13. März 1902. 
(Die Vreiſe gelten nur ſüt den Großhandel. 


Getreide und Sen. 
(Baarpreife.) 


Wintermweizen, Nr. 2, roth, BI-Btc; 
3, roth, 794—8Ic; Nr. 2 hart, T5}—Töke; 


3 bart, 75—76c. 
764—78e; 


Sommermweizen Nr 1, 
T4— Tre Nr. 3, 72-Töke. 

Mehel, Winter⸗Vatents, $3.80-$4.00 das 
„Hard Patents“, $.50—$3.70; 

ten, 84.20. 


Mais, Nr. 3, 596; Nr. 3, gelb, 593—60«. 


Hafer, Nr. 2, 44; Nr. 2, weiß, 4166; Nr. 
3, MAze; Nr. 3, meiß, 4546; Nr. 4, mei, 
444—45c. 

Sen ıBerfauf auf den Geleifem—Beftes Timothy: 
$14.00— 814.50; Nr. 1, $12.50—$13.00; Nr. 2, 
810.0-$11.0: Nr. 8, $10.00-—810.50; _beites 
Prairie, $11.50—$12.50; do., Nr. 1, $8.00— 
810.50; Nr. 2, 87.50-89.00; Nr. 3, $7.00—$8.00; 
Nr. 4, 86.00 86. 50. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, März 74; Mai 764, Juli 765; Sep: 
tember 76äc. 
Mais März 6086; 
tember 608e. 
Safer, März 44dc; Mai Mhe; Juli 36e; Septem⸗ 

ber 308c. 


Nr. 
Nr. 


Ne: 2 


Hab: 
befondere Mar: 


Mai 6%; Juli 62e; Sep⸗ 


Provifiouen. 
Schmalz, März 9.30; Mai $9.424; Yuli 9.55; 
September $9.078. 
Rippen, März 38.374; Mai 8.42}; Juli $8.55; 
September $8.65. 


Gepökeltes Schweinefleiſch, 
$15.15; Mai 815. 45; Juli 815. 60. 


Schlachtvieh. 

Rindoizb: Beſte „Beeves“, 10002 1700 Pfund, 
$7.00--$7.20 per 100 Pfund; gute bis ausgefuchte 
„Beeves“ und Export-Stiere, 86. 30 86. 95: ge⸗ 
tinge bi8 mittlere Beef-Stiere, $5.10-85.05; 
gute fette Kühe, 83.40-84.30; Kälber, zum 
Schlahten, gute bis befte, 85.50 86. 75. 

Schweine: Ausgeſuchte dis beſte (zum Verſandt 
86.40-36.55 per 100 Pfund: gewöhnliche bis 
e2 (Schlahthausmwaare), $6.25—86.45; aus ge⸗ 
uchte für Fleiicher, $6.40-—86.525; fortirte Leichte 
Ihiere (150 bis 195 Pfund), 80.00-86.35. 

Shafe: Grport Muttons, Edyafe und KAährlinge. 
84.90--$.20 per 100 Pfund; gute dis ausge: 
fuhte Sammel $4.70—$5.00; gute bi3 ausgefugte 
Schafe $4.25—84:75; Lämmer, gute bis beite, 
a : geringe bis Mitteimaare, $4.60— 

di 


(Marktpreife an der S. Water Str.) 


MoltereisProdutie. 


März, 


Butter s 
„Sreamerp“, extra, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund * 
Nr. 2, per Prund..... ——— 
„Dairy,“ Cooleys, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
Ar. 2, per Pfund 
„Ladles*, per Pfund 
Padwaare, frijche, per 
Rälce— 
Nahmtäfe, „Xwins”, per Pfımd.... 0.10%—0.11 
„Daifes", per Pfund 0.11 —0.114 
„Voung American“, per Pfund.... 0.12 —0.12 
Shmeizer, ver Pfund ............ 0.2 . . 
„Blodcs“, per Pfund —— 0.1%4-29.13 
Limburger, per Pfund 0.09 —0.11} 
Brid, per Pfund ......... ....... 0.10 —0.13 
Gier— 
Sıer nachgenrifte Maare, per Ded. 
(Kiften eingeichlojien) 
Brume Maure, ını? Noyua non Ders 
fuft (Kiften zuridgegeben)......... 5 


Geflügel, KHalbitelfh, File, Wild. 


Getlügel (lebend— 
Hühner, per Pfund 
Truthühner, per Pfund 
Enten, per 
Gänſe, ver Dutzend 

BeflAgel (aeſchlachtet und 
Hühner, per Pfund 
Kapaunen, per Pfund 
Enten ‚gute bis beite, per 
Gänse, beite, per Pfund 
Trutbühner, per Pfund 

Rälber (geihlahten— 
50—60 Pfund Gewicht, per 
60-75 Piund Gewicht, Per 
85—100 Bid. Gemicht, per 
9—110 Pid. Gewicht, per 

Bilde (rihe)— 

Ehmarzer Bari, per Pfund 

Widerel, 

a ——— 
ges. per Pfund 
ale, per Blund ........ ss... 

Id— 

Enten, Mallards, per Dutend...... 

Enten, „Canvasbad3,* per Dukend.. 

ESchn:pien, per Dukend 

Blover, per Dußend...ur.o.. — 

Kaninchen, per Dutzend 

— 
poſſum, 

Wilde Trutbilhner, per 3 .124 

Börenfieifh, per PBfund..... 


Brifhe Früchte. 


0.152 
0.143 


» 0.10.11 
9.11 
0.10 —.11 
5.50—10.00 
sugeridhtet)— 
0.10—0.11 


0.12 
0.09 
0.13 


Pfund.. 
Pfund.. 
Prund.. 
Pund.. 


Di 


Gendftel-— 
„Greenings“, befte, per 
„Ben Davis”, per Faß 
„Baldinins”, Nr. 
„«Sonathans* 
Bananen--per Gebärge 
gitronen-—Galifornia, per Kifte.... 
REINE, DEE BEIRR. 0.4000 75 
DOrangen—Seedlings, per Fifte.... 2.00 —2.25 
California Navel3, per FKilte...... 2.50 —3.40 
Grape — Bars per Stifte.... 7.00 —8.00 
Grape Fruit, California, per Kifte.. 3.00 —4.00 
Ananas, per Grate 4.00 —4.50 
Preibelbeeren — per Fab.... 5.50 —.00 


XTrauben— 
Malaga. per Fähchen 
Erdbeeren — per Oiart 


Gemüje. 


Spargei, IU., Heine, Dutend Bündchen 1.75 —2.00 
Große, per Dusgend Bündchen 4.50 —5.00 
Moibe Rüben, Pe Weber... d 5.00 —6.50 
Kraut, per Tonne 7.00— 19.00 
per Faß 1.49 —1.9) 
Gauertraut, 40 Gallonen....... —— 4.50 
Mohrrüben, La. per Faß 3.50 —4.00 
Blumenkohl, California, per Grate.... 175 —2.M 
Gurten, hiejige, per Dubend 1.25 —1.35 
Smwiebeln, beite weiße, per Bufhel 1.59 
Smiebeln, fpaniiche, per 1.65 —1.75 
adieschen, per Dukend Bündchen 0.30 —0.60 
Kopfialat, per Faß d —6.0 
Blattfalat, per KHübel.....urnonnenerer . 0.39 
Gndivien:Salat ver Fah —5.50 
Sellerte, Mich., feinite, per Stifte —1.15 
Galifornifche, per Crate 75 —3.08 
Tomaten, 6 Körbe........ —— 2.0 4.0 
BVeterfilie, per Dutend Bündchen 0.15 —0,3 
Rüben, neu, das Faß ............ — —5.00 
Je ⏑ 600 
Paſtinaken, per Fa 5 —.50 
.50 
Erbſen, grline, California. 4 Körbe.... —2,0 
„Pie Blant“, das Durtend —0.4) 
Botnen: 5 
Grüne Schnittbobnen, per Bujheltifte 3.50 —4.00 
MWahsbohnen, per QBuihel-Kifte —4t.0) 
Trodene „Reas“, auserlejene, Qujfbel 1.60 
„Medium“ —1.53 
Braune ſchwediſche 
Rothe „Kidneys“ 
Rartoffeln. feinfte 
banks, per Buſhel 
Geringere Sorten. per Buſhel....... 
Neue, Bermudas, ver Faß.......... 6.50 
Siüßtartoffeln, per Fab-......... — 


1.20 —1.50 
2.50 —3.0 


2.75 —3. 


4.50 —5.50 
0.20 —0.35 


NRurals 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen mir die Namen der 
Deutfchen, Über deren Xod dem Gefundheitsamt 


Meldung zuoing: 


Albers, Friedrih D., 53 3., 233 Lowell PL. 
Chriftin, Addie, 32 Y., 43 W. Sarrifon Str. 
Garlfon, Emma, 53 3 3015 Wentworth Ave. 
Eifenberg, Morris, 40 Y., 152 Marmwell Str, 
Gertein, Shea, 44 3., O1 Wafhington Blod. 
oldberg, Lou:s, 55 N., 768 Artefian Ave. 
Hanfon, Matbilda, 9 N., 417 State Str. 
Heimberg Hermann, 4 3., 1435 Roscoe Str,, 
Mefjing, HFannie, 48_I., 4337_Vincennes Ave. 
Ort, Sebaftian, 52 J., 2601 Elpbourn pe. 
Pender, Wmn., 58 %., Adams und Canal Str. 
Regaentin, Anna, 69 %., 635 Union Str, 
Reuland, Matb., 43 %., 3538 Fifth Ave, 
Stolz, Mary €., 8362 Kterfoot Ave. 
Schneider, Annie, 3 3., 2 Obio Str. 
Shilz, Maria, 54 3., 1019 Melroje Str. 
MWopifell, Henriette, 79 I., 44 N. Wincefter Une. 
MWertmonter, Aug., 76 I.,_ 778 RN. Xeavitt Str, 
Mollenjad, John, 88 %., 623 Racine ve. 


— — — — 
Bankerott⸗Erklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verdindlichkeiten ſuchen 
im Bundes⸗Diſtrikts⸗Gericht nach: 


* —* Verbindlichkeiten 814 000. Beſtände 
15,000. 
Henth E. Torgerfon, Berbindlichleiten $3,300, Ber 
ftände_$300. 2 
mu €. Regan, PBerbindlichkeiten 400, Peftände 
{ 


8200. 
Bruno W. Dreyer, BVerbindlichkeiten $1,700, Be: 
ftände $1,40. 
Thomas PR. Simmons, Berbindlichkeiten 83,100, Bes 
Aber ©, Bremer, Berbinblidt 
rt D. Bremfter, Berbindlichleiten $1,300, Wes 
ftände $100. E 
Charles J. Cruzen, Verbindlichkeiten $300, Beftände 


feine. 
rancıs MeEallum, - Verbindlichkeit 
Slände 47,900. — — 


„Abendpoit“, Chicago, Donnerftag, den 13. März 1902. 


Scheidungstlagen 
wurden anbänrgig gemadht von: 


Lifette gegen Yohn %. Clauffen, wegen graujamer 
Fehandlung und PBerlafjens; SHaleyone gegen Ar: 
tbur ®. Crane, wegen Trunffuht und graufamer 
Behandlung; Marguerite ®. gegen frank Frzinger, 
wegen Trunfjuht; Jejiie U. gegen Thom. W. Yen 
nings, wegen Trunffucht und araufamer Behand: 
lung; Kate M. gegen W. Paul Egleiton, wegen 
Verlaffenz; Edward M. gegen Clara Nolem, wegen 
Verlafiens; Abraham gegen Ada &. Mendel, wegen 
grauſamer Behandlung. 


— — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 1 Gent da8 Mori.) 


2 DVerlangt: Männer, welche ſtetige Arbeit wün— 
ſchen, ſollten vorſprechen. — Vlätze fuüͤr Wächter, $14; 
Janitors in Flatgebäuden, 8 ; Männer für allgent. 
Arbeit in Wholejale-Geihüften, Fradıt:Drvots 812; 
Porters, Packers, 314; Treiber für Delivery, 
Babrifarbeiter, $10; Maichiniiten, Gleftrifer, 
neers, $18; Heizen, Oeler, &14% SKolleftoren, 
Puchhalter, Korreipondenten, Timelcepers, $12 a 
wärts, Dffice-Affiftenten. „rocery:, Schuh- Eiſen— 
waaren= umd andere Glert3, KO aufwärts. Guaranz 
tee Ugency, 195 La Saite Str., Zimmer 14, 2 Trep: 
pen, zwiichen Monroe u. Adams Str. — Etaatsztis 
zeus. doft 
Verlangt: Gute Waiter für ſtetige Arbeit in Re— 
ftaurant. 261 S. Glart Str. dofr 
Verlangt: Gute Schreiner. 639 Elvpbourn Ave. 
Ihe Harmony Co. 3 


die ihr Gefchäft 
Pry., Sarrabee 


ber= 


Str, 


Verlangt: 2 qute Küfer, 
ftchen. Adr. Ernſt Broͤthers 
nahe Chicago Ave. 
‚Verlangt: Ein lediger Mann für Porter-Arbeit. 
Mus Mittags am Tijh aufwarten Fönnen. 1312 M, 
2. Etr., Saloon. dofr 
Qerlangt: Ein auter Mann für Porter Arbeit im 
Saloon. 1778 Meit Fulton Str. 


in der Nachbarſchaft 
madhen im Saloon. 
dofa 


Velden 


Verlangt: Fin Mann, der 
wohnt, um Morgens rein zu 
539 Nincoln Xve. 


Verlangt: Hausmann fein Soden. 973 
Ave. 


Verlangt: Guter Tapezierer. 1240 
nahe Wrightwood Ave. 


Stt., 


Halited 
Verlangt: Räderjunge, 3. Hand an Mrot. 328 
Milwaukee Ave. 
_Derlangt: Junger Mann als legte Hand an Cafes, 
45 Milmaufer pe. 


‚ der ihon hinter 
wo zuleßt ge: 


Perlangt: Nunger, f 
der Dar gejchafft hat, muß ar 
arbeitet. Adr. 2, 477 Abendpoft. 

Verlangt: Junger, reinliger Kellner, muß etivaS 
Englifh iprchen. Adr. PR. 669 Abendpoft. 


Verlangt: Grfabrener fräftiger Fracht-Elevator— 
Mann mit Zeugniffen. Aaktod Meyer & Bro2., 
Franklin und Ban Buren Str. 

Verlangt: Gin junger Mann al8 Porter, der aud 

6 Island Ave. 

Verlangt; 10 Arbeiter, um in Factory und Fac—⸗ 
tory Vards zu arbeiten, ebenſo junger Mann für 
Shipping Room. 1 Hobbler, 2 Kim NRounders, 2 
Hub Turners, 2 für Nägel einzuichlagen. Nadhzufra: 
gen 167 In Waihington Str., Zinimer 18. 


Verlangt: Ein Bäder an Brot und Rols. 49 


Roscoe Er. 





Verlangt: Guter junger Mann, um Pferde zu be: 
forgen und im Gejchäft mitzunelfen. 301 Rozcoe 
Boulevard. dofr 


Verlangt: Florift, im ZTreib 
5329 ©, Morgan Str. 


bau: zu arbeiten, — 
Verlangt: Porter für Saloon. Muß aubh Bar: 
tenden und aufwarten fönnen. Süpjeite-Turnhalle, 
3143 State Str. 
Verlangt: Griter Alajie Brotbäcker als Vormann 
und einer al3 zweite Hand. 176 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein zuverläfitger, .gewandter Porter, 
Muk gute Zeuanifie baken. 130 Wells Str. 


102 Orleans Str,, Ed: Ohio, 





Nerlangt: Koc. 
Saloon, 


Berlangt: Helfer an Brot. 5044 State Str. 

Perlangt: Koh und Mann für die Küche, Neftau: 
rant. 58 Wells Str. 

Verlangt: Fin Bäder an Brot und Rolls. Kann 
alter Dann fein. 541 Wells Str. 


Perlangt: Mann an Prot. 91 Oft Chicago Ave. 


Got: 











Verlangt: Guter Tinſhmith Jobber. 
tage Grove Ave. 

Verlangt: Ein ordentlicher Mann für Down, Town 
rg zu fahren. 208 Wajbington Boulevard, 
MW. Allen. 


Verlangt: Cornicemacder und Helfer. 48 Mohamt 
Etr. dofr 
Verlangt: Tühtiner Schlofier an Bauarbeit. — 
Standard Urchitectural Iron Works, 181 Newberry 
Ave., nahe Halfted und 14. Str. dfrfa 
Perlangt: Zwei Wagenmader. 378-380 2. Str. 


27 


Veerlangt: Gin Junge von 15 bis 17 Jahren. $10 
mit Board und Wohnung. 370 Oft North Ave. 


Verlangt: PVorbügler an guten Röden. 962 Weft 
21. Str. 





Rerlangt: Ein junger Mann, in Qäderei zu bel: 


fen. 380 Weit Dipifion Str. 


Verlangt: Gin Nunge, in Bäderei zu belfen. 306 
Meit Divijion Str. 
Verlangt: Ein ältliher leviger Mann in Saloon. 
15 Weit 2. Er. 


Verlangt: Qladjmitghelfer an Ornamental-Eijen- 
arbeit. Beftändige Arbeit. Lau, 93 Oft Inpiana 
Str. 

Perlangt: Grfahrene Schneider und 
nur bsite Urbeiter mögen vorjprechen. 
Hub. 

Verlangt: Ein Junge, an Gates zu helfen. 
Blue Island Ave. 


Verlangt: Schneider. 1964 N. 


Buſhelmen, 
The 


Supt. 


131m3X* 


583 
dofrja 


Terlangt: Aungerr Dann als Porter. 425 N. 
Halfted Str. 


Phoe nix 


Verlangt: Strangfärber. 
Houſe, PM bis 18 Southport Ave. 


Steam Ddvye 


13m3, 1 


Berlangt: Männer: und Anaben- 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Mann Je he a — 


Verlangt: Junger Mann für Milmwagen. 214 90° 
mer Str. 


Pe, 
erlangt: 3. Hand Gates. 75 NR. 
Weſtern Ave. i —— 
Verlangt: Short Order Koch. 8 W. 12. Str. 
Verlangt: Blacſmith⸗Hetfer. Brunner & Lay, 13 
W. Volt Str. ha doft 
Verlangt: Porter für Saloon und Küchen: Arbeit. 
62 8. Nandolph Str. 


Verlangt: Ein guter Salvon-Porter, der aın Tiih 
aufwarten fann. 23 Indiana Str. 


‚Verlangt: Gin braver, fleihiger Iunge oder älterer 
nüchternet Mann, fofort. Nachzufragen 625, 6 
Fifth Ave, Vormittags ziwifchen 10 und 11. DIE 

Gin guter Vorter, der auch etwas fo: 
346 Fifthb Une. 


5 refpsttable Männer, um Zirkulare 
Nachzufragen Samſtag Morgen. 
Milwautee Ave. 


Verlangt: Gin zuverläfiiger 

die Bejorgung des Furenac: und 
itebt. Muß gute Empfehlungen babei. 
Boulevard. 


Verlangt: 
hen fan, 


Nerlangt: 
ausjutragen. 
Wieboldt, 9 


\ Jıllig, für leichte Sr 
dofr 


Verlangt: Nungen, ar 
1461 Berry Str. —— 
Verlangt: Wagenſchmiedhelfer. 268 W. Harriſon 


Verlangt: Flinfer Schildermaler, engliſch 
. Stetiger Yohn. Apr. 2. 126 Abendpoſt. 


ſpre⸗ 
dofr 


an Brot. 


Steti— 
Adr.: 9%. 4% 


124 


Mint 
laß. 


Guter 


ger Yobn, 
Abendpeit. 

Verlangt: So 
Arbeit:r. Nachzuf 
Harrison, 
a en] 


VBerlangt: Männer und Sranen. 
MWUngzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


x für leiste SDaus: 
s Gegenleiſtung. D. 
Ave. 


Verlangt: Mann und F 
beit. Wohnung und 
Goldberg, 514 ©. Me 


Gute Abbügler und Trimmer, ſowie 
SER 

zum iyintiben an quten 

12:3, 110 


Verlangt: 
mebrere qaute Send 
Shopröden. 26 Eugene 


Stellungen fudhen: Männer. 

(Anzeigen unter diefer Rırcril, 1 Gent das Wort.) 
Gefucht: Aunger verbeiratbeter Mann fucht ftetigen 
Niak als Treiber. Xit itadtoctannt. Wi. Weber, 131 
Elybourn ve. 


rotbäder juht Stelle als 
u arbeiten. Adr.: 12) 


Geſucht: 


u 
x 


Wiener Konditor, fucht 
ng. Beite Empfehluugen. 
Telephone 615 Moitor. 
dofrjanto 
+ Wochen im Lande, jucht 
Porter in einen Ge: 
deutſch, böhmiſch, ita— 
.436 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger M 
Stelle al3 Schu 
Ihäft oder Salo 
lienifch und froatiid 
Geſucht: Zweite 
J. Mueller, 617 S. Paulina Str. 


Geſucht; Bartender, junger, zuverläſſiger Mann, 
ſucht Stellung. Guſtav Kuffer, 129 N. Clark Str. 





Geſucht; Guter Wiener Bäcker, zweite Hand, ſucht 
Gut an Roggenbrot. Adr.: L. 40 Abend— 
mido 


Arbeit 
poſt. 


Sefuht: Eine gute zweite Hand an Cafes jucht 
ftetigen Adr.: 164 Abendpoit. 
dofrfa 


einen Platz. R 





Geſucht: Erſter Klaſſe Catebäcker und Ornamenter 
ſucht ſtetige Arbeit in oder außerhalb Chicagos.— 
Adr.: Bäcker, 889 N. Hoyne Ave. midoſa 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Bart.) 


Käden und Zabriten. 


Verlangt: Energiihde Dame von gutem Auftre- 
ten, um die Mme. MeCabe Korſets und Geſund— 
beits-Waifts zu verkaufen. Diefe Waaren jind mit 
roftfreien Stahlftäben verfehen, gewähren die größ: 
te Zufriedenheit und find leicht verfäuflih: be 
zable qut für qute Arbeit. Schreibt wegen Bedin— 
St. Youis Gorfet Co. St. Louig, Mo. 

didoſon, IImz, Im 


gungen. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren, für 
Futternähen und Raiiten. 220 MW. Dipifion Etr. x 
dfja 





Verlangt: Grfahrene Schubverfäuferin, eine Die 
deutich Tpricht wird vorgezogen. Nachzufragen bei $. 
Klein, Halited und 14. Str. 

erlangt: Mädchen für einfaches Nähen, au für 
andere Arbeit in Stridfabrit. 67 E. Divifion Str. 

Verlangt: Erfahrene Nähmädhen an Gummi: 
Hofenträgern, Stüd- oder Wochen:Arbeit. Mafchinen 
mit DTampfbetrieb. Zimmer 616, 285 Oft Madifon 
Str., Ede Market Str, T. ©. Riordan Mfg. Eo. 
** ä— dofr 

Verlangt: Junges Mädchen, tmeldes die Damen: 
fhneiderei gründlich erlernen will. Mib Goete, 553 
N. Elart Etr., 1. lat. doft 

Verlangt; Zwei Mädchen zum Kiſſen-Nähen. 260 
S. Desplaines Str., nahe Harriſon. dofr 

Verlangt: Grfabrene Mafhinen-Näherinnen an 
Damen-Waifts. 75 Wabafh Ape., 3. Floor, Mariyall 
Field & Oo. dofrja 


Verlangt: Mädchen im Schuh-Store. 541 Noble 


Straße. 











Verlangt: Mafhinenmädden an Welten, Stit- 
ers, Baders und YFutier-Annäher. Mrs. Gilbers, 
127 Haddon Ave., 4. Flur. dofrfa 


Terlangt: Handmädden an Knaben: Röden, fowie 
Mädchen zum Lernen. 868 RN. Lincoln Etr., nabe 
North We. 

„ Verlangt: Majchinenmäbchen an Elocis u. Stirts. 
8 N. Nobey Str. dofr 

Verlangt: MW Nähmafchinen-Dperator8 an Hand— 
Ihuben. “achzufragen 409 Nhine Str., 8. Senien 
Company. dofrja 





Verlangt: Iunger Maun an Cafes zu belfen. 145 


Sarrabes Str. 
Verlangt: 
Sabrif. 16. 


Männer an Bohrmafhinen in Möbels 
und Fist Str. dofr 


im Barnifhing Room 
16. und ist Str, 
dofr 


Verlangt: Knaben, um 
einer Möbel-Fabrif zu arbeiten, 


Waiters 


Verlangt: Zwei ſtarke 
W. North Ave. 


für Abends. 68 


Verlaugt; Guter Schneider, ſtetige Arbeit in Fär— 
berei. 6360 N. Glarf Str. 
Nerlangt: Helfer an Bierwagen. 

Ede Herndon Str. 
Tijchler an Office-Arheit. Guter 
für gute Leute. 992 
midofr 


Fletcher Str., 


Verlangt: Gute 
Lohn und beſtändige Arbeit 
bis 1002 N. Lincoln Str. 

Verlangt: Nähtepreſſer an Röcken. Ed. V. Price 
& G6o., 15 Jan Puren Str., 7. Floor. 

Terlangt: Zwei erſter Klaſſe Buſhelmen; beſtän— 
die Stellung. Ed. V. Price & Co. 85 Van Buren 
Str., 7. und 8. Floor. mido 

Verlangt: Asenten für Zeitſchriften und Prä— 
mienbiicher. N. Sanfermenn, Zimmer 415, 56 Fifth 
Ude. 12m3=1m 
Tearborn Str, The 

12mz,1m 
ftetige Urbeit. Hubert 
mdfr 


mido 





Schneider. 119 


Tailorjhop. 


Verlangt: 
John Jones 





Schneider; 


Glerf Str. 


Verlangt: Zwei 
Hoſtert, III N. 
Verlangt: Eriter Klajie deuticher Barbier; friich 
eingewanderter vorgezogen; guter Sohn und Heim.— 
Adr.: 2 471, Ubendpoft. mido 


Verlangt: Kolleltor und Agent für ein Bitter: 
wein-Geihäft. Muh Pürgihaft in Baar ftellen lön— 
nen. Sojepb GC. Marjon, &2 Milmaufce Une. 

midofr 

717 Solt Une. mdo 
933 Fairfield 
mido 


Perlangt: Preſſer an Hoſen. 


Perlangt: Ein guter Haus-Painter. 
Ude. 


‚ Berlanat: Ehomwcafe Maler? n., Cabinetmalers an 
Store Firtures. Lohn $13.50. Bender, 2010 Wabaſh 
Ave. mido 


Berlangt: 2 gute Blafjmiths. 318 Cleveland un 
mido 


Berlangt: Ein junger Mann, der etivas verftebt, 
Pernifhen und mit Garpenter-ToolS umgeben fann. 
%09 Grand pe. limz, ii 


Perlangt: Teamfters, $30 monatlih und Poard. 
916 Dunning Str. 1lmz, iv 
Rerlangt: Ein auter Kofenfchneider. 473 S. Aihs 
land pe. l1m3, im 
Berlangt: Feuermann. 156-158 W. Ohio Str. 

dimido 

Berlanat: Für eine Brauerei ein tücdhtiger und in= 
telligenter Shipping-Glerk. Einer der Erfahrung hat 
vorgezogen. Adr. 2. 472 Abendpoft. dimido 


Verlangt: Yarmarbeiter. Höchiter Lohn bezahlt.— 
Rob Labor Agency, 233 Weit Madijon Str., oben. 
10m, Iw 


Männer, welche Arbeit irgendwelcher Art wün— 
ſchen, möchten vorſprechen bei der Reliance Employ— 
ment Agench, WM-211 State Str., Zimmer 57. 

10m, Aw 


Verlangt: Alle ledigen Männer und Eheleute, die 
wir erhalten können, für Stod: und Dairy-Farmen, 
zu großen Löhnen. Nadhzufragen bei Enrigbt & 
Eo., 21 Weft Late Str., oben. l0m;,Im& 


Berlangt: Junge in Apotbefe.. 1034 Evanfton Un., 
nabe Wiljion Une. Hochbahnſtation. 10märz,1m 
Berlangt: Agenten und WAudleger für neue PBrür 
miensMerfe und Bücher, für icage und umlies 
ende Städte; fefte® Gehalt und hohe Rommiffion, 
ei 16 Wels Er, Im imeX 


Phoenir 
dofrfafon 


Verlangt: Mädchen für Qable-Arbeit. 
Trimming Co., 572 Elpbourn pe. 


Verlangt: Ein Mäpdden, um das Kleidermaden 
zu erlernen. 2. Miller, 886 NR. Wafhtenaw Mpe., 
nahe Nortb Une. 


erlangt: Damen für Hand-Näherei, etige Urs 
beit. Gute Räumlichkeiten. WU. Hoenigdberger, 157 
Market Str., 3. Floor. dofr 


Verlangt: Mädchen, um Damenfleider zu bügeln 
und im Store zu helfen. 696 N. Elarf Str. 
Verlangt: Gin junges Mädchen mit auten Gm: 
pfeblungen in einem Gloat-Gejhäft als Nerkäuferin. 
Falls fie etwas von der Nähmajchine berftebt, um fo 
beiier. 244 &. North Ave. Didofa 
Verlangt: Finiſhet an Kniehoſen. 18 Ellen Etr., 
Ede Sull Place. r dimido 


Näherin an Shirtwaihts. 


Str. 


Verlangat: Erfahrene 
Hoher Lohn. 5 
Perlangt: Erfahrene Operator$ an Seiden:Sfirts. 
Stetige Arbeit. Befte Preije in der Stadt. Linden & 
Stevens, 217 State Str. dmdo 
Maſchinenmädchen an Skirts. 
Nebrasfa Ave., Humboldt Park. 
8m z 1wxX 


Mb 
genommen 
Etr., Sim 
Enz, IimX 


Verlangt: jowie 


Rreiiers. 


Perlangt: Damen für ftetige Arbeit. 
ver Woche. Arbeit kann nad Hauſe 
werden. Vorzuigrehen 167 Dearborn 
ner 718. 

Mädchen an Hoſen-Taſchen. 


Verlangt: Maſchinen 
Tmz1lıoX 


20 W. Diviſion Str. 


Oausarbeie 

Perlorgt‘ Ein tüchtiged, aebildetes Kinderfräu— 
lein oder alleinitehende junge Frau zur Veaufjihtis 
aung und Pflege der Kinder, in einem Vorort Chi- 
cagos. Etwas Fliden und Nähen der Kinderjaden er= 
wünicht. Muß ji aud im Haushalt nüglih machen. 
Köchin vorhanden. Adr. L. 425 Abendpoit. dfj 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 976 
Milwaulee Ave. 


Verlangt: Ein deutihes Mädden für Hausarbeit. 
Muh zu Haufe ihlafen. St W. Huron Str., Ede 
NRobey Str. 

Berlangt: Mädchen für Haus: und Küchenarbeit. 
Kein Früh: Aufftehen. Ieden Sonntag frei. 307 Lar— 
rabee Str. 


Berlangt: Gin Mädchen oder ältliche, Frau 
Hausarbeit. Mrs. Yenz, 601 Elizabeth Str. 


Verlangt: Starkes Mädden für Küden- und Sa: 
loon-Arbeit. 134 iftb Ave, Pafement. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Eines das zu 
Haufe ihlafen kann. Yobn 8. Kein WMWafchen. 258 
€. Divifion Str. A. I 

PVerlangt: Deutfehes Mädden für allgemeinegaus- 
arbeit. Guter Lohn. 4346 Yangley pe. 

Verlängt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Gi- 
nes das nur Deuti, reine? Hochdeutſch, ſpricht, 
vorgezogen. Keine Kinder. Modernes, reinliches 
flat. Vorzufpredhen Morgens oder Abends. — 
569 Eaſt 45. Str. TE dofr 

Verlangt: Gin anftändiges Mädchen für leichte al: 
emeine Nausarbeit in yamilie von Dreien. 14 Lane 

lace, zweites flat. bofr 
" Berlangt: Eine Frau für Sausarbeit, von 8 bis 
10 Uhr täglid. Keine Sonntagsarbeit. Vorzufprer 
hen Samftag Wormittag. 5240 Calumet Une. dofr 

Berlangt: Einfahe Köchin, wajden und Bügeln. 
343 Michigan Übe. dofrja 

- Gin Mäpden für allgemeine Sausars 

Berlangt: Ein Mädch Familie. Lohn $4 für 


beit. 7 Zimmer fylat. Zwei in t 
tücptiged Mädchen. Apr.: P. 9 Abendpoft. Ddfrje 


Verlangt: Fine gute Köln. Nordoft-Ede Mons 
— —— 
Deria notr Mabhen, von 8 bis 5 Ubr, fein Kochen. 
273 Belden Abe. 


Verlangt: Mä 
Sollen Sitz, * 


für dausarbeit. 6010 So. | 


BVBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Uinzeigen unter biefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine Wöjche. 
701 Milmaufce Ape. 


Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
Familie. H. Heimann, 1847 Arlington Place. 


Verlangt: Nindermäbhen, 14 biS 15 Jahre alt. 
324 Roscoe Boulevard. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Buſineblunch Köchin. Nach— 
zufragen: 91 Wells Str., Front, 1. Floor. 

Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausgrbeit in 
kleiner Familie. 1303 Milwautee Ave., 2. Flur. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
616 Sedawick Str. 


Verl Gutes Mädchen für Kochen und ges 
wöhnliche Hausarbeit. 538 LaſSalle Ave. 


_Verlangt: Mädchen für die Rüde. 40 Wells 
Str., Reitaurant. 





Verlangt: Gin Mädchen oder ran für allgemei: 
ne Sausarbeit. 96 Fowler Str. 


Verlangt: Gutes Miphen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familic. 30 Fowler Str., 1. flat. 
_ Verlangt: Mädchen jür ziveite Arbeit. Kleines 
Haus, Feine Yantilie. Guter Yohn. 540 Oft 4. 
Str,, nahe Grand Roulevard. dofr 


Verlengt: Mädchen für Hausarbeit. ? in yamilie, 
mit oder ohne Wäfhe. 007 MW. 12. Str., 1 Treppe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 524 Aſhland 
Boulevard. 


2818 


Verlangt: Hausbälterin, deutſche, ſofort. 
Armour Ave. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 3 
in Familie. 1108 Oſt Beimont Ave. oben. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


kleiner Familie. 54 die Woche. 900 Milwautee Ave. 


eine Hausarbeit in 


Verlangt: Mädchen für allge 
n. Keifer, 678 Lar— 


Familie von Zweien. Gutes H 


rabee Str. 


Verlangt: Ein, deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. Guter Lohn. 36011 
Ein itartes Mädchen für 
I R. Leavitt Stt. 


Molner, 7 dofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie 


bon 2. 71 Elvobourn Une, 2. Flat. 


Verl 
ein Me 

erlangt: Mädchen für Hausarbeit und im 
zu tenden Dit North Ave. 


TI Weſt North Apr. 


Store 


Bäckerei 1370 


Lohn. 


Verlangt: Mädhen für Neitaurant, 
149 Oft Rortd Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. iyamilie von 
Zweien. Familie von 5. 
Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 521 Belden 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 557 
Gront Place, nabe Gleveiand Une., 2. Flat. 


Verlangt: Köhinnen, Geihirrwaicherinnen, Haut: 
und Zimmermädchen finden Stelle bi Frau Maner, 
144° ©. Halfted Str. Hercicaften belieben vorzu: 
fpreden. Sonntags offen 4m3,didoja,im 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
Nehyufragen 26 W. 18. Str. didoſa 


Verlangt: Mädchen für Tiſcharbeit. Phoenlt 
Trimming Co., 572 Clybourn Ave. moofrja 


DVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1311 Perry Str., nahe Sunnyſide Ave. mdo 


zerlangt: Ein gutes Mäpdden in einer ftillendaus: 
haltung für gewöhnliche Arbeit; guter Lohn. 3123 
Galumet pe. mido 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. 39 


Meilen von Chicago. Guter Lohn. 39 Wells Str. 
mido 














Verlangt: Nettes ftarfes Mädchen für allgemeine 
Arbeit. Wäfherin einmal die Woche. Amerilanifche 
Familie. 3441 Wabafb ve. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn und gutes Heim. Empfehlungen. Nahzufragen 
ztviihen 10 und 12 Uhr. A.Graif, 177 LaSalle pe. 

ntido 


Verlangt: Scheuerfrauen und Hausarbeitäperfonal. 
Gute Pläse flet3 offen zu guten Löhnen. Morrell 
Agency, 146 State Str. Oma, momifr,Im 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 
56 N. Halfte Str. 

erlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
Kleine Famllie. 653 Fullerton Ave., 3. Stod. 
d:mido 


oder 18 Jahre alt. 
dimido 


Saloon. 


10mz3. 1m 


im 





Rerlangt: Rindermäddhen, 17 
4%6 Seminary Ape., 2. Floor. 


Verlangt: Gutes Mädgen, muß Kochen tönnen, 
feine Finder, amter Lohn. IM6 Roscoe Str., öftlid 
von Evanfton Une. dimidofr 


Verlangt: Ein gute8 Mädchen für Hausarbeit.— 
1258 George Str. dimido 

m. geters, dn3_ einzige grökte bdeutich-ameritas 
nifhe BermittlungssAnftitut, befinder fih 586 R. 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen vrempt beforgt. Gute Haus hälter innen 
immer an Hand. Tel.: Dearborn WI. Slas⸗ 


Stelluugen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein 14jähriges Mädchen ſucht Stelle als 
Kindermädchen. 566 W. Superior Str., Floor. 


Gefuhr: Deutiche Säneiderin fucht in oder außer 
dem Haufe Peihäftigung. Adr. %. 468 u 
dofr 


Gefuht: Yunge gebildete Tame, geprüfte Yehre: 
rin, foricht deutih und engliich. mufitalifch, 
münfht Stelle als Erzieherin in feinem deutidhen 
Haus.:Adr.: G. 9, DIN. Clarf Etr., 2. Trlat. 

doſaſon 


Geſucht: Alleinſtehende Frau in den Mer Jahren 
ſucht Stelle als Lunchköchin oder Haus hälterin. — 
Mrs. Gieſe, 61 Weſt Kinzie Str., Ecke Jefferſon, 
2. Floor. 

Geſucht: Stelle als Kaſſirerin 
Hongeſen, 794 Weſt North Ave. 


Geſucht: Eine gute Lunchlöchin ſucht einen Platz. 
140 Milwaukee Ave. mido 








in Store. Miß 


Stelfungen juhen: Eheleute. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


fuchen 


Gefuht: Mann und frau, erit gelandet, 
Hausarbeit. 52 Sherman Etr., Yaji. 


Nähmaſchinen, Bicyceles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Nähmafhinen aller bejieren Marken zu Engros— 


Preifen bei Alam’s, 50 Proz. billiger als irgendwo ! 


ander. Deutſch geſprochen. 


Pullman Blog. 1 
Adams Str. ß 


Kaufs⸗z und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu faufen geſucht: Eisbox, kurzerCounter ete., für 
Delikateſſen-Store. 61 Ruſh Str. 


Zu verfaufen: Gute Bucher: Firtures, billie. 604 


Racine Ave 

Zu verkaufen: 8 Fäſſer feines Sauerktaut, billig. 
498 Larrabe Str. märz10,1m 
ee EEE 
Perſonliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents des Wort.) 


, California und Norty Pacific Küite, 

Sudjon Alton perjönlich geführte Erfurjionen fah— 
ren jeden Dienftng und Donneritag ab von Chicago 
via der „Scenic Route“ duch Colorade, bieten Bai: 
agieren nad Ba.tjornia und der Pacificküfte eine 
Vabrt ohne Wagenweriel, wodurch die Reife ange: 
nehn, billig und unterhaltend wird. $33 nach Kali: 
forniichen Städten, Bortland, Tacoma und Seattle 
während März und April. $5) Rundfahrt nad Galis 
fornia und Portland ın vericjiedenen Perioden wäh: 
rend des Wrübjehrs und Sommers. Schreibt Audfon 
Alten Greurfionsd, 349 Marquette Bldg., Chicago, 
wegen weiterer Einzelheiten. 10f0,X* 


Esriftlihe Arbeiten und Ueberjegun en, qu g- 
suder:äjfig; ebenfalls Unfpraden, elegeubeitärenen 
beutih und englifh angefertigt. Abends vorzuipies 
on oder adrejj:rt: 337 Hudjon pe, 1. Flat. 


2ip, 2° 


Schirme werden revarirt und nem überzogen. — 
1149 Milwaufee Ape. N idofria 


Ahtung!— Alle Zumbermeijer (Hartholz3 und Bine) 
halten am Sonntag, 16. März, 3 Uhr, in 99 R. 
Robey Str., Gambrinus-Halle, eine Verſammlung 
ab.— Gute Redner. mido 


Martha Prill, sehe Deine Adrejje, Dein Pater 
juht Did. Carl Brill, 755 Elvbourn Ave, Dido 


Damen: umd Gerren-Kleider auf leichte wöchent⸗ 
liche oder wonatlide Wbzabluingen. Crane’s, 167 
Wabaſh pe. 99,2%” 


Löhne, Noten, Mietbe und GAhulden aller Art 
prompt Lollettirt. Echletzahlende Mietber binauss 
gejegt. Wlbert U. Kraft, deutfcher Adpofat und 
Öffınt!icher Notar, 155 LaGalle Etr., Zimmer 1015. 
Telephone Central 582. 35,” 


—— — — — — — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrike 2 Gent; das Wort.) 


Eusoliſchet Unterricht, 6 Stund 
Vohl 14 Wisconfin en —— —* 


Engliide Spyrade Serren oder Damen, 
in Rleintlafien und iur Aa Buchhalten und 
mdelsföcer, bilanntlih am beiten gelehrt im 
s ufineh_Goflege, 922 Milwaulee Abe., nahe 
Banfına Str. Tags und Abende Breije mäßig. 

Beginnt jegt. Prof. George Arnfien, Brinzivel. 
löag,ddja* 


- Batentanwälte. 
inzeigen- unter biejer Rubrik, 2 Ernts das Wort.) 


— aneignen —— 
® J 
| ammier J A beutie Patents 


| Wagen; 3 


Sausarbeit.— | 


Starfes Mädchen für Dansarbeit und | 


Keine Wälkhe. 347 E. North | 


Befhäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Mubril, 2 Cents nat Wert.) 


„Sinße“, Gceichäftsmalier, 59 Dearborn Str., ver= 
lauft jederart Geihäfte: Dotels Saloonus, Reſtau— 
rant3, YBädereien, Geroceries, Mildgeihäfte ujm. — 
Käufer und Verkäufer follten voripvrehen. Imyimx 


Zu berfaufen: Altetablirte Väderei, 38 Meilen von 
Ehicago, wegen Todesfall; gute Bedingungen. 


Nahzufragen: Pleiihinanns, 245 S. Canal Str. 
6,10,13, 17m 


Zu verfaufen: Cajb Grocery Market, billig. Nah 
aufragen 4R06 Aſhland Ave. of 





Zu vertaufen: Bäderei, nur Store-Geidäft. | 
D. 608 Abenppoft. 

Zu verfaufen: 4 Kannen Milh-Rumde, 
mont Str. 





Zu verfaufen: Billig, Gandps, 
und Notion Store. Nadhzufragen 


‚Zu verfaufen: Billig, Saloon 
Ginrihtung, mit oder ohne Stod. 
Str! ©. NRomanus, Gigenthünte 


Bu verfaufen: 
Nehme nah Belieben S 
Adr.: X. 430 Abendpoft. 

Zu verlaufen: Gutgebender But 
fragen: &3 Glybourn pe 


36H 





54 Grocery. 


gute Cottage. 


erſhop. Nachzu— 


Bäcerei mit Middleby-Back 
Ups. 


Zu verfaufen: Pillie 
8 Nirmitace 
t: Zigarren= und Gandy-Store, mabe 


inöne Wohnung. 525 Cleveland !loe. 


Ravenzswoo 


y 
In 


Gewädh 


6 


Saloon 


; Geidäftes, 





aglich Kaſh: zwei 


e und Stall: 


deutiche Kundſchaft: * 
Miethe 
8200. Doltan. 


—3* Pr 
ıf Seit. 92 


Zu verfaufen: NReitauraut. 1 
verfaufen: Nordieite 
hnsStation, alter Ylaß, 


BR. Adr. D 232 


But: 


Zu Taufen geiuht: Gute Büderri, nur 
ichaft. Adr. D. 228 Abenpdpoit 


Zu verfaufen : € 
gen, billig. 324 
Part. 
Geſchäftstheilhaber. 
(Anaciaen unter dieſer Rubdrik. 2 Geuts das Mort.) 


Verlangt: Mann als Wartner mit 3200, in 
fornia, eine Schinglemüble zu bauen. 469 Rat 
wood Part Ape., abe Otto Sir. 


— — — — 0— — — 


Zu vermiethen. 

(Ungeigen unter diefer Rubri, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Store, au mit Bajement 
gewünscht. 1173 N. Halited Str, Gde 
Allen, nachzufragen oben, oder 58 Oft Adams 
Süpdmweit:Cde State Etr., Baſement. 


wenn 
von Der 


de 


306 Cleveland Ave., 7 St 
flat, $: 6 Zimmer Flat 
Gas, SDinterbaus, $0, 3 Zimmer. 304 Cleveland 
Ape., Binterbaus, B.M. 


— — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Umgeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zn vermietben: 
dampfgeheiztes 


Schönes Front Bettzimmer an 


Zu vermietben: t 
vrivatfamilie. 9683 W. Madiſon 


einzelnen Herrn in 
Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Ungeigen unter biejer Nubrit. ? Cents das Wort.) 

Blue Front Sale Stable—75 bis_1M Serond-Hand 
Picrde und Stuten, paijend jüc Stadtarbeit, Cons 
tracting, Kohlenwagen, Farmen und Zudhtzwede: 5 
Paar FarmStuten, 5 bis RB; alle Arten von 
Scecondeard Gejchirren; doppelte Yarın- und (rs 
preß⸗Geſchirre, 810. Finn & M’Pnillips, 4175 
Emerald Ave., cin Blof von Stodyarbis@ingang. 
Difen täglich bi8 8 Uhr Abends, Sonntags den ganz 
gen Kag.— Telephone Root 491. Bfb imt 


Vferde, welche mit Quitters und Corns behaftet 
find, werden von Prof. Fitzgerald. 4028 Cottage 
Grove Apde., furirt; Bierdebeichlagen. 7m1m* 


Zu verfaufen: Geiundes Pferd, 1200 Pfund, leich 


ter Erpreßwagen und Geſchirr. 248 Fletcher S 


Muß verkaufen: 4 gute Pferde, wegen Krantheit. 
HR Weit Plafhamwt Etr., nabe Milwaukee Ave. und 
Paulina Str. 

Zu verfaufen: Ginjährige braune Legborn:übne, 
einzelner Ramın. $l das Stüd: fowie bier, 5 Gent: 
per Stüd ;reine Rafje. TDiverfey und 64. Wor., 
TS unning. he 
Zu verkaufen: Finjährige braume Leaborn Hühner, 
einzelner Kamm, $l das Stüd, fowie Eier 5 Cents 
per Stüd; reine Rafie. Diverjey und 64. Ave., 
QDunning. & didoſa 

Zu vertaufen: Alle Sorten neue und gebrauchte 
Wagen. 109 W. Diviſion Str. Ilmz1mX 


Wir baden eine Anzahl beinahe neuer Erpreb: und 
ı Toptwagen, welche mir fonleih verfauien mitjjen. 
Ferner einfache und Doppelte Geſchirre und leichte 
Spring-Wagen. Beſte Offerte kauft ſie. Thiel 
Eorhatdt, 5 Wabaſh Ave. 5mz, Imx 


Eingende Aanarienvögel, ſprechende Padageien, 
Goldfiſche u. ſ. w. aute Auswahl und mtiedrigite 
Vreife, dei Kaempfer, G State Str. giak* 


en 


Möbel, Sansgerathe 1c. 
(Anzeigen unter biefes Mudrik, 2 Cents was Wort) 
verfaufen: Verſchiedene Haushaltungs-M f 
n Ave., nahe Wells Str. 

n: Alle Sorten von Möbel und Defen 

DIN. Noben Str., 2. Flat. 


5 Zimmer flat, voll von Roomter?, 
Indiana Str, 2. frlat. 


Zu 


aufen: 


d Couche 


Aus zieh⸗ 
und ſchö 
Co., 


Gas-Ranges, Küchenöfen 
von B. 00 aufwärts, 
North Ave. Furniture 

10mär z, Iw 


Pianos, mufitalifhe Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da? Wort.) 


ufen: Franz. Schweizer Konzert: Zither. 


) Abendpoft. 


ufen: Elegantes neues Piano, beites 
leuderpreid, ‚braudhe Gei.. 


ı elegante Fmterfon Square Piano. 
t 1015 N. Halften Str. Dimido 


Voſe & Son Ilprigbt Piano. 
10m;, im 


Nur 119 für feines 


ih. Aug. Groß, 592 Wells Str. 


Finauzielles. 
(Anzeiger unter diefer G..drit, 2 Cents das Wort.) 


Geldobne Rommifiiom. 
Wreudenberg verleiht PBrivatsffapitalien von 
an Kommiji:on, und bezahlt jänmtliche 
Unfoften je.bit. Dreifach fichere Gpperhefen zum Ber» 
tauf "ers au Hand. Mormittags: 377 R. Hoyne 
Upe., Fde Gornelia, nabe 1: Be 
: Unity:Gebäude. Zinimer Hl, #9 Dearborn Str. 
tags yiage 


Louis 
4% an, 


abe 





Geidobnerfommijiton. 

Mır verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommtijion, wenn gute 
Siherbe:t vorhanden. Yinjen von 45%. Sänger 
und Sotten Ichneli und vortbeilbaft verfauft und vers 
tauiht.— William freudenberg & Co., 140 Rajdinzs 
ton Str. Sidoft:Cde YaSalle Str. Orb, drja 


ur eld am verleihen an Damen und Herten mit 
!ufteung. Nrivat. Keine Sppothel. Niedrige 
=. richte Adzadiungen. Zimmer 16, 36 Wafb- 
inaton Er. Offen dis Abends 7 Mbr. Wmaf* 


Geld- Darleben auf Chicago Orundeigenthum zu 
5% und 51%. Keine Untoften. Zahlung vor Ablauf 
perringert die Zinien. Roje, Dutnlau &‘ 0, m 
Dearboͤrn Str. Afb Amæ 


Ptrivetoeld auf | 
und 5 Brogent. Monatliche 
dert. Kor. U. 194 Ubendpoft. 


Rleine Xeträge auf Grundeigenthum berlichen, 
ohne Sppothet. 97 Randolph Str., Zimmer 36. 
6-31mz 


u verfeiben auf Grundeigentbum. Gruß 
3 1050 Milwaulee Ave., zwiſchen Fuller ton 
und Ealifornia be. REEL... : 
Zu verleiden: 81000 auf erite Mortgage zu 6 Pros. 
— Str., hinten, oben. — dido 
Verlangt: So auf beſte Sicher heit. Agenten ver— 
beten. Adr. V. 603 Abendroſt. 
* = En —— * 34 9 . + * 
Zu verleihen: Ohne Kommiſſion, billige Vrivatge 
: weite Mortgaget. Wbr.: 524 
der; erfte und 3 —3 


Abendpoft. 
Bezable $19 Zinfen fiir $400 Anleihe für 1 Jahr. 
bendpoft. 


Abr.: ©. 437 
Zweite Hppotbel-Anleiben 
Raten. 97 Randolpb Str., 

„Keine Rommiiiion, Beetle en — und 
uburban Grundeigentbum, bebaut und leer.” 
Som Mein 339. 8. OD. Ston: & Co., 5 LaSelle 
Er —A 
‚ Beivats@eld auf Grundeigentfum zu 4 und 5 
2 Schreibt und ich werde vorjprehen. Wbr.: 
®. Aberdpoft. Aa® 


Grumdeigentbum gum Bauen, 4 
Zahlungen. $1 per Hum: 
Aan. 


prompt zu niebrigften 
6—31m; 


Zimmer 30. 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen wuter Diejer Rubrik, 2 Cents Dad Bart) 


Sarmiändereien. 

Zu berfaufen: % Adır Land ‚fowie ein ſchõnes 
aus mit Steinfeller, Stall und ein guter Brunnen 
dit: nnd Schattenbäume. Land bat Syront 
Kaupiftraße, Alles ift eingezäumt, 94 Meilen 
Zentrum der Stadt. Günftige Bedingungen 
2. 679 Abendpoit. j 
nnd 
Zu vertauſchen: Kultivirte 1] t 
Inventar und Vieh. 119 





Farmen mit Stod und fichender Grnte dertans t 
für Shicaaver Grundeigenthum. 119 La Ealle rn 
Simmer 32 12o22* 


Rord 


Zu verfaufen: Peitgel 
derne BridsCo 
in jedem gi 
1365 Central Bart 
lid vom Yogan 

Zu verfaufen: A 
Haus, Yot, Store, 
irgend ein Geidhäft. 
ftern Ave, nabe Yu 


Prid = Bafeınent. Badezimmer, nabe Be 
Elſton Ave. Gars. $75 baar, $12 mona 
Mein, Eigentbümer, 1959 Vilwaufsee U 
Bußerton und Galifornin Ave. 


Nordfeite. 





Eudweitieite. 


DM ISIN “in Sr 


ndia zu ma 
Kuh für 6 
Empfang eine 
zuſchicker 
E. Gro 


B, 6. 


Sabt Ihe Säufer za verlaufen, zu vertaufhen oder 
zu vermierhen? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir baden immer Käufer an Hand. Sonntags 
offen von 10 Eis 12 Uhr Vormittagd. — NRıyard N, 
KH & Ge., Himmer 5 und 6, & Waihington Str, 
Nordweii:Gde Dearborn Str. 

— Zweid-Geſchaft: 

1697 R. Clark Etr., nördlich von Belmont Abe. 

12d,2° 


Wir lönuen Gure Säujer und Lotien jchnell vers 
faufen oder vertaufchei, en Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Yauen; niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. ©. reudenberg & Co., Milwaufee 
Upe., nabe North WUve. und Roben Str. ddjig® 

Verlangt: Häuſer, 


lieren könnten. 

Geld auf Möbel. 
(Ungeigen unter biefer \ '?, 2 Gents das Wert.) 
8 Hrcng 
I8 LaSale Str. Simmer 3 — Tel: 77 Main, 


Yeld zu derleiben 
auf Möbel, Biancs, Pierde, Wagen u. f. u 


Rletne Unleiben 
zen $20 bi3 $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel micht weg, mern its 
die Anleihe machen, iondern lajien biejelben 
in Eurem Beiig. 
Bir leihen aub Geld an Golche in gutbezahlten 
Stellungen. auf bewi Note. 
@Bir baben das größte Ddeuntihe Beihäfz 
in der Etadt. 
WUle guten, ehrlihen Deutjchen, fommt zu uns, 
wenn br Geld babeı wollt. 
Ahr werdet e3 zu Furem Vortheil finden, bei mis 
vorzuiprechen, ebe Ahr anderwärts bingebt. 
Die fiherfte und zuperläfjigfte Bedienung zugefichert, 


@.8 Frend, 
— 10ap,112 
13 La&ale Str., Zimmer 3 = xel.: 2737 Main. 


Geld! Geld! @eildı 
SLirago Mortgage Loan Gompank, 
3575 Dearborn Sir., Zimmer 216 und 217. 
Ghicag» Nortgaqe Soan Company, 
19 W. Madifon Str., Zimmer 

Eüvoft:6de Halited Etr. 


Wir leiten Cuh Geld in großen und Felnen Des 
trägen auf Pianos, Möbel, Bferde, Wagen oder ir« 
gend melde gute Eicderbeit zu den billigften Bes» 
dingungen. Torieben fönnen zw jeder Zeit gemadt 
werden. —Tbeilgablungen werden zu jeder Zeit an: 
geismmien, wodurch die Roften dez Unieihe verringert 
w:rden, 

Chicago Mortgage Loan Gompıny 
175 Dearborn Etr., Ziinmer 216 und 217. 
l1ap® 


— Geldyzuverleidben — 
auf Möbel ınd PBianos, ohne zu entfernen, in Sum» 
men von $90 bis 8200, zu den billigften Raten und 
leihteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, daß Eie 
Khre Saden verlieren. Mein Gejhäft if verant: 
wortli und lang etablirt. Keine Nachfragen ers 
den aemadht. Willes privat. Bitte, fprecht vor, ebe 

anderswo bhingebt. Ale Auskunft mit Bers 
gnügen ertbeilt. 

Das einzige deutfhe Gefhäft in (Chicago. 
Dtto E Boelder 70 SaSall Str. 3. 34 
Eüpdmeft:Ede Randolph und SaSalle Str. 

BiaX* 


Brauden Sie Geld? 
Mir mahen Anleihen auf Möbel, Pianos, Vierde, 
Wagen und Lagerbaus-Duittung 
ften Raten der Stadt. Tie Sad L 
Beſitz. Wir find die äÄltefte Gejellihaft der Stadt 
und fönnen mehr für Sie thun, al3 irgend Jeınan) 
Anders, da mir längere Frift gewähren. Yiberale 
Behandlungsweiſe und ftriktefte Verjchiwiegenbeit für 
ale. Rommt und erhaltet unjere Zablung3:Bes 
dingungen. (Deutiche Angeitellte.) 
llinois Nupdeftment Company, 
Simmer 405 Old Inter Ocean Pldg., 
130 Dearborn Str., Norbmeft:Gde Mabiion Str. 
23feb, ImtX 


Gh:ceago Gredit Gompany, 
92 SaSale Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen ouf irgend meiche Gegenflänbe. Keine 
Merörtentlihung. Keine Verzögerung, Lange Zeit. 
Leihte Arzablungen. Rieyrigfte Raten auf Möbel, 
Vianos, Vferd: und Woygen. Spreht bei uns vor 
und ibart Geld. ljn® 

92 LaSafe Str., Zimmer 9. 
PrandsCftice, 534 Lincoln Ape., Lake Biem. 


— — — — — — — 


NRechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort.) 


8. 8. Eihendeimer, deutiher Advokar, praßtigirt im 
allen Gerichten. Konjultation frei. 59 Dearborn Str. 
462? 

William Henrdn, deuticher Rechtsanwalt. Allgemeine 
Rechtspraris. Natb frei. Zimmer 121-128, 
Unity Bide., 79 Dearborn Eir. Imy,Imft 


Freies Auskunfts-Bureau.—Bankerotte. Kollektio⸗ 
nen, Schadenerfag:Rlagen billig und jchnell beforgt. 
Zimmer 10, 73 LaSalle Str. Bib® 

$red. Blotke, deutiher Rehtsanmwalt. 
Alle Rebtsiahen prompt beiorgt. Praftizirt im allen 
Gerichten. Rath frei. Zimmer 844, 79 Dearborn 
Etr.; Wohnung: 15 Odgood Str. Tib® 


Yleritiimcs. 
(ingigen unter Diejer Mubril, 2 Cents das Mont.) 


Dr. Ehlers, 1% Well Etr,, EpeiakArıt.— 
Geſchiechts⸗ Hauts, Blut:, Rierenz, Peber» und Mas 
enfranfheiten jchnel geheilt. Ronjultation u. Untere 
udung frei. Sprehfunden 9-9; Eonniags 98. 





ER en 


Dr. Ranway's 


Sarsaparillian 
Resolvent! 
Ber große Blutreiniger 


Für die Heilung aller chroni⸗ 
fhen Krantheiten. 


Jeder Tropfen Sarfaparillian Ne i 
ſolvent verleiht 
dutch Blut, Schweiß und in anderer Meife dem 
yftem Lebenskraft, denn e8 erjeht die verbrauchten 
Stoffe des Körpers durch reines und gefundes Mater 
rial. eye Auszehrung, Blutvergiftung, unges 
—— und ſchrecht geheilte veneriſche Krantheiten in 
ren vielen Formen en Ste 10 Gent3 für neıte, 
iduftrirte Brojgüre „Nadiway on Neneral“), Drüfens 
Rrankpeiten, Gefchmwüre im als, im Munde, Aus 
wüchfe, Kuoten in den Drüjen und Verhärtungen in 
anderen Rörpertbeilungen, f&limme Augen, ffrobhus 
löfe Ausflüffe aus den Ohren, die ſchlimmſten For⸗ 
men bon Sautfantpeiten, Ausiclägen, offene Wuns 
ben, Grindfopf, Ringwurm, Salifluß, Eryſipelas, 
Gmerzende ſchwarze Fleden am Korper, krebsartige 
Gewa k Brauenleiden und all’ die jchwächenden und 
Bun aften GEntleerungen, Nahtihmweis und alle 
ergeudungen ber Lebensfraft — Alles ift tun Bes 
eich der Seilfraft dieieg Wunder? moderner Chemie, 
und ein paar Tage Gebrauch wird jeder Verfon, die 
dasfelbe für irgend eine biefer Sranfheiten anwendet, 
galten mädtige Heiltraft am eigenen Körper bemweis 


Wenn der Patient, welder täglih abnimmt infolge 
von Dahinfchwinden und Auszehrung, die fortwähs 
rend zunehmen, Diefen VBerluften Einhalt gebietet und 
diefelben dur neues Material, genommen von ges 
fundem Blut, erfegt—und diefes thut und bewirkt 
Radbiway’8 Sarfaperillian Refolvent—io ift Heilung 
iher, denn wenn diejes Heilmittel einmal fein Reis 
nigungsivert beginnt und erfolgreich ift in der Vers 
mwinderung des Verluites, fo heilt es jchnell, und täg» 
Lich wird der Patient fich ftärfer befinden und ftärs 
ter fühlen, die Nahrung beifer verbauen, der Appetit 
wird fi) heben und die Körperfülle und da3 Körper: 
ocwicht zunehmen. 

Folgendes ift der Fall, wo eine SFlafche des Rad: 
tway’3 Sarjaparillian Nejolvent die Symptome, über 
welche geflagt wurde, geändert, die Xdiofyucracy oder 
das Verlangen bejeitigt und Ben Entleerungen ein 
Ente gemaht hat. Diejer Brief wırrde im Dftober 
1897 gefchrieben: 


Eines jungen Mannes Erlebniß. 


Brooklyn, 14. Oftober 1897. 

3 will Ihnen jest meine Symptome nennen. 
Ih bin 2 Jahre alt; Gewicht 150 PWiund: Größe 
6 Fuß; Haarfarbe dunklebraun; Körper und Glie— 
der long und fchlant; Schwähe des ganzen Körpers; 
Kopf fchwer und voll von flingenden Tönen; Schmers 
zen oberhalb der Augen; das Weiße im Auge gelb; 
Kaut unrein und fettig; gelbe Zunge, bebedt mit 
weißem Weberzug; Träczen und büfteln, um auß der 
Kehle einen zähen, ftärkeartigen Schleimen zu enfe 
fernen; Bleden und andere Bifionen vor den Augen; 
Ihrediihe Träume; Nervojität, Müpdigkeit; ein Pers 
fangen, lange im Bett zu liegen; des Morgens ein 
mies, fchmwere8 Gefühl bein Aufftehen; die Därme 
mandmal veritopft, manchmal regulär; mandmal 
ſchleimige Entleerungen aus den Därmen; Unrein—⸗ 
lichleit auſ der Haut; Jucken; ſchlechter Geſchmack im 
Mund; Abfchen vor Arbeit und beiblicher Gejell: 
ſchaft; Hang zurEinſamkeit; dumpfe, ſchwere, ſtumpf⸗ 
ſinnige und träumeriſche Konfufion der Gedanken; 
blaſſes, hageres Ausſehen; Naſenbluten; Nacht— 
ſchweiß; Verlangen viel Waſſer zu trinken; wenig 
Appetit; ſchredliche Einbildungen nach dem Zubette⸗ 
gehen. Es iſt acht Jahre her, ſeit ich dieſe vernich— 
tende Angewohnheit annahm und ich habe ſeither faſ 
immer gelitten. Ich war unter der Behandlung von 
ſieben Doktoren. Ich habe kein Calomei, Quegſilber 
oder blaue Pillen meines Wiſſens nach genommen. 
Ich habe dieſe Angewohnheit abgelegt, denn ſeitdem 
ih das Nefolvent genommen, habe ich das Berlangen 
danah verloren. Die Wendung, melde das Mittel 
berborgebracht, war erftaunlih. All’ das Inbehagen 
berichwand wie durd) Bauberfraft. MeinApperit Tebrte 
zurüd, meine Geiftesfröhlichkeit wurde neu belebt 
und ich bin iegt ängftlih darauf bebadt und eifrig, 
mein Tagnewerl zu verrichten, Ach nehme nur einen 
balben Theelöffel Rejolvent dreimal tägli und eine 
von Radimay'3 Willen jeden Abend und zmeimal 
wöchentlich reibe ih meine Wirbelfäule und meinen 
Nüden mir Ready Melief ein. Eine Fylafche yat diefe 
wunderbare Wendung herborgebradht, aber ih alaube 
es ift beifer, den Gebraud diejes Mittels noch eine 
Seitlana fortzufegen. Hohahtungsvoll N. “ 

In Föllen großer Schwäche und aller nerrpöjen Er—⸗ 
regungen ift die Anwendung von Rapdpman’s 
Krady Relicfan der Mirbelfäute bon großer 
Wichtigkeit. E8 verfieht das Nervenfuftem mit Elch: 
trizität sınd aibt den Nerven neues Leben undStärte. 
Buch mit Ratbichlägen über ob:gen Gegenitand (Mads 
wan über „Irritationen in der Sarnröhre etc.“), auf 
Berlangen frei zuaciandt. 

Radmway's Heilmittel werben von allen 
Opothefern verfauft und find in Dr. Radmay's Ofs 
fice, 55 Elm Strake, New Dort, zu haben. 4 


Rettung und Hülfe, 


fowie guten Rath für Jedermanı, 
— —————————— — — 


enthält — ene deutſche Werk „der Nettungss 
BUnter‘‘, uflage, 250 Seiten jtarf, mit vielen anae 
tomiichen Abbildungen nebft einer Abhandlung über 
Einderlofe Eben, welöpes von Mann und Frau ges 
lefen werben jol. Ein richtiger Wegweifer für junge 
Beute, die fih verehelichen wollen oder unglücklicdy 
verbeirathet find. > 8 

An verjtändlier Meife It die nothivendigfte Belchs 
fung dargelegt, wie man Gefchlechtsleiden und b 
traurigen Folgen von Zugendfünden, ala: Schwäche, 
Mervofität, Impotenz, Pokutionen, Unfrucht- 
barkeit, Gedächtnißfcehwäche, Melancholie und 
Baricocefe ficher und gründlich heilen kann. 

Ein wahrer Schaf und ein guter Rathgeber tjt diejet 
Dorzügliche deutjche Werk, welches nad) Empfang von 
35 Gt3. in Roftmarken in einfachem Umjdlag, jorgrältig 
verpadt, frei augejyidt wird. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
%o. 19 East 8. Street, New York, N. %, 
(Früher 11 Clinton Place.) 


Der „R:ttungd- Anker” ift auch zu haben bei Chas. 
Salger, 1525 Diverfey Bocıl., Ede Florence Ang, 
und Mrs. Therefa Hofffhlay, 844 N. Halfted Str. 


al 
Wahrheit! 

Wahrheit bleibt Wahrheit, wenn fie auch oft nms 
terbrüdt wird; fie fommt doc tmieder zum Porichein 
endlih den Sieg erringen Über die Lüge. 

a 5 auh Wahrheit, wa8 von Dr. Lente's 
Krärter-Thee gelagt wird. Diefer Thee iſt in Wirk⸗ 
lichkeit ein werthvolles Hausmittel, weil“ er gegen 
viele Leiden mit Sicherheit gebraucht werden dann, 
wie Magenleiden,' ſchlechte Verdauung, Appetitloſig⸗ 
Teit; auch bringt diejer Thee die Teber bald in Ords 
nung, wenn fie nicht richtig arbeitet, heilt Nieren» 
und Blaſenbeſchwerden, vertreibt rheumathſche 
Schmerzen aus dem Körper, regulirt den Stubhlgang; 
er ift cin ausgezeichnetes Mittel gegen SKinderfrants 
beiten, mic Scharladfieber, Mafern u. f. w., De. 
Sautausjchläge, indem Diefer Thee das Piut grind- 
fi reinigt. Fragt in Wpotbelen nah Dr. Lemke's 
Kräuter:Thee oder fhreibt an Dr. $. E. Lente 
Medizin Go., 822 ©. Salften Str., Chicago, 
ZU. Probe frei. Preis 250 für Heine, 500 für 
erobe Schadteln. didoja 


Schrages $1,000,000 
RheumalismusHeiſmillel. 


Aerzte verſchreiben es. Schreibt nach Zeugniſſen. 


6b. 





ein und klagte den Beamten ihr Leib. 
Sie ermittelte angeblich, daß ihr Mann 


dem er eine Hypothek 


Hier ſind einige von unſeren zablreichen Keferen⸗ 


en: 
nos Wyers, 18. Str. und Wihigan Üpe., Chicago; 
Gen. €. 2. Dann, O Waihington Str., Chicago; 
. M. Ghapin, Commercial Safety Depoſit Go., 
bicago; N. H. Markhael, Wif’t Elaim Lgent Um. 
Grpreb_En., Chicago; S. U. Bent, Trav. Baif. 
Agent Can. Pac. R. R., Chicago; Morton E. Davis, 
Mutual Neferve Bldg., New York; U. 3. Kaftner, 
5241 Broadway, Milwaukee, Wis. 


In Apothelen zu haben. Preis 51.50 per Flaſche. 
FRANEK SOERAGE. 


Droguen-Fabrikant, 
Ede Glart Str. und Webfter Ave. Chicago, Iu. 
wenn der Mors 


didofe 
s500 Belohnung, de eleitrifge 


@ürtel nicht der bee im ber Welt if. Wr heilt alle 
— Leiden der Nieren, 
Leber, Qungen: und 
Dery, ferner Mheus 
matismus, Nerpens 
fhmwäde, Ropfs 
ihmerz. Rüdens 
f&merz, folgen von 
Ausſchweifungen, 
verlorene Mannbars 
keit, ale fFrauenlets 
den ni.m. Wenn 
ale Medizinen nidt 
sebolfen haben, dies 
fa Gürtel mirb 
- Euch ficher belfen. 
iR 85, 510 und 915. 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 


eo u ftb & »., nahe Randolph Str., Chicago. 
“ud Sonntags effen bis 12 Wür. 1308.fabine® 


HICHESTER’S ENGLISH 


a en 
NÄYRÖYAL, PILLS 
RS Mon RRELUEH 


in RED and Gold metallic boxes. senlei 
with biIueribbon. Take no ether. Refuse 

s Bubstitutions and imita- 

Buy of your Draggist, or send 40. 

tor Partieulars, Testimenials 

and #* ion,” in better, by re- 
turn Mail. ı% Testimonials. Se’d by 

al) Druggiets, ichester Ohemical Oo., 
2860 Madison Square, PMILA. PA. 
Please reply in English. lino,moboje. li 


Borsch ER 


Im Br 


Optitr. E u... 
Genau: Unter « ne 
wen Bl. uke Baar Cart Roufultiet 
BORSCH & Co. ,:103 Adams Stine 
2 5fb,Didofe 
i : 3 * oja 


a 
* 


BP. Clart, Präſ. Hibernian Bank, Chicago; 


——— 


RENTEN RENTEN 
« d ve 


Avendpoſt⸗⸗ Chieago, Donn 


N. 
— 


EEE u nn Een 
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LZokalbericht. 
Aus dem Polizeigericht. 


Julius Montafa, von Nr. 8344 
Superior AUbenue, erzählte geftern bem 
Richter Callahan, daß er ein Nadt- 
wanbler jei. Er erfchien im Hembe in 
ber Wohnung bon Nohn ZHydi, Nr. 
8546 Superior Üvenue. ZHydi verfuchte, 
ihn an die Luft zu feßen, er jträubte 
fich aber, und e& fam zu einem Kam— 
pfe, in bejfen Verlauf mehrere Schüffe 
abgefeuert wurden, bie glüdlichermeife 
fein Unheil anrichteten. AI3 die Polizei 
auf der Bildfläche erfchien, war Mon: 
tafa vollftändig munter. Er murbe ein- 
gelocht und dem Richter vorgeführt. Zu 
feiner Vertheidigung gab er an, daß er 
ein Nachtwandler fei, und erft au8 dem 
Schlafe erwachte, al die Schüffe ab- 
gefeuert murben. Er wilfe nicht, maß er 
gethan habe. Richter Callahan brumm- 
te ihm eine Strafe von $10 und bie 
Koften auf, in der Erwartung, daß er 
dadurch vomNtahhtmandeln geheilt wer- 
den wird. i 

An der Glarf Str. und Jackſon 
Boulevard murbe borgefiern Abend 
Erneft Bagnall von einem Fremden um 
eine Aleinigfeit gebeten, und da biefer 
ihm ein ehrlicher Menfch zu fein fchien, 
fo bot er ihm Dbdad} und Nahrung im 
eigenen Haufe an. Der Fremde wollte 
davon nichts willen und e gab Streit; 
plöglich holte der Fremde aus und 
dann fpie Bagnall fünf Zähne aus, 
während der Thäter davonlief. Bolizift 
JoſephJohnſton erwiſchte ihn aber und 
geſtern ſtand der Mann vor Polizei— 
richter Hall. Der Angeklagte nannte ſich 
Chas. Pauli und behauptete, er wäre 
im Wahne geweſen, Bagnall wolle ihn 
angreifen. Bagnall gab zu, daß er den 
Mann fanft auf einen Straßenbahn— 
moggon zu gezogen habe. „25 undfo- 
sten,“ faate der Richter, und — „Ho den 
Zahn,“ dividirte der Blaurod. 

Km Marmell Str.-Polizeigericht er= 
ſchien Frau Roſe Clark als Ange— 
Hagie, und Frau Roſe Bentener alsBe⸗ 
ſchwerdeführerin. Beide Damen woh— 
nen in dem Flatgebäude 885 W. 13. 
Straße. Frau Bentener behauptete, 
Frau Clark habe mitten in der Nacht 
mit aller Gewalt gegen eine die Flats 
der beiden Damen trennende Thür ge— 
hämmert, nur weil Frl. Bentener am 
Abend ſo ſchön geſungen habe; auch 
pflege Frau Clark in ihrer Küche Holz 
zu zerkleinern. Frau Clark beſtritt 
Alles und erhob Gegenbeſchuldigungen, 
denen zufolge Frau Bentener alle mög— 
lichen Tänze in ihrem „Flat“ aufführe, 
wozu eine ihrer Töchter zu ſingen und 
die andere in Ermangelung einer Laute 
auf die Bratpfanne zu ſchlagen pflege. 
Eine „unparteiiſche“ Zeugin erklärte 
beide Parteien für gleich ſchuldig. 
Frau Corinne Hewitt, 700 Weſt 13. 
Straße, ſagte aus, daß Frau Bentener 
dem Töchterchen der Zeugin Fliegen— 
papier auf den Mund geklebt habe, um 
das Kind vom Singen abzuhalten. 
Frau Geo. Smith, ebenfalls eine Be— 
wohnerin des Flatgebäudes, behauptete, 
Frau Bentener habe Blechkannen und 
heiße Aſche in ihren Korridor geworfen 
und die Tochter der Zeugin mit heißem 
Waſſer beſpritzt. Der Richter behielt 
ſich die Entſcheidung in dem „lniff— 
lichen“ Falle bis zum 20. März vor. 


Wie die thörichten Jungfranen 


der Bibel verbrauchen gar viele Leute ihren Vorrath 
ihre Kraft verſchwenderiſch. Das Blut verarmt, und 
bald zeigen Bleichſucht, Schwäche, Schwindel, Herz— 
tlopfen, vor Allem aber Magen- und Leberleiden 
nebſi Gelbfucht den Verfall an, der nicht anders als 
tödtlich enden fann, ivenn man nidt das rechte 
Mittel anwendet; d. b. die altbewährten St. Ber, 
nard Kräuterpillen, die nur aus ben beften Bilanı 
genfäften fpeziell für die Heilung folder Krankheit?= 
suftände zubereitet tWegben, Ueberzeugt Euch, mie 
diele Taufende vorher. B Cents. Alle —— 

idoſa 


Durch die Lappen gegangen. 

Frau Minnie Morrell, von Nr. 147 
Concord Straße, Brooklyn, die Mutter 
von ſechs Kindern, machte auf ihren 
Gatten Jagd, der ihr angeblich vor 
ſechs Wochen mit einer hübſchen Wittib, 
Namens Beſſie Percy, durchgebrannt 
war. Geſtern traf ſie, müde und abge— 
hetzt, im hieſigen Polizei-Hauptquartier 


hier an Milwaukee Ave. als Schank⸗— 
wirtih etablirt war, daß er aber, nach— 
auf die einer 
Brauerei gehörigen Geſchäftsutenſilien 
aufgenommen hatte, das Weite geſucht 
hat und nunmehr ſpurlos verſchwunden 
iſt. Sie iſt gänzlich abgebrannt, wolle 
die weitere Verfolauna des Ungetreuen 


aber aufgeben und zu ihren Sindern | 


zurüdfahren. Die Polizei verfchaffte 
ihr eine Fahrkarte. 


— — — 
— 


Gsa lindert 


—und — 


verſchafft Ruhe 
den zarten Häuten der Luftröhre, wel⸗ 


che durch Erkältungen oder Huſten irri⸗ 
tirt wurden. 


Haleꝰs 
Honey of 
Horehound 

and Tar 


ift präporirt in Uebereinftimmung mit 
bem Driginal-Rezept, erprobt feit bie 
len Jahren. €3 ift harmlos und leicht 
zu nehmen. €3 heilt. 

Bei allen Apothefern. 

25 Cents, 50 Cent3 und $1.00; bie 
größte Ylafche ift die bilfigfte: 


Vike’s 
Zahnweh Tropfen 


kuriren in einer Minufe. 


um 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Diedterieder State Medical Dispenſary 


eritag, den 13. März 190%. 


— — — — — ——— 


können Ench heilen 


Sie garantiren eine Heilung und es Foftet Euch nicht3, falls Ihr nicht geheilt werdet, | 


Reine unheilbaren LZälle angenommen. 


Zonfultation frei! 


Sur riskirl nichts, wenn Ihr 
Euch unlerfuchen Füßt 


bon den MWerzten des State Medical Dis: 
venjary, ©.:W.:Ede State und Ban Buren 
Straße. Nhre eleltroschentijche Behandlung 
ift die feinfte der Welt. 

Eie beredhinen Eudy nidhts für Unter: 
fuhung oder SKonfultation und falls Eyer 
Hall heilbar ijt, jo wird er unter dem Ga- 
tantie-Plan angenommen. Das heißt, e3 fo- 
ftet Euch nichts für Medizin oder Behand: 
fung, wenn Ihr nicht geheilt werdet. 

Landleute 
und Leute von den benachbarten Ortſchaften 
und Dörfer kommen mit jedem Zuge nach 
Chicago, um von den weltberühmten Spe— 
sialiften geheilt zu werben. 

Cie garantiren eine Heilung in jedem an 
genommenen Fall. 


Anterfuchungen werden nad) 
den neneflen Ielhoden Dar: 
genommen, um Die Krank: 
heil zu finden, 


68 können gar feine Fehler eintreten, 
weil die Werzte duch ihre Zmftrumente, 
wie Milrosfope Harmochyhtome: 
ter, Sphigmograph,eletttrijde 
Sonden Werftat, Stethescope, 
Phonondoscope Inſpektion, Procuj: 
ſion, Polpation und Auskultation in Stand 
geſeht ſind, die Krankheit ſofort zu erken— 
nen. Die Wiſſenſchaft hat großartige Fort⸗ 
ſchritte in der Diagnoſe von Krankheiten ge— 
macht. Jetzt kann man mittels des Mikros⸗ 
kopes die Krankheit, in den meiſten Fällen 
im Waſſer (Urin) finden. Wie ein großarti—⸗ 
ges Banorama enthüllt ſich Die Krankheit 
den geübten Augen des Spezialiften. Die 
Unterfuhung iſt leicht, verurjaht feine 
Ecymerzen. Wenn Sie glauben, da Sie an 
einer Krantheit leiden, jo jpreden Sie in 
der State Medical Dispenfary vor, S.:.,- 
Ede State und Ban Buren Str., Eingang 
66 Ban Buren Str. 


Dan beathte: 


> u 


| 
| 
| 


Schuache Männer! 


Ihr könnt und ſollt geheilt 
werden. — Die Spezialiſten 
der State Medical Dispen: 
fary find Die Leute, 


die Nerpenzerrüttung und alfe begleitenden 
Leiden bei Jungen, Mitielalten und Alten 
heilen. Die jchrefiihen Yolgen von Aus 
gendfünden oder Ausichweifungen in jpäte- 
ren Sahren, und die Folgen bon vernadläj- 
figten oder nicht gründlich behandelten Yäls 
len, die Berluft an Kraft, Schwachen Rüden, 
Brufifchmerzen, Nervofität, Schlaflofigkeit, 
Körper und Gehirnihwädhe, Schwindel, 
mangelbaftes Gedächtnig, Mangel an Ener: 
gie und Niedergeichlagendeit, 
böſe Vorahnungen, Furchtſamkeit, böſe 
Träume und andere geneh Symp⸗ 
tome hervorrufen. Solche Fälle, wenn ver— 
nachläſſigt, führen beinahe ausnahmslos 
zu frühzeitigem Verfall, Wahnſinn und 
Tod. Wenn Ihr je in Behandlung ward und 
nicht hergeſtellt wurdet, ſo iſt es, weil Ihr 
nach altmodiſcher Weiſe behandelt wurdet. 
Die Behandlung der State Medical Dis— 
penſary iſt neu, ſie unterſcheidet ſich bedeu— 
tend von der alten Methode, die 30 Jahre 
zurück war. Dieſe Spezialiſten haben nie 
Mißerfolg, ſie können mittelſt ihrer elektro— 
chemiſchen Behandlung heilen und garanti— 
ren die Heilung. Keine Geheimniſſe werden 
ausgeplaudert, Alles unter dem Siegel der 
ſtrengſten Verſchwiegenheit; die Aerzte haben 
Hunderte freiwillige Zeugniſſe von Leuten, 
die hergeſtellt wurden. 


Blaſen Leiden 
und Striktur. 


Viele Männer leiden an Urin-Abfluß, er 
läuft langſam, ſchwer und ſchmerzhaft und 
oft müſſen ſie des Nachts aufſtehen, manch— 
mal fließt Blut ab und dies iſt ſehr gefähr— 
lich, da leicht Entzündung hinzutreten kann, 
welche Blaſenſteine erzeugt. Konſultirt den 
Hauptarzt der State Medical Diſpenſary, 
falls Ihr an Blaſenkrankheiten oder Strik— 
turen leidet, leidet nicht länger. Die Spezia— 
liſten können und werden Euch heilen, wenn 
Ihr nur vorſprecht und in Behandlung 
tretet. 


Nerfre 
Vertrauen, 


me 
Hill 


Eine Heilung wird in jedem ange- 
nommesen Hal garantirt. 


3.Kempf, 


25° 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen 


nad) 


der 


allen Heimalh 


Kajüte und Zwijichendew. 


Billige Sahrpreife nach und von Europa. 
Spaialität: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldfendungen. 


Erbihafiten "ug 


Vollmachten 


eingezogen. Forſchuß ertheilt, weun 
gewünſcht. Borans baar ausbezahlt. 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


Militärſachen vVaß ins Ausland. 


— Konſultationen frei. Siſte verſcholener Erben. — 


Deutſches Konſular⸗- und Nechtsbureau: 
3.2. Sonjulıt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 8 bis 13 Uhr. 


RR, 


— 


& 


Erfältung, 
| It ad und alle Sieber. 


2 


is £ 


een nisse 
Mille Kolgen von Erfältung, Croup, Brom: 
Ehitis, La Grippe, Gliederreißen, wehen 
Hals, KHeiferkeit, alle Entzündungen ufiv., 
ind nel und Leicht mit Pufhel’S Er: 


Fältungs » Kur geheilt. 


Breis 50 Gents. 


IRheumatismus, Verſtopfung 


ſund alle Blutleiden 


kurire mit Puſcheck's Blutmittel, 50 Cents | 


Frauenkrankheiten⸗Kur, 


Jfür alle Frauenleiden, 81. 00. 


Tonic und Nerven-Mittelh 
heilt Schwäche, Schlaflofigkfeit. Magen:, 


Herz: und alle Yerven-Leiden, 50 Cents. 


| WB Diefe Dirtter find nicht in Apotheken zu Haben. Tondernnu 


Jin Dr. Vuſcheck s Office. oder werden per Poft aejandt. | 


Dr.C. Puscheck 


X 


* 


Dr. Grays Prozeß. 


Vor Richter Ball begann geſtern der 
Prozeß von Dr. Robert €. Gray, wel—⸗ 
her befanntlich befcehuldigt wird, durd) | 
Vornahme einer firäflichen Operation 
an ber Schriftjtellerin Irma Bromn 
bon Garden City, Kas., den Tod des 
jungen Mädchens verurſacht zu haben. 
Der Angeklagte ftammt ebenfall® aus 
Barden Eity. Er ift elegant gekleidet 
und mat einen vortbeilhaften Ein- 
brud, Nachdem der Richter den Ans | 
trag auf Abtweifung der Anklage abae= | 
viefen und Dr. Gray „Nicht [yulbig!“ 
plaibirt hatte, fchritt man zur Aus: | 
wahl der Selchworenen. | 

Das Belcfiungs-Material ift fehr 
fhmwach und befteht aus der Sterbebett- | 
Erklärung von Frl. Brown gegenüber | 
Frau Jmogene Huch, 42, Straße und 
Late Ave. wohnhaft, einer Dame, mwel- | 
che ih aus Mitleid bes verlaflenen ' 
Mädchens annahm, fowie au Auafa- | 
gen der MWärterin Margaret Tedford, | 
welche Frl. Brown ini Veley Hotel an 
der Clark Straße gepflegt hatte, und 
aus Mitibeilungen ‚von Frau Dr. 
Frances Autledge, melde Dr. Gray in 
feiner Office-Praris zu Garden City 
half. Die Natur der Ausfagen diefer 
Dame ift nicht befannt. Die Gattin 
bes Ungellaaten teilt auch bier, um 
den Verhandlungen in dem Prozeh Be- 
mweiägründe für eine Schgjbungstlage 
zu entnehmen, melde fie in Garden 
Eity eingereicht bat. 


| Befte Zähne, E. 6.W.8S Silber-Fülıngen 
Beſte Goldktonen 


Geld. 
Die Brüfe, bie 
id in 1896 in 
den Bofiom Den: 
tal PBarlorß «infes 
zen ieh, 
und 
wie nei. 
— Auch ließ ich mir 
fünf Zahne ſieden ohne auch nur Die geringiten 
Schmerzen zu verſpüren. — Frau 9. Schmierer, 824 
Otto Str, 
Gebiß Zähne Gold-Füllungen S10fw 
500 
5 Brlidrrarbeit 85 
Reine Perehnung fir das Bieben, wenn Zähne bes 


| ftellt werden. — Eine gefchriebene Garantie für zehn 
| Iabre mit allen Arbeiten. z 
Boston Dental Parlors. 146 State Str. 


ſadidee 


es Rheumatismus. ae 


zuperläffigfte Heilmittel der Willen: 

t für irgend eine Form bon chroni- 
oder afıtem GelentrbeumatiSmus und 
ift Die deutiche Medizin 


“ACGAR? 


su haben in allen prominenten Apotheken. 
50c, 81.00, $2.00 per Flaidbe. 


I! Das 
Ihaf 
ihem 

Gi 


f 
cht 


at | 


ı 246-248 STATE STR.. nalıe Jackson Bivd, 


(Krampf: 
ader 


Snrieoeele =) 


Die jhädlihen Nejultate diefer Krankheit 
find zu befannt, als dak fie noch meiterer 
Ausführung bedürfen, wa3 auch immer die 
Urjache fein mag. 63 ift genug, menu wir 
fagen, dab es den Geift beprüdt, den Kör: 
per jchwächt, da3 Nerveninftiem foltert und 
zulegt zu vollftändiger Erihlaffung führt. 
Wenn hr ein Opfer diejfes Uebels jeid, jo 

| fommt nad der Office der Spezialijten. Die 
Spezialifien werden Euch) dann die neue De: 
thode erflären. Wenn Ahr die Methode erf 
terjteht, Dann werdet Ahr Euch nit wunz= 
dern, dab ia den legten 18 Monaten über 


850 Fälle furirt wurden. Die Schmerzen hö— 


ren jefort auf, Geihmwulft und Entzündung | 


lafjen bald nad, daS angejammelie Put 
wird don dein vergrökerten Venen vertrieben 
und Dieje nehmen fchnell igre normale Größe, 
Stärfe und Kraft wieder an. Ulle Zeichen 
von Krankheit und Schwäche verihmwinden, 
um Kraft, Stolz und Mannbarteit Pat zu 


machen. 


Eine nefehfich gillige Karan: 
lie wird in jrdem angenom: 
menen Sale gegedzn. 


IB” Sie Bedingungen find die 
günſtigſten. 


Auswärls Iishnend? 


und Farmer, die mit einer Krankheit behaf: 
tet find, mit welcher die Spezialiften der Ti3- 
penjary fich fpezieli befaljen und welche nicht 
in der Office voriprechden können, jollten au 
die Epezialiften fchreiben, ihren Fall erklä— 
ren und wenn fie Dur „Dometreatiment“ 
scheilt werden fünnen, tverdeg fie unter dem 
Garantie-Plan angenommen. Seine Berech- 
rung für Medizin und Behandlung, wer 
fie nicht geheilt werden. 


ur Jirankdeilen von Jän: 
nern worden Ghandell 


| J 
1 
| 


& wünidhe, dab jeder Mann, der 

Blutvergiftung, 
den behaftet ift, in meiner Office voripricht, mwojelbit ich 
meine Methode der 
Beionders lade ih alle Männer ein, 

> anderöwo unzufrieden find. 4 werde Euch jagen, 
Euch dauernd heilen fann. Konjultetion iit frei, und meine Ge» 
bübren für eine perfette Heilung find mäßig und betragen nicht 
mebr als Ahr zu bezahlen gedentt. 


anttedender 


Copyrighted. 


H. I. Eilletfon, M. D., 


Der Meifter Spezialift in Chi: 

cago, twelder nur Männer furirt, 

welcher verjönlich die Natienten 
fieht. Gtablirt 1880. 


licher Beſuch ift vorzuziehen, aber wenn Yhr nicht tonımen tönnt, 
kr ihm verfteht, gebt Eure Symptome an, Gure Stellung ctc., ) 
Rouvert eine wifjenjhaftlihe und ehrliche Anficht über Euren Fall koftenfret. 


EI Mein Home Treatment ift erfolgreid) und ftritt privat! 


IH.3.TILLOTSON, 


um geheilt 3u bleiben. 


Sichere Heilung | z 


fuht Ahr. Ich gebe Euch eine gefeglich 
Euch zu heilen oder Euer Geld zurüdyuerfatten. 
Andere getban babe, fann ıh auh für Euh tbun. Ein perjün: 


5* 


« 


Blutvergiftun 


Weil dieſe Krankheit ſo wirklich ſchrecklich iſt, wird ſi 
nig der geheimen Krankheiten genannt. Sie kann erbl 
Wenn das Syſtem erſt damit vergiftet iſt, dann drückt 
Eczema, rheumatiſche Schmerzen, ſieife oder 
Geſicht und Körper, kleine Geſchwüre im Mund oder an der Zunge 
Hals, geſchwollene Mandeldrüſen (Ton Ken 

letzt Knochenfraß aus. Solltet Ihr dieſe oder ähnlie 

konſultirt die Spezialiſten ſofort. Wenn Die 
chung finden ſollten, daß Eure Befürchtung unbegründet iſt 
ſofort geſagt. Die Behandlung enthält kei 
re ſchädliche Subſtanzen. Sie iſt abſolut, ſchnell und 


ung, wenn nicht geheilt. 


Ich wurde geheilt. 


Ich konfultirte die State Medi⸗ Se 
cal Dispeufarn. 
Chicago, 17. April 1901. 
Meine lieben Herren Toltoren! 

Nachdem ich ein Zeidender an einer achetz | 
men Krankheit für über 6 Monate war und | 
nachdem ich verfchiedene Herzte und Batent= | 
Medizinen in diejer Zeit gebraucht 
ohne auch nur die gerinafte Beflerung zu 
verjpüren. Da führte mic) der alüüdliche Zur: 
fall unter Ihre Behandlung. E3 madht mir 
Freude Sie an irgend Nemand zu refonts 
mandireit, der ihrer Dienfte, mit welchen Ste 
el8 Spezialarzt vertraut find,_ 

Ein Monat ihre@ ftaunenswerthen Behan 
lung hat mir zur vollftändigen Gefundpheit 
verholfen. Gott jei mit Ahnen in ihrem 
fegensreichen Weite. 

An Dankbarkeit, 


sirhmnflons { 
geſchwouene Gelente, Fleger 
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Südweſt-Ecke 
men 5 TRIER REIEIE 272 
STATE und VAN BUREN STR, 
| 
Staat Illinois, )_ Ey „® 
€ Fe 60. ss. | * D 


N 
Buren Str. 
Ich, George Stirlen, res 


bezeuge hiermit, Daß der medizinische Super: 

intendent der State Medical Tiipenjary, 
66 D. San Buren Str., perjünlich vor mir 
erichien und beftätigte, daß das obenftehende 
geugnik echt ift, und daß das Original in 
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ı em \ 
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habe, 


benöthig 
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8 zur von 10—12 Uber. 
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Öffentlicher Notar, 
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RSIO 


J Najũte und 
EXKU 


Ra 
nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, 
Rotterdam, Havre, Neape! etc. 


N“ - ı 
1 r B GC O G e e& E | mit Gepreh: und Doppeliährnuben-Dampfern. 
A TidetsDifiee 


ohne zu Ihneiden und ahne Schmerzen. 


x 8) FARNENeSET 
. z * — 
mit Varicocele, Striltur, N. 8 
Nervenihtmwäche oder ähnlichen Pei: =} köy 4 
ihm 
eilung dieſer Krankheiten erklären werde. 
die mit der Behandlung 
wes halb ich 


J T 
5 ü we Wed ke 
408 0 er AMT ET 
i85 2: ERABR ON: 


be Monroe. 


nabe 

@eldiendungen Durch Deniihe Reichspoſt. 
Bat in’ Lluyland, fremdes Geld ge: und ders 
tauft, Wechſel, Kreeltbriefe, Kabeltransfers. 


— 


TEN 


Epizielitäi — 


las la afte 
Garantie, su 186 ET .% 


geſchriebene 
ich für | 


a u 
BET € 
ea? ⸗ 
Was * 
kollekt 

auf Ver n 


Tara 
langel Vor 
„ad ass r 
3 a a € 
r 
_— 


une»-[aitir 9 
auctkie Wiu 


irt, mi 
y 


bejreibt mir Euren Fall, mie 
und Ahr erhaltet in einfahem WI ı 


II Ro Hui 
yırinlaertih 
som 


84 Dearborn Str., 
CHICAGO, 


Spredhitunden, 5:30 VBorm. bis 8 AIbends; Sonntags nur von 9 Bm. bid 1 NRadım. 


Rein Scneiden oder Scmerzen! 


Ach wünsche, dab jeder Mann, der an 


didofe* 


u rare." 


BEE 


| 2 ns 
Greenebaun 


Nmralı ar 83 u. 85 Dearborn Str 
Bankers, Tel. Central 


Barivccle, Striltur, am 


ftedender Blutvergiitung, Gonorrhoen, Nervenihhwäde oder 


enberen Uebein zu leiden hat, nach meiner Office fommt, ivo ich ibm | a 
meine Methode in der "Heilung diejer Krankheiten erfiären Werde, y 
Ih lade befonder® alle Männer ein, die mit den Peband n 
derer erste unzufrieden jind. Ich werde Cut eshal 
nicht geheilt wurdet, und werde Euch zu Eurer vollen Yurriedenbe.t 
beweiſen, weßhalb ich Euch ſicher, ſchnell und dauernd zu heilen ver— 
mag. Mein Rath koſtet Euch nichts und meine f 
vollftändige Heilung find mäßig und fiherlich nicht mehr, al 
für die Eu erwiefene Woplthat gerne bezahlt. 


Gewihheit Der Scilung. 


* E ur nF ER 
u R führen, 
IA J L 

Der Diener Spejia‘-Arzt. zögert nicht. 


Spreditunden: 8.30 Vormittags bi3 8 Abends; Sonntags 10- ;. 


New Era Medical Institute, 


Das erite Deutfhe medizinifche Iuititut in Den Ber. Staaten, - : Ind Berws 0% er — 


— 


—— — 


French | 


Sperifis | 


beilt im 

mer alle 
Kranfder- 
ten und unnatürliche Entleerung der Sarn:Organe., 
Beide Gefhichter. Molle Anweilungen mit jeder 
Slajce: Preis $1.00, Verlayft von E.2. Stabl Drug 
60. oder nad Empfang des Breiie$ der Erpreh ver» 
—— EL. Beabl Avenue, may. 
 Bure nd 5. . age 
Sun mat © 1Omadideios 


MinervaSalbe, ?deperBüchse. 


heilt offene Beine, alte eiternde Wunden, Froftbeus 

fen, Entzündungen, Geihitire, Gef&mwülfte, jegliche 
iete, Duetihungen, Ylutvergiftungen, veihwollene 
andeln und Aropf, Brand: und Brühmunden. 


| , 1476 W. Polk $t. 
MINERVA INSTITUTE 1656, fondido, Im 


if, was Ahe fucht. Ich gebe Euch eine geichriebene, 
tie, das ih Eu kurire. Ach fan und werde Euch zahlloje Fälle vors 
die ich geheilt habe, um auch gebeilt zu bleiben, und 
von Hausärzten umd fogenaunten Erperten aufgegeben wurden. Was 
ih für Andere gethan habe, 


reie wiffenfhaftlihe Unterfuhung der Augen — Genaue Att- 

meffung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 

und irgend ein Mangel ber Sehkraft burdp ein paflendes Glas auf den Normal: 

punkt erhöht. Nnfere Preife für auf Beflehung gemadte Brillen und 
QAugengläfer find niedriger als bie für fertige, 


Schroeders Apotheke 


6% ı fe. dsy,bidojon* 
EI DBedifel uud Krcditbriefe auf Europa. 
— —— —— — * ne — 
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Syuhbäuder,aud 
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Eid, 


>umaur 
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it e;aiter, Srüden, fi 


geſetzliche 


Garan⸗ 
elche 


kann ich euch für Euch thun. Alſo, 
ich mein neu 
bo" Bruchdand 


tiere Heilung 


wird und eine 
zZ rifant, 69 


r3 gefra 
WOLFERTZ, 


DR. K BERT 


ne 
abe Handolph Str. 


für Dress 

teas offen bis1 

Dame bedient. 

—— 
— 5252 * 
Ba DR. J. YOUNG, 4 
% Deutider Epegiaetizzt Vi 


la — — —— 
A Ei 
| u, Raicn u. Suls: W 
— — * | Bebaı dieſelben gruudlich 
9 — * | nd je bei mähigen Breifen, fihmerz!os 
— J nah unübertreffligen neuen Methoden. Der 
" j A 5; Mm harträdigite Kafenkatarsh und Schwer: 


AVB Be Sr Leit wurde furirt, 180 andere Aerzte 
en Ka ” & folclos dlieben. Künſtliche Augen. Brilles 
F 3 5 
12, 


Unterfuhung und Ratb teci. 
— ——— 


261Sincoln Ave., Stunden: 
Vorm. bis 


we 


m“ 8 Ab2s. Sonntags bis 
— — — 
NMORLE’S BIE . 

LE FOL 
W vs 
INSTITUTE, 
83 ADAMSSTR,, Zimmer 80, 
gegenüber der yair, Derter Building. 
Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene dentidhe Sp 
inliften und beiradsten es als eine Ehre, ihre leidendes 
titmenschen fo jchneil al3 möglich von ihren Geurechen 
zu beilen. Sie Heilen gründlid unter Baramtie, 
alle geheimen Kranlbeiten der Männer, Frauen 
Lciden und Menxftruationdftäörungen obire Opcs 
ration, Bautfrantheiten, Kolgen von Seibit 
befledung, verlorene Manubarkeit 3e. Ddern 
tionen von erfter Rlaffe Operateuren, für radifufe 
eilung von Brüden, KArcebd, Tumoren, Baricoiela 
Dodentrantheiten) c. Konfultirt uns bevor Jhr beis 
gathet. Wenn höthig, plaziren wir Batienten im unjer 
Brivathoipiial. jraase werden vom iFrauenargs 
BWane) behandelt Behandlung, imfl. Diedizines 


nur Drei Dollars 


r Arash. — a ae ri str a 
2d8; 
I — 


13033 
IGAL 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Avs., Ecke Chicago Ave. 


Leſet die 


Leeset die „Sonntagpost“. | „Sanutanpoft, 





Freitags 


Spezialitäten. 
Kleider. 


Speziell von 10—11 Borm.— 100 lange Ho⸗ 
fen-Anzüge für Knaben (14—20 Jahre) — 
DddS und Ends bon unferen regulären $5, 
$6 und $7 AUnzügen, nur für 

eine Stunde u . . . — 

Spezich von 2—3 Nadım.—300 Paar Urs 
beitöhojen für Männer, gemacht aus ftrilt 
garnzwollenen Gajlimeres, Cheviot3 und 
Worſteds, werth bis zu $2.00, 22 
nur für eine Stunde zu . “ac 





— 
Schuhe 
+ 
$1.50 Bor Calf Shnürfhube für Yünglin 
ge, Sröße 13—2, 
Vargain . x 1.00 
Belour Kid $2.,50 Chnürfäude für Damen, 
sc 
Sreitags-Pargain 1.69 


Extra jpesiel—1 Bartie Bor Calf od. Tone 
gola Schnür= und } je für Kinder u. 
Mädchen, abfolut ganz Tolid, with. 
98c, folange ver Vorrath reicht 


Freitags⸗ 
Gröben, 


Batent Tip, alle 


sino} 


‚Soc 





dVrrertR & Stirts 
Jackets und Slirts. 
Speziell —Ungefähr ühjal 
für Damen, durchweg ſeidenge 
wollener und 
lauft, ſpesieller 
zu 


256 Fri 
rt, ganz 
ber: 


— 1.98 
Epezich v. 9—10 Uhr Vorm.—Stleiderröde 
für Kinder, ganzwollene Etoffe, garnirt mit 


percaline gefüttert, jpeziell 60 
für diefe Stunde nur . & c 


Stoff, zu $3.98 


Bargamn 


« ( 


Nraid, 


iftte Waifting3, eine 
sacons und Farben, 


‚19e 


256 


fpezieller Ba 
per Pard 
58c ganzwoll. ſeidengeſtreifter Al 
batroß, Freitags-Bargain, per M— 
Fl 
ak --ATIFf? lit 
1. Floor⸗-Spezig 
I 3 
300 Bolt3 aanzjeidenes Band, Wr. 


fpesiell, per Yard 


KAinder-Tafhentücher, mit Bildern 
lange der VBorrath reicht, 2 


(DriginalsKorrefpondenz; ber „Abendpoft“.) 
Plauderei aus Europa. 


(Don Ayguft Yoedlin.) 


Der blaue Brief. — Die Legende vom erftohenen Burs 


{hen —Ausweifung von Nörglern.— Deutih-AUmes | 


rifaner und Meichsveutihe.— Die neue Briefmarke, 
— Tom Hund auf den Ejel. 


Miesbaden, 1. März 1902. 
Die meiften Lefer, 


aber ficherlich | 


die, melde des Königs Rod getragen, | 


haben mohl fchon von dem geheimniß- 
pollen blauen Briefe gehört, melcher 
höheren Offizieren zugehen fol, um 
ihnen zu eröffnen, 
Ortes ihrem Abfchiedsgefuch entgegen- 


daß man höheren | 


fieht. Der blaue Brief fol nur aus eis | 


nem unbefchriebenen Blatt Papier be= 
ftehen, aber da er au& dem Militär: 
Kabinet ftammt, jo jollen die Empfän= 
ger mwilfen, was die Uhr gefchlagen 
bat. Ganz jo verhält es fich nicht mit 
diefem Briefe. Er wird fo genannt, 


weil der Briefumfchlag früher eine 


blaue Farbe Hatte, und mortlos ilt er | 


feineiwegd, vielmehr wird dem Em= 
pfänger in höflicher, aber nicht mißzus 
verftehender Weife eröffnet, daß man 
feinem Abfchiedsgefuche „aus Gefund- 
heitsrückſichten“ keine Hinderniſſe in 
den Weg legen würde. Dieſe zarte 
Rückſicht erſtreckt ſich nur auf die Ge— 
neräle und die Regiments-Komman— 
deure; die Offiziere der niedrigeren 
Grade erfahren ihr Schickſal durch 
ihre nächſten Vorgeſetzten. 

Als dem verſtorbenen kommandi— 
renden General des erſten Armeekorps, 
dem durch ſeine Urwüchſigkeit bekann— 
ten alten Haudegen v. Barnekow, der 
blaue Brief zuging, ſchrieb er an den 
Chef des Militär-Kabinets, einen Ge— 
neral, einen kernigen Brief, welcher die 
Stelle enthielt: „Mein Sohn, wer das 
Fleiſch bekommen hat, der mag auch 
die Knochen behalten. Wenn Sie abge— 
hen wollen, thun Sie es; ich bin nicht 
krank und diene ruhig weiter.“ Dem 
Kaiſer imponirte dieſe Erklärung ſo 
ſehr, daß er den alten General noch 
mehrere Jahre in ſeinem Kommando 
beließ. Das war noch unter Kaiſer 
Wilhelm dem Erſten. Der jetzige Kai— 
ſer kennt derartige Rückſichten nicht; 
wer ſein Mißfallen erregt, muß gehen, 
und wenn er ein noch ſo verdienter und 
tüchtiger Offi iſt. Wie viele hohe 
Offiziere und Helden aus dem deutſch— 


zöſiſchen Kriege mußten da in den 


izier 


ſAmra | 


Stamped Turnover Kragen, das Neueſte... 20 

Beſte Stickerei-Seide, Dutzend Stränge... 100 

Schuh-Baags mit vier Taſchen.............. 

Battenberg Braid, 36-:9d.:Bolt 

Doilies — Handgemadhte Mertcan Dramn Work 
und PBattenberg Doilies, mwerth bis zu 23e 
Ge⸗Trotzbietungspreis 

Stamped Linens —Shams, Lunch Cloths, Drei: 
ſer und Sideboard Scaris, einige mit 25c 
Openwork Borders, werth bis zu 6ür... 


dpoft‘‘, Chica 


—— Ze 


Berftärft und nen 


Trogbietung in Droguen, Toilets | | 


f. Paſteurine od. 


12c Lyons Tooth 


Mafte, 25c Gr. Qubes. 


u fü 
25e Ei. 


—nedicated, 


= Pr 8 f. 

12e Sant fürdaders Be Tgeretine 
phor ce. 

f. 2 Pfr. Büdhie € für 1 Bir. Padet 
13c Petroleum Jelly. 9% reiner. Borar. 


Vozzonis 
Powder, 


Cheſebouroughs 
Cham— 


LE re 
Oſter-⸗Handſchuhe Schne dergemachte Sutt5 6.35. Promenaden:Röde 1.98, „Gibion“ Seiden:Waifts 3.95 | 
EEE —————— —— —— 


Drei ſehr ſpezielle Bargains in 
der Handſchuh-Sektion Freitag. 
Neue Glace-Handſchuhe, 58 2⸗ 
Claſp feine Qual. Glace-Hand— 
ſchuhe in allen neuen Frühjahrs— 

Schattirungen, Trof: ® 
59e 


bietungspreis, morgen. 
Muſter-Handſchuhe —Seide, Lisle 
Taffeta und Spitzen-Handſchuhe, 
in ſchwarz, weiß u. farbig —ſpe— 
zieller Trotzbietungs— 1 2 


preis 250 und 
$1.00 u. 81.50 Männer = Hand- 
ichuhe, LIc— eine import. Kid 
Männer » Handjchuhe, Größen 
nur bi 83, frühere $1.00 und 


$1.50- Dual. unier 49€ 


Troßbietungspreiß ..... 





| 
| Babys: Waaren-Trofbietung | 


Unterröde für Rinder, aus Cambric, Umbrella Yacon, 


2 für Pt. Flaſche 
15€ reiner Mitch: 
Hazel, 25c Größe. 


28 r. 1 BR. 
DE Moth Laiis, 


45c 


Vadet 


f.Cofes Danpdruif 
Cure, $1 Größe. 


l 


+ 
u 


zu unserem 
ziellen Trotzbietungs 


Preis, 


Pi 


arrangirt. Ungeachtet der riefigen Berfäufe während der lekten zwei Wochen ha= 
ben wir unfere Kräfte nen arrangirt und unfer Lager verftärkt, fo dak wir an diefem, dem legten Bargains 
Freitag des Riefen-Berfaufs, ebenfo gute Werthe und eine fo ihöne Auswahl von Waaren offeriren, als au 
irgend einer Zeit während des VBerfaufs. Poit:Beftelungen prompt ausgeführt. 


FE 


ep nei = Ze 
6.95 
® — — 


| Tafel : Leinen 


Reſter debleichten Damaß zum halben 


Preis: 
2 Vard 21:Yard OR + 3:Yard 
Längen 44 Yängen.. DE nn. 66€ 
5iyöll. gebleihter Tifh-Damkfta; fhiveres ges 
fließtes Tiid-Padding, 54 Zol breit; halb⸗ 
gebleihte Servietten, I:Größe, in Z-Dugends 
Partien, und Damaft- u. boblgefäumte Hands» 
tücher, mit fancy Ginfaljungen, 
30c Wertbe, Eure Auswahl gu 


don 


1 f. 200 Ip. Spule Ic für Te Paar No. 
c Maſchinen Faden. 3 Stodinet 


Shweißblätter, 


3Ze 
weiße Perlmutter 
fnöpfe. 


| 

‚| Zroßbietungs:Preife in Notions | 
| VE En GE EEE SE SEES TEE SEE ——— ——— — — — 
| f. 2 Dub. rein 


18 Epulen 


. 2. .„sc Stüd beiter 
ihwarze Näbieide. 


2 f 
2c Kragen Stiffener. 
5c Wolt weißes 


Zr —— 
u u. farbiges Feath— 
erſtitched Braid. 


HK 


3e 


2e 


Edge 


5e f. 6 Du. Spring 
e Haken und Oefen. 
Vd. F. Ac maliır: 
dichtes oder Yrujh 
Rock-Einfaßband. 


m f. 1Dup. 
oc bula Shoe Laces, 


beſte Tu⸗ 


| 
! 
| 
| 
| 


| Nene Bänder | 


| Seide-Band-Refter, große Partie 
| von feinen jchlichten und fanch 
Seide-Band:Reftern, b. zu.5 Zoll 
breit, werth bis zu 35c, zwei 


große Partien zu 9e 3 
oc 


BU SE 
25 hübihe Band Haars 9 
Schleifen ER c 


| 
| 
| 
| 
e— 
Neue Serühiche Wallina- Ztier2 r us PIE — | 
Neue Frühjahrs-Walting-Stirts, ju Neue Gibſon ſeidene Winſts zu 


F1IS — genau wie die Abbildung, 7 aus 


feiner Taffeta 


| 

| 

e Kleidungsitüde, in (SS S:ide, in allen den neueften | 
5 = Schattirungen — | 
in der neueften Gibe | 

e, elegant ftitched wm Ser ion Morde, beiett mit Ein: 
np» ⸗ Lola $, X \ \ ' * 24 
corded; der beite }: \ Fe I} Front, Rüden, Guffs 
und Fragen elegant tuded — 


Yanıitz von dieſen 
Waiſts von dieſem 


Muſtet — 4 
Hübſche Batiſte Rever Kragen, in 


weiß und eeru, 
ut 


Beſtickte Mull Ties .. 


Seidene Windſor Ties. 


wurden zu 812.50 verkauft — 


Muſter-Hals-Boas, von ſchwarzer 
Liberty Seide, mit langen flie— 
genden Enden, werth bis zu 85 


unſer Trotzbie— 81 98 
tungspreis.. .MA⸗ 


zweds 


J44 
Werth 


Dutzend 
wirklicher 


ungewöhnlicher 





mit aros | 


Ber Ruffle, franzöfiiches Band — unjer Troßbietung3: 


Kinder-SHeider, gemadht aus feinem Ging: 


ham, 
aus EStiderei, 
Schultern, 


Kinder-Neeferd, aus 


Mother Hubbard Fyacon, 
aroße Ruffles 

‚ beicht mit Braid — 
ZresbietungB-Brib...uncsessn ann. 


Ladie's 


mit Dole | 
über den 


19c 


Glotb, mit | 


großen runden oder biererfigen Kragen, be- 
jegt mit fünf Reihen feidener Braid, An 
tomobile=racon, in einem großen Wijorti 
ment von Farben, werth $2.00— 


Trotzbietungs-Preis nur 


Feine Kid Moccaſins für Babies, 


ſeidene Spitzen, 


Aermel, in allen Größen, Trotzzbietungs- 


Feine geſtrickte Röcke für Babies, 
geftickt, mit Band beſetzt, range 


mit Seide 
oder furze | 


Fortgeſetzter Eröffunngs-Verkauf von Frühjahrs-Putzwagren 
Le SE Vene) WO BEL ER WEN RER BEE 





| | Spiten und Stiderein 


| AL die beliebteften Bejak-Spigen in  begehrensiwerthen 

| Fängen und Breiten zu jehr niedrigen Preijen. 

igen Allovers, in Weiß. 

Ecru und arabiſchen Farben 
- mertb Sic bis 50c, 


sn feiner früheren Saifon warn die Facons jo reichhatzig. Es gibt 
Ch: beftichte 


30ll breit, 


feine Entichuldigiug für das Kaufen eines altmodiichen Hutes. Flouncingss, 121 En 


gleich die meiſten groß ſind, iſt dies nicht die einzige Schönheit der 


Hüte. Wir haben außerordentlich prächtige Turbans. Ein weiterer 


Vorzug der 1902-Hüte — ſie ſind praktiſch: ſelbſt die franzöſiſchen 
Seide 


Muſter-Hüte ſind einfacher als gewöhnlich. 
$1.25 


| 5c und 10° Torhon-Spiken md 


Finjäte 


Spitzen Ruffled Skirt— 
6 Zoll 


Ein Ereigniß der Vargain Freitags-Ausſtellung iſt der Verkauf von Hüten zu 
83.095 — I 


Strob-fronen mit Mufl un 


Urt — ein hundert 


—* weniger 83. 95 


etliche mehr —alle zu einem P 


id Chiffon Brims, beſetzt 
Feine orientaliſche 
Zoll breit, 


garnirte Hüte, = 
episen, Stidferei-Refter, echte Kanten, 
aufwärtS biS 4 Zoll breit, 
mit dazu pafienden 6 

SiRlsE:isinuuenanenn „ce 


Alumen und Urnamenten von jeder 
Hüte — nicht zwei find einander glah — 
werth Tre 


als 4° 
als Su 


| 15 Boint de PRaris-Spigen und | 
Einſätze, aufwärts 
6 Zoll breit, zu 


Fine afjortirte Partie don elegant bejehten Hüten—ungefübr 5 Mit © ingei 
Mit Spigen eingeiehte, tudeb 


A 1? 
2 und jbirred Allovers, 
Qualität, 


In, . 7 ya 
sorodine | I) INT HN 750 
oder bieredige . A Tr) 
1 


Slips und Kleider fü Babies, aus Nrinſook, runde 


ze Poin eniie Epikens 
Vokes, beſetzt mit Spitzen, Stickerei, hohlgeſäumten 15e Point Veniſe Spitzen— 


Handgemachte Stroh— 
JJ 6 


Hüte, alle Facond....0suurcasnens 


anderen hohen, auf den Schladht- Roſen Vouquets, natur— —X 


« 


Waſchſtoffe etc 

’ 

Waſthſtoffe ett. 

8.30 bis 9.30 Vorm. —-3500 Ys. Simpſons 
ſchwarze und weiße Kaliles, Fa— De 
brifreiter, wertb bc r Yard 4 
3000 PDS. weißer Chafer Flanell, regulär 
perlauft zıı G6c-—8c, ® ie 
per Yard tz .»2 

2 bis 4 Nachm. -4000 Nards Lawn, wün— 
ſchenswerthe Schattirungen und Muſter, — 
Sabrifreiier — werth Sc big 10c Do 
T J J ‚ 

per Yard » De 


a 
4 
Unterzeug. 
Ä “ 
300 Dutend blaue gaerippte Unterbemden ır. 
Unte en für Märnner, Satin Front und 
lor 160f alle Größen, der beſte 
— tie Werth, 220 
DEE -BONZEeNn 208 BU . 2 0 
10 bis 11 Rorm.- 
Dutzend Leibchen und Hoſen fir M 
Frübiabrs Perimutterinöpfe, 


feivengarnirt, Gr. S—12 Jahre 





2Sc Wertbe zur 15, 200 


ädchen, 
‚15e 
i ,‚p . 
Cijentwaaren. 

Schaufel aus ſolidem 
gewölbte Rückſeite) 


Stahl, 


oe 

50e 
Holz-⸗ oder 6 
— 
Halter, werth Sc, rm 
dalter ‚De 
⸗ 
50 
Wir haben ein großes Aſſortment von Zim— 
mermanns⸗ Tiſchler-werlzeugen der 
feinſten Qualität, jedes Werkzeug garantirt. 


Nägel beim Faß, zu Fabrilpreiſen. 


Küchen-Schälmeſſer, 
ganz ſtählerner Griff 
Toilet Papier 

nur 
T7:3ölline Carpenter 
Hausgebrauch 


Zan für den 


und 


* u 

9[ cell x 
G DECTICH 
Beſte holländiſche Häringe, 
der Duützend . 
Empreß Zucler-Korn, 
per Büchſe Er . 
Gebacdene Bohnen m. Tomato © 
1 Pfd. Büchſe 
Pink Lachs, 1-Pſfd. 
Büchſe eh 
Holman'd Seifen-Chips, 
3 Pd. für 2 
Granulirter Zucder 
10 Pfd. a 
Californiſche Zwetſchen, große 
@orie, per Bid. -. - : » 
Ralſton's Pfannkuchenmehl, 
2 Pfd. Packet — — — 


+ 


grobe 





Bar Fixtures 
Drain Boards! 


ſo wie Ze Sint, Beufäng, Bu und 
n Slüchen: und s»latt'rie 
— ab, Del, Rarmor, Borzellan em 


Verteuft In atten Upotheten zu dac. 1 Vſd. Bag, 
R. Y. Offite: 1 Bart Row, Hosm 56, 8 


Euer Held il ficher, 


aber nur dann, wenn e8 an ficherem Orte angelegt if. 


The Industrial Savings Bank 


etablirt in 1890, ift ficher, weil deren Geihäft auf 
einer. lIonjervativen Bafis geleitet wird. Wir halten 
Euer Geld, wo Ahr e8 fchnell wieder haben könnt, 
obne Gefahr es au verlieren. 


B Prozent Zinjen an Spar:Einlagen. 
652 Blue Island Ave.,, 


Ede 20. Strafe. 


Efien bis 7.90 Abends Samftags. Mib,dotrbilm 


Wu. 6. HEInEsanN & Go. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


um 


® beftem Sin 
Dazu verleihen! u ginigen 


' gar, was man ihnen 


ın erworbenen Auszeichnungen, 
Abſchied erhielten und ſich jetzt 
ihren oft zahlreichen Familien 
ümmerlich durchſchlagen. Mancher 
verdienſtloſe Streber von altem Adel 
trat an ihre Stelle, und das nennt 
man Verjüngung des Heeres. Ich kenne 
manches Opfer der Kabinets-Politik, 
das auf dieſe Weiſe im kräftigſten 
Mannesalter kaltgeſtellt wurde; um 
nur einen zu nennen, den bekannten 
Militärſchriftſteller, Hauptmann a. 
D. Fritz Hoenig, der kürzlich erſt eine 
Broſchüre veröffentlicht hat, in welcher 
erſt und Flügel-Adjutanten 
tzkoppen und den Oberſt und 
im Generalſtab v. 
harf kritiſirt. 
ffizier aus unbekannten 
Gründen plötzlich penſionirt wird, 
dann laufen unter den Unteroffizieren 
und Mannſchaften bald allerlei Ge— 


— 


2 of 
Scher 


| rüchte iiber den Abgang um. Der Eine 
| fol 
dere gar einen Prinzen oder eine ande= 


einen General gefordert, der Anz 
e hohe Berfönlichkeit imDuell getödtet 
yaben, und wen tft die famofe Ge- 
hicyte von dem Leutnant, Hauptmann 

Major nicht befannt, der feinen 
eritah und Deshalb zehn 
Feſtung erhielt und zehn Jahre 
ncement zurücgefett tmurbe? 
a Regiment gibt es einen fol- 
chen Burichenmörder, und geheimniß- 
erzüblt ein Soldat e3 dem ande 
jahrein feit undenflichen 
Ze dem beſonderen Zuſatz: 
„Ein Bruder des Offiziers hat die 
Hälfte der Strafe auf ſich genom— 
men!“ 

Ich habe in drei Regimentern ge— 
ſtanden, und in jedem derſelben gab 
es einen Offizier, von dem ſich die 
Leute die bekannte Mordgeſchichte er— 
zählten. Die Betreffenden wußten ſo— 
nachſagte und 
amüſirten ſich über die Legende, die ih— 
nen ſogar in den Augen der Leute ein 
forſches Anſehen verlieh. 

Daß an allen dieſen Geſchichten kein 
wahres Wort iſt, iſt ſelbſtverſtändlich, 
aber wer immer den Soldatenrock trägt 
oder getragen hat, weiß von dem Offi— 
zier zu erzählen, der ſeinen Burſchen 
erſtochen hat und deſſen Bruder ihm 
die Hälfte der Strafe abnahm. 

So oft ich ein amtliches Blatt in 
die Hand nehme, finde ich darin die 
polizeiliche Mittheilung, daß dieſem 
oder jenem Ausländer der fernere 
Aufenthalt im preußiſchen Staate ver— 
boten wird. Sehr oft ſind es Deutſch— 
Amerikaner, die von dieſer Maßregel 
betroffen werden, weil ſie ſich entweder 
durch die Auswanderung der Militär— 
pflicht entzogen und ſich hier ſpäter 
wieder dauernd niederlaſſen wollten, 
oder, und das iſt meiſtens der Fall, 
weil ſie über deutſche Staatseinrich— 
tungen in lauter Weiſe loszogen oder 
gar zwiſchen den Vorzügen einer Re— 
publik und den Mißſtänden einer Mo— 
narchie Vergleiche zogen, welche für 
Deutſchland nicht ſehr ſchmeichelhaft 
waren. 

Wenn die Polizei von einer ſolchen, 
gewöhnlich ſehr heftigen und maßloſen 
Kritik Kenntniß erhält, ſo ertheilt ſie 
dem Nörgler, wenn er ſich ſonſt ans 
ſtändig benimmt, eine Verwarnung. 
In den meiſten Fällen wird aber die 
Ausweiſung verfügt, und der von die— 
ſer Betroffene muß ſich ſelbſt die 
Schuld an feinem Mitgefhid zufchrei- 
ben. Man muß miffen, daß nad 
Deutfhland zurüdtehrende Ausge- 
wanderte, befonber8 ſolche aus den 
Vereinigten Staaten, ſcharf beobachtet 
werden und daß die Polizei jeden Vor—⸗ 
wand freudig benutzt, um ſich des un- 
liebſamen Stänkerers zu entledigen. 


-ichen 


iphem 
oll 
ar 2 
ren, jahraus 


Seiten, mit 


| 
| 
| 
| 
| 


Nuffles und Quds, werth 21.00 


| stleideritoff- Reiter zum halben Breite | 


Wieder einer jener FreitagRefter-Verfäufe für morgen in Ausficht ges 
wenn Ahr wißt, waS das bedeutet, werdet Ihr hier jein. 


ftellt. 


Mir | 


unterbieten Alle in hochfeinen Sleiderftoffen, und mern wir Nefter zur 
Hälfte offeriren, meinen wir die Hälfte des markirten Preiſes, und 


dies ift in jedem Fall weniger, als wofür die Waaren andersivo gefauf: 


werden fünnen. 


Taufende Nards von Kleiderftoffen, in begehrensiwerthen Längen vo 


13 bis 6 Vards, die meiften derjelben mitteljchwere Stoffe, pafjend 
für KindersfKleider, Waifts, Sfirt3 und vollftändige Suits, zu den 


niedrigften jemals offerirten Preijen. 
Ganzwolfener fchwarzer Cheviot, 42 Zell 42500. 
breit, ein fehr moderner und dauerhafter 
Stoff, 656 und Töc_ die 
Yard wertb — fpeziell, reis 
tag, für 


| Freitags auferordentlie Schuh: Werthe 


2m Dongola-Schuhe für Damen, Y5e — 


Soblen, 
aut zu tragen — 


falls neue feidengeftreifte Challis, pradt- 
volle Frübjabrs Farben Kom— 
binationen — 


alle Srößen, 
Leder, ſchwere bervorftehende und leichte biegfame 
durchweg dauerhaft 
ganz fpeziel für Freitag zu. 


Stand. 


feidenappretirte Shenrietta®, cben- 


togbietungs= 


250 


gemacht von ausgeſuchtem 


und garantirt 


ſich NAT | 


Neue Frühjahr Fyacon Schuhe f. Damen, leichte biegjame Soh- 


len für Dreß und fihiwere Eervoritchende 
die Partie umfaßt Patentleder, 
Enamels, Pici und Bor Calf, 15 verihiedene Fa- 


menade=-Tradten; 


con®, alle Größen 


Knaben: und Mädchen-Schuhe, 


Pro: 


1.95 


Mid und 


Eoblen für 


Gnamel | 
I 
| 


Leder, Heel und Spring Heel Yacond, durchweg | 


dauerhaft, 


Anlaplih der Reife bes Prinzen | Lebtere wird, auf dem Bilde der Ger- 


Heinrich bejchäftigt fich alle Welt, und 
ganz befonder3 die deutfchengeitungen, 
mehr mit den Vereinigten Staaten in 
einer Moche, als fonjt in zehn Jahren. 
Man hat jet fogar zur allgemeinen 
Verwunderung erfahren, daß viele 
Millionen Deutfche in den Bereinig- 
ten Staaten leben, daß es in Nemort 
gegen 600,000, in Chicago 450,000 
und unter nur 320,000 Bewohnern 
Milmautees gar 200,000 Stammes- 
bruder gibt, „mit denen nationale Ira= 
bitionen zu fonferviren, die Kultur— 
aufgabe des Reiches fein wird“, mie e3 


alle 
Partien morgen zu De und 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


im Leitartikel eines hiefigen Blattes in | 


dem befannten kauderwelſchen Zei— 
tungaftil heißt. Wenn die Amerikafahrt 
auch nur das eine Gute hat, daß die 
Neichädeutfchen endlich 
ihre uns gegenüber jtets fo. fühle 
Preffe erfahren, daß mir Deutjch- 
Amerikaner ein Bollmerf gegen den 
amerifanifchen Deutfchenhaß Bilden, 


ı gen Eieln, zum Laftiragen, Siehen und | 
berur= | 


einmal durch | theilt. Der hiefige Ihierfchugverein hat | @ 


daß durh das fräftige Eintreten der | 


beutfch-amerifanifehen Preffe geaen die 


englifchen Umtriebe während des pas | 


nifcehsameritanifhen Krieges großes 
Unheil abgemenbet wurde, dann fün= 
nen mir fehr zufrieden fein und ihre 
bisher geradezu jtaunenämwerthe Un- 
mwiffenheit in amerifanifchen Dingen 
mit dem Mantel der Liebe verbeden. 
Da ich gerade von der Neife des 
Prinzen Heinrich fpreche, fo fei hier er= 
wähnt, daß da3 dem Prinzen nicht er- 
fpart gebliebene allgemeine Hände 
wer bier Verwunderung erregt 
at. Man denkt daran, daß Präfibent 
MeKinley beim Händefchütteln in 
Buffalo ermordet wurde, und daß bei 


folden Gelegenheiten jo manche unge: | 


mwafchene Hand gefchüttelt wird, Die 
oft Leuten gehört, die nicht gerade zu 
den anjtündigen Menfchen gerechnet 
werben. Doc ländlich, fittlih, und 
dazu gehört ja auch das Pfeifen, Joh- 
len und Hänbellatfchen ala Zeichen bes 
Beifall3 und der Anerkennung. 

- Die deutfche Einigkeit madt am 1. 
April wieder einen Schritt vorwärts. 
Un diefem Tage tritt der neue Poft- 
vertrag des Reiches mit Württemberg 
in Kraft, zufolge dejfen eine gemein- 
fhaftlige Warte verausgabt wird, 


Größen — zjmei 


ww. 


“De 


große 


mania, die Umfchrift „Deutiches 
Reich“, ftatt „Reichspoft“, führen und 
etwas gejchmadpoller ausfeben, teil 
bie Germania mit einem weißen Kranz 
umgeben jein wird. Die Baiern wollen 
befanntlic) noch nicht mitthun, weil fie 
für ihr Refervatrecht fürchten; vielleicht 
überwinden fie ihre Scheu aber mit der 
Zeit, wie ja auch der Raupenhelm, das 
Symbol baierifher Selbititändigfeit, 
der jo verhaßten Pidelhaube meichen 
mußte. 

Menn ich ein aottbegnadeter Dichter 
wäre, mwiürde ich jegt den Peaafus be- 


fteigen und den Efeln ein Zoblied fin= || 


| Neneite Waihitoffe, Domeitics | 


Vedrudte baummwoll. Challies... ) 


Werib. Tc....... ) Werth 16c 
Feine bedrudte Batiſtes 
Schott. Zephyr-Ginghams 
Iriſche Dimities 
Werth Ne.. 
4:4 ungebleidhtes 
Stand. Schürzen-Ginghams 
Shirting Prints, echte Farb 
32301. fancy Madraszeug.... |! 


Tntterfloffe- 
Spezialitäten 


Anterzeug: und Strumpfwaaren-Troßbietung | 


ı 
| 


gen! ‘ch meine den richtigen bierbeini= | 


Reiten jeit Menichengedenten 
e3 fih nämlich zur Aufgabe geiteltt, 
ftatt der Hunde Efel als 
einzuführen, und er hat mit 
gemeinnüßigen Beitreben 


um zu begreifen, wie dringend ein Er= 
fa in diefer Hinficht nothiwerdig ift. 
E3 find denn auch fchon viele Efel an 
die Stelle der Hunde getreten, und 
man hofft, daß eines Tages diegunde- 
fuhrmwerfe überhaupt verboten werden. 
Ein junger ‚träftiger Ejfel foftet nur 
90—130 Mark, und mie diefe, fo lie- 
fert der Ihierfchuhverein auch Wagen, 
Gefhirre und Sättel zum Reiten zum 
Selbitkojtenpreis. SH gehe jtarf mit 
dem Gedanfen um, mir auch einenE&jfel 
mit Sattel anzufhaffen, um dann das 
Land ftolz hoch zu Efel zu durchftrei= 
fen, Statt zu Pferde, wie in früheren 
Zeiten. 3 ift fohon mander auf 
Ichlimmere Weife vom Pferd auf den 
Efel, und fHlieglih auf den Hund ge 


kommen. 
— — — 


— Kurz und bündig. — Baron (der 
ſein ganzes Vermögen perpraßt hat, 
zur jungen reichen Wittwe, nachdem er 
ihr einen Heiraihsantrag gemacht hat): 
Glauben Sie mir, gnädige Frau, ohne 
Sie kann ich nicht leben! — Wittwe: 
Thut mir leid. Ich kann aber ohne Sie 
ſehr gut leben! 


Zugthiere 

diefen | R 
jhon arte if 
Erfolge erzielt. Man muß die abaera= | R 
derten Hunde fehen, welche die Witich= | 1 
und Gemüfewagen zur Stadt ziehen, | 


er J PER 


Seiden:Reiter zum halben Preis 


Große Quantitäten von unjerem regulären Lager genommen, in Verbin: 
| dung mit einem großen Einlauf von Reifenden-Nuftern. 


Fanch jpikengeftreifte Batiftes.. 
Everett klaſſ. Kleider-Gingh... 

4e Fancy geſtreifte Flannelettes. 
Schwarze Seide, farbige Seide, fancy Seide, Sammet, bedrudte 
Seide und Waift:Seide, in Yängen von & bis 4 Vards, alle marfirt 
zu der Hälfte ihres wirklichen Werthes. 

3 

I, 

Yapanifche corded 
jtoffe, bübjche 
weiße Cords 


verfauft — 
Freitag 


Zephnr Kleider-Ginghams.... 
363öll. Bookfold Percales.... 
323öll. Eelipſe Flannelettes.. 
) Werth 1l5c...... 
Gebleicht. u. ungebl. Cotton 
& ungebl. —— Gott | 1 
5:4 gebl. u. zaebl. Kifien: 6 
bezüge ! 12: 
503Ölf. gebleichtes Bepperelt | 
wert Iic.. 
) Hutter-Cambric, in jhmwarz und allen Farben, Qd 
ı E&pun laß, echtes Schwarz, volle 36 Zol breit, Yp..6le 
f Zaffeta Rod Futter, Seide-Appretur, 03. breit, jhwarz.5te 
J Eilefia Waiftfutter, jhwarz und grau, befte Oual., YD..7ie 


10e u. 15e für furze Stüde und Waift:Längen von 34 Yards, 


Gotton, von Y5e aufwärts. 


wajhbare Seiden: 
Effette, genügend 


gewöhnlich für 0c 


Veprudte YFoulards, 24 Zoll breit, ehr 
feit und ftart, volle Auswahl der-neues 
ften Nufter, ZBe u. 39e, die 19zöL 


werden anderswo au diejen 


J | 
Vreiſen berfauft, unfer Troßs 


8 
bietungs = Preis file 24300., 
BED RUN Seinen sera . 


ipeziell, am 





Zroßbietung:Bargains in Kleidern. 


ny | Ganzwollene und Corduroy Kniehoſen für 
‘ce für Rnaben, werth 
Trogbietungs-Preis 
bejeßte | 
$ 2:Stüd 
‚ Ihwarzer u. 


i Stück Knaben 


SBe Waiſts und Blouſen f. Knaben, in ge⸗ 
blümten Muſtern Trotz⸗ 
bietungs3: Preis 


Gr. 8 bis 16Jahre, in 


82.45 


16 %., in 

54.95 

issAnzüge mit langen, Hoien, ®r. 13 bi3 17 
en —— 86. 45 
mebreren verfchied. Mırs 

nt, ebenſo 54.95 


.... 81.00 


Feine Lislesyinijh Leibchen für Damen, voll taped, 
123e Werth —unjer Troßbistungd: Preis 


Damen-Leibchen, feiner Lisle-Finiſh, mit Spitzen 
und voll taped Leibchen, in weiß, vink und 
blau — unſer 

Feine mercerized Leibchen für Damen, ärmellos 
langen oder furzen’ Uermeln; ferner feine mir Spigen bi 
fegte Umbrella YBeintleider, alle billia zu 2c 

— 11€ 





Knaben-Kniehoſen⸗Anzuüge, 
blauer Cheviot, 
ſtonfirmations-Anzüge, 
nur, mit hochgeſchnittenen 
EEE usa 
Konfirm 3: Anzüge, Gr 


mittenen We 


und mit 


unjee ZTroßbietungs- Preis... .oocsooneonorencecee- 
Palbriggan Interbemden und Unterbofen für Männer, Un 
terhofen haben Doppelt verftärften Sitz. Unterhemden 
mit franzöſiſchem Nedband und Perlmuttertnö 25cC 
pfen—ünfer ITrogbietungs: Preis “e) 
EChtihwarze Strümpfe für Männer, Damen und Kinder 
nahtlos, Werth 10c — wmujer Troßbietungs 
Preis 
Männer:, Frauen und Kinder =» Strümpfe, 
Finiih und einfache jchivarze Strümpfe — 
EIERN 5 nenne an eeee 


1) Krankheit (2) Verfall und (3) Tod, 


Die dreifache Strafe, die über jede ebertretung der Natnrgejege verhängt wird. 


S bis 


einfach jchwarz 


Zuverläſſige 


Maänner-Hoſen, 


Iunge WHänner! 


Eine geheime Sünde ift eine vffenbare Schande. 


Männer in mittleren Jahren! 


Der Frühling der Jugend ift bei Euch borüber. 
Ihr febt, empfindet und berfteht jegt ganz ans» 
ders. Ihr feid Flüner. Wenn Ihr an Euer Le 
ben zurüddenft, fo entdedt Ihr die Jrrthiimer, 
die Ahr begangen babt. Für etlide der Ueber— 
tretungen der Nafturgefeke in Eurer Jugend 
babt Ihr obne Zweifel die Strafe fhon erlitten, 
denn die Strafe in dieren Fällen folgt fchnel. 
Aber auf dem Kalender der Natur ftiehen andere 
und fehlimmere Vergehen angefärieben, für wel- 
che Ihr iegt pielleiht zu leiden habt, für Aus— 
fhmweifungen, denen Ihr erft bor Nurzem ge- 
fröhnt habt und melden Ihr no immer ergeben 
feid. Die Natur macht feine Ausnahme in Eur 
Ihr müßt die Strafe, Krankheit, Ver» 
erleiden und 


Wenn Ihr durch jugendlihe Unmiffenheit ein 
einziges Naturgefeg gegen den Körper und GSeift 
verlegt Habt, entweder durch Unterlaifung oder 
Begebung oder eine fchlehte Angewohnbeit, da 
durd dab Ahr derfelben immer wieder fröhnt 
dann gibt e3 fein Entweihen von der Strafe 
melde fih in Krankheit, Verfall und Tod zeigt. 
Die unumitößliden Naturgefepe, melde das 
Beltal reguliren und beberrichen, find fo an 
gevaßt, im Thier-, ſowohl wie auh im Tilar 
zenreih, dab jeder Webertretung eines Geietcs 
eine Strafe folgt, Stranfbeit, Verfall oder To». 
Dies iit fo fiher wie die Nacht dem Tage weicht. 
Und or, junge Männer, möat die Strafe bier 
auf diefer Erde erleiden, früher oder fpäter im 
Leben. 


rent alle; 
fall oder Tod, in diefem Leben 
nicht in einem andern. 


Wie Diejer Strafe zu entweichen. 


E3 giht nur einen Weg in dieiem Leben. Die Natur in all’ jsfhen Fälten iit ihwad) und ruft um Hilfe. Die ihwächenden Berfufte Haben 
Schaden an diejen befonderen Organen angerichtet, wodurch fie ihrumpien und einer werden, jte jind überanftrengt und haben nicht die rich. 
tige Zirkulation und Ernährung, fie zerrütten das Nerveninitem, inwäden das Gedädtnih, ftumpfen den Menihen ab und verhindern leichte 
freie Tpätigfeit des Gehirns, jhwähen den Körper uud Geiit, und die Krifis fomims ficher früher uber fpäter. Um dieſe Schwachen au heilen, 
ift es nöthig, alle Berluite zu Befcitigen und die verlorene Lebenskraft wicderheräuitelien, dadurch wird der angerichtete Schaden geheilt. Die 
Natur hat dann Gelegenheit, ſich ſelbſt zu helfen. Die Zirkulation wird gleihmäfig und Geiit und Kürper erhalten neue Anregung, einfach 
durch die Unterftügung der Natur zur richtigen Zeit. Ein Aurius unferer Behandlung wird dies bejorgen. Es iſt für ſchwache Männer jeden 
Alters, die in jeder Hinſicht ſchwach ſind. Sprecht vor oder ſchreibt heute. Alles vertraulich. Keine Geheimniſſe verrathen. Konſultation 


und Rath ſind frei. 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden, wenn nicht geheilt. 


Ih mill nit, dab ein Mann ein Rififo an meiner Vebandlung läuft — id garantive eine Heilung wenn ich Tage dab ich beilen lann. 
Konſultation und Rath in der Office oder brieflich ſrei. Wartet nicht. Konfultirt den Meiſter-Spezialiſten. Jeder Zug bringt etliche Männer 


von auswärts um geheilt zu werden. 
cele, Varicocele. Bruch, Blutvergiftung und alle Kranlheiten privater Natur, wegen 


Geheime Kranfpeiten. welcher Ihr nicht gern Euren Hausarzt Tonfultirt. Alles durchaus vertraulich. Eure Geheimniſſe 


find bier jiher aufbewahrt. Spredt dor oder jhreibt. 


Ich heile auch (dauernd) Gonorrhoea, Sleet, Entleerungen, Anihwellungen, _Striltur, Hhdro- 


Schreibt. | Vienna 


Leute, die in abgelegenen Ort- 
Adresse 130 Dearborn Str. (2. Floor). Ecke Madison. 


fhaften und auf dem Lande wohnen, 
folten wegen freier Unterfuchung 
Auf dem 2. Floor, Zimmer 2316 — Dffice offen jeden Taa von A: Morgens bis 6:0 Abends. Ur: 


und Kath fchreiben. 
Eifenbahn-Fahrgeld für auswärts . a J 
beiter werden Zeit finden, Dienftag, Donnerftag und Samftag Abend vorzjuſprechen; Difice offen bis 

9 Uhr Abends. — Sonntags don 9 bis], 


Wobnende, die nad der Stadt Toms 
men, abgezogen. 


Leset die "SONNTAGPOST.” 





